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1 Allgemeines 
 

1.1 Informationen zu dieser Betriebsanleitung 
 

In dieser Betriebsanleitung wird anstelle der Bezeichnung GATE 600 die 
interne technische Produktbezeichnung GATE2 verwendet. 

 

Die Schranke wurde nach neuesten Technologie- und Sicherheits-
standards entwickelt, gefertigt und getestet und verlässt unser Haus nach 
strengen Sicherheits- und Qualitätskontrollen. Eine korrekte Inbetrieb-
nahme und ein korrektes Betreiben sind Voraussetzung für den sicheren 
Gebrauch und für eine lange Lebensdauer der Schranke.  
Daher ist es unerlässlich, die vorliegende Betriebsanleitung in ihrer 
Gesamtheit zu lesen und Handlungsanweisungen sowie Sicherheits-
hinweise genauestens zu beachten. 
Diese Betriebsanleitung richtet sich an Betreiber von Park- oder Zufahrts-
kontrollsystemen sowie Elektrofachkräfte (Elektrofachkräfte von der 
Firma DESIGNA oder Elektrofachkräfte von der Firma DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern) und gibt wichtige 
Hinweise zum Umgang mit der Schranke. 
 Lesen Sie die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten 

aufmerksam durch.  
 Beachten Sie unbedingt alle Sicherheitshinweise. 
 Nutzen Sie das Inhaltsverzeichnis, um zu den Kapiteln zu gelangen, 

die für Ihre Arbeitsroutinen wesentlich sind. 
 Bewahren Sie die Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch auf. 

Die Betriebsanleitung muss für das Personal jederzeit zugänglich 
sein. 

 Bei Weitergabe der Schranke an Dritte geben Sie auch die Betriebs-
anleitung mit. 

 

DESIGNA eCademy 

 

Informationen zu Kursen, weitere Dokumentationen und Aktuelles finden 
Sie in der DESIGNA eCademy. 
Nach der Registrierung können Sie die Betriebsanleitung im PDF-Format 
downloaden. 

 
 

Digitale Betriebsanleitung Die Original-Betriebsanleitung steht in digitaler Form zur Verfügung. Sie 
enthält die notwendigen Informationen für die Montage, Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Entsorgung des darin 
beschriebenen Gerätes. 
Die Betriebsanleitung kann über einen QR-Code, der sich im 
Geräteinneren befindet, heruntergeladen werden. Außerdem steht die 
Betriebsanleitung in der DESIGNA eCademy unter https://designa-
ecademy.openolat.com/ zur Verfügung. 
Für jeden Lebenszyklus müssen sämtliche relevanten Informationen aus 
der Betriebsanleitung dem jeweiligen Personal zur Verfügung stehen. Die 
Zurverfügungstellung der Anleitung liegt in der Verantwortung des 
Betreibers. 
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− Speichern Sie die Anleitung separat ab und drucken Sie 

die Anleitung aus, damit im Falle von Datenverlust die 
Verfügbarkeit der Anleitung gewährleistet ist. 

 

 
 

Gedruckte Betriebsanleitung 
Wenden Sie sich an DESIGNA, wenn Sie die Betriebsanleitung in 
Papierform benötigen. 
Adresse siehe Rechnung, Lieferschein oder Impressum. 

 

1.2 Signalwörter und grafische Symbole 
Warnhinweise 
 

Folgende Signalwörter werden in dieser Betriebsanleitung zur 
Darstellung des möglichen Risikos verwendet: 
Beachten Sie unbedingt die Warnhinweise, um Personen- und Sach-
schäden zu vermeiden. 

 

 
 

 GEFAHR 
Hinweis auf eine unmittelbar gefährliche Situation, die zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

 

 
 

 WARNUNG 
Hinweis auf eine möglicherweise gefährliche Situation, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird. 

 

 

 
 

 VORSICHT 
Hinweis auf eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu 
geringfügigen oder leichten Verletzungen führen kann, wenn sie 
nicht gemieden wird. 

 

 

 
 

ACHTUNG 
Hinweis auf eine möglicherweise schädliche Situation, die zu 
Sachschäden führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

 
 
 

Tipps und Empfehlungen 
 

 
… hebt nützliche Tipps und Empfehlungen sowie 
Informationen für einen effizienten und störungsfreien 
Betrieb hervor. 
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Funktionale 
Kennzeichnungen 

In der Anleitung werden folgende funktionale Kennzeichnungen 
verwendet: 

− Handlungsanweisungen in Warnhinweisen 

 Auflistung 

1. Schritt-für-Schritt-Handlungsanweisungen 

 Handlungsanweisungen ohne feste Reihenfolge 

 Resultat der Handlung 

kursiv Kursiv gedruckter Text verweist auf ein Bauteil in einer 
Abbildung oder ein anderes Kapitel dieser Anleitung oder 
einer in Zusammenhang stehenden Anleitung. 

  

1.3 Ersatzteile und Zubehör  
DESIGNA bietet umfangreiche Ersatzteile und Zubehör für Schranken 
an. 

 
 

 
Ersatzteile und Zubehör entnehmen Sie bitte Ihrem 
Ersatzteilkatalog. 

 

 
 

1.4 Kundendienst & Service  
Für technische Auskünfte steht Ihnen der DESIGNA Service zur 
Verfügung. 
Adresse siehe Rechnung, Lieferschein oder Impressum. 

 
 

 
Für eine schnelle Abwicklung notieren Sie vor dem Anruf die 
Daten des Typenschildes wie Gerätetyp, Auftragsnummer, 
Identnummer, Seriennummer usw. 
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2 Sicherheit  
 

2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 

Im Parksystem begrenzt die Schranke zusammen mit einem 
Kontrollgerät einen Parkbereich, innerhalb dem ein Aufenthalt mit einem 
Fahrzeug kostenpflichtig ist. Die Schranke sperrt bzw. öffnet die Ein- und 
Ausfahrten an Parkplätzen, Parkhäusern und anderen Zufahrten. 

 

Die Schranke ist ausschließlich zur Kraftfahrzeug-Zutrittskontrolle 
vorgesehen. Für Personen (Radfahrer, Fußgänger o.ä.) besteht 
Verletzungsgefahr. 
Für Motorräder und einige PKW-Modelle mit hoher Bodenfreiheit (z.B. 
Geländewagen), die nicht von Induktionsschleifen detektiert werden 
können, müssen andere oder ergänzende Sicherheitseinrichtungen 
installiert werden. 
 Fragen Sie zu Einschränkungen und Sonderinstallationen Ihren 

DESIGNA Service und kennzeichnen Sie den Gefahrenbereich der 
Schranke entsprechend.  

Die Schranke ist für Innen- und Außenbereiche sowie geschützte 
Bereiche vorgesehen. 

 

Für einen sicheren Betrieb von Schranken, bei welchen Personenverkehr 
nicht ausgeschlossen werden kann, müssen zusätzliche 
Sicherheitsmaßnahmen eingesetzt werden: 

 
Ein Lasersensor ist kein Ersatz für Induktionsschleifen. 

− Sicherheitslichtschranke, bestehend aus Sender und Empfänger in 
getrennten Gehäusen. Zusätzlich müssen Aufschlagskräfte 
eingehalten werden. Für Schranken mit Schrankengitter sind zwei 
Sicherheitslichtschranken erforderlich. 

 Jährliche Prüfung der Schranke nach der DIN EN 12453 und ASR 
A1.7 erforderlich. 

oder 
− Lasersensor mit Referenzpunkt, Sicherheitseinrichtung Typ E, 

Aufschlagskräfte müssen nicht eingehalten werden. Für Schranken 
mit Schrankengitter sind zwei horizontale Lasersensoren oder ein 
vertikaler Lasersensor erforderlich. 

oder 
− Lasersensor ohne Referenzpunkt. Bei einer Installation ohne 

Referenzpunkt muss zusätzlich sichergestellt sein, dass die 
Aufschlagskräfte eingehalten werden. Für Schranken mit 
Schrankengitter sind zwei horizontale Lasersensoren oder ein 
vertikaler Lasersensor erforderlich. 

− Bei Verwendung der Schrankengitter mit Übersteigschutz können 
die Aufschlagkräfte nicht eingehalten werden. Daher ist ein Betrieb 
nur mit zwei horizontalen Lasersensoren oder einem vertikalen 
Lasersensor mit Referenzpunkt möglich. 
Jährliche Prüfung der Schranke nach der DIN EN 12453 und ASR 
A1.7 erforderlich. 

oder 
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− Radarsensor, Sicherheitseinrichtung Typ D, Aufschlagskräfte 
müssen eingehalten werden. Die fortschrittliche Sensortechnologie 
kann entweder als Ersatz für Induktionsschleifen und/oder 
Sicherheitslichtschranken verwendet werden. 
Jährliche Prüfung der Schranke nach der DIN EN 12453 und ASR 
A1.7 erforderlich. 

Folgende Schranken dürfen eingesetzt werden: 
− GATE2-P4000, Sperrbreite max. 6 m, Schließgeschwindigkeit ab 4 s  
− GATE2-P4000 mit einem Schrankengitter, Sperrbreite max. 5 m, 

Schließgeschwindigkeit ab 8 s  
− GATE2-P4000 mit Übersteigschutz 1,3m / 1,8m, Sperrbreite max. 

4 m, Schließgeschwindigkeit ab 8 s 
− GATE-P1300, mit rechteckigem Schrankenarm, Sperrbreite bis 

2400 mm, Schließgeschwindigkeit ab 1,3 s 
− GATE-P1300, mit rechteckigem Schrankenarm, Sperrbreite bis 

2700 mm, Schließgeschwindigkeit ab 1,5 s 
− GATE-P1300, mit rechteckigem Schrankenarm, Sperrbreite bis 

3400 mm, Schließgeschwindigkeit ab 1,8 s 
− GATE2-P1300, mit rechteckigem Schrankenarm mit beleuchtetem 

Gummiprofil, Sperrbreite bis 2700 mm, Schließgeschwindigkeit ab 
1,3 s 

− GATE2-P1300, mit rechteckigem Schrankenarm mit beleuchtetem 
Gummiprofil, Sperrbreite bis 3400 mm, Schließgeschwindigkeit ab 
1,5 s 

− GATE2-P1300, mit Knick-Schrankenarm, Schließgeschwindigkeit ab 
1,3 s 

− GATE2-P1300, mit Knick-Schrankenarm, mit beleuchtetem 
Gummiprofil, Schließgeschwindigkeit ab 1,3 s 

 

2.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
 

Bestimmungswidrige 
Verwendung 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch bestimmungswidrige Verwendung! 
Jede bestimmungswidrige Verwendung kann zu gefährlichen 
Situationen führen. 
− Verwenden Sie das Gerät GATE2 nur gemäß ihrem 

bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
− Lesen Sie die Betriebsanleitung aufmerksam durch und beachten 

Sie die Sicherheitshinweise. 
 

 
 

Die Schranke ist nicht für Personen, Fahrräder oder Tiere zugelassen. 
Regelung von Personenverkehr ist nicht erlaubt. 
Schranken, bei denen Personenverkehr nicht ausgeschlossen werden 
kann, dürfen nicht ohne folgende zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
eingesetzt werden: 
 Sicherheitslichtschranke, bestehend aus Sender und Empfänger in 

getrennten Gehäusen, Aufschlagskräfte müssen eingehalten 
werden, ggf. durch reduzierte Schließgeschwindigkeit, 

oder 
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 Lasersensor mit Referenzpunkt, Sicherheitseinrichtung Typ E, 
Aufschlagskräfte müssen nicht eingehalten werden. 

Die Schranke darf nicht an Bahnübergängen eingesetzt werden. 
Die Schranke darf nicht als Hebeeinrichtung für Personen, Tiere und 
Gegenstände benutzt werden. 
Das Absetzen von Personen, insbesondere von Kindern, Tieren und 
Gegenständen auf dem Schrankenarm ist verboten. 

 

Das Gerät GATE2 darf nicht in explosionsgefährlichen Atmosphären 
eingesetzt werden. 
Kein Zubehör darf angeschlossen oder eingebaut werden, welches nicht 
ausdrücklich spezifiziert ist und durch DESIGNA freigegeben wurde. 
Eigenständige Modifikationen oder Erweiterungen des Gerätes sind nicht 
erlaubt. 
Verwendung als Ablageplatz ist nicht erlaubt. 
Verwendung von ungeeigneten Medien (Verbrauchsgüter, Reinigungs-
mittel) ist nicht erlaubt. 
Einsatz von nicht ausgebildetem Personal ist nicht erlaubt. 
Alle unter dem bestimmungsgemäßen Gebrauch nicht beschriebenen 
Verwendungen sind verboten. 
Ansprüche wegen Schäden aus bestimmungswidriger Verwendung sind 
ausgeschlossen. Für alle Schäden bei bestimmungswidriger Verwendung 
haftet der Betreiber. 

 

2.3 Sicherheit auf dem Parkplatzgelände 
Vom Betreiber sind folgende Maßnahmen zu beachten, um die Sicherheit 
auf dem Parkplatzgelände zu gewährleisten: 
 Halten Sie Kinder stets von der Schranke und dem Gefahrenbereich 

des Schrankenarmes fern. 
 Wählen Sie gut erkennbare Warnfarben für Sicherheitsmarkierungen 

auf dem Parkplatzgelände. 
 Geben Sie unbedingt separate Gehwege neben Ein- und Ausfahrt-

bereichen vor und markieren Sie Fußgängerbereiche, so dass 
Fußgänger sich nicht in der Nähe von Ein- und Ausfahrten und nicht 
auf den Fahrspuren bewegen. 

 Führen Sie Gehwege in einem ausreichenden Abstand zu den 
Fahrspuren und zur Schranke. Beachten Sie hierzu nationale 
Vorschriften. 

 Halten Sie zwischen der Spitze des Schrankenarmes und dem 
nächsten feststehenden Hindernis (Gebäude, Mauer, Zaun o.ä.) 
einen Sicherheitsabstand von mind. 500 mm ein. 

 Achten Sie auf eine ausreichende und sichere Beschilderung des 
Parkplatzgeländes bzw. der Schrankenanlage. Schilder müssen 
sauber gehalten werden und so aufgestellt sein, dass sie gut lesbar 
sind. 

 Sichern Sie Ein- und Ausfahrten durch Absperrung, wenn Sie dort 
Arbeiten vornehmen, und tragen Sie Sicherheitskleidung in gut 
erkennbaren Warnfarben. 

 Stellen Sie sicher, dass der Gefahrenbereich der Schranke von nicht 
autorisierten Personen insbesondere Kindern unter keinen 
Umständen betreten werden kann. 
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2.4 Fachkräfte und Bedienpersonal 
 

 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation! 
Unsachgemäßer Umgang kann zu erheblichen Personen- und 
Sachschäden führen. 
− Jegliche Arbeiten dürfen nur durch die dafür benannten Personen 

durchgeführt werden. 
 

 
 

In der Betriebsanleitung werden folgende Qualifikationsanforderungen für 
verschiedene Arbeiten benannt: 

Bedienpersonal 
 

Das Bedienpersonal muss angewiesen und geschult werden, die 
Spannungsversorgung der Schranke auszuschalten und bestimmte 
Arbeiten im Geräteinnenbereich durchzuführen. Zusätzlich muss das 
Bedienpersonal mit der Betriebsanleitung und den Sicherheitshinweisen 
vertraut sein. 

Fachkräfte 
 

Fachkräfte sind aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und 
Erfahrungen sowie Kenntnisse der einschlägigen Bestimmungen in der 
Lage, die ihnen übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche 
Gefahren selbstständig zu erkennen. 

Elektrofachkräfte gemäß DIN 
VDE 1000-10 
 

Elektrofachkräfte sind aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen und 
Bestimmungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen 
auszuführen und mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen. In 
Deutschland muss die Elektrofachkraft die Bestimmungen der Unfall-
verhütungsvorschrift DGUV-V3 erfüllen (z.B. Elektroinstallateur-Meister). 
In anderen Ländern gelten entsprechende Vorschriften. Diese dort 
geltenden Vorschriften sind zu beachten. 

DESIGNA Elektrofachkräfte 
oder Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und 
Partnern 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern erfüllen die 
Anforderung von den hier genannten Elektrofachkräften. Zusätzlich 
wurden diese Elektrofachkräfte von der Firma DESIGNA geschult und 
autorisiert, Montage, Anschluss, Inbetriebnahme, Funktionsprüfung, 
Einstellungen, Reinigung, Wartung und Instandsetzung an der Schranke 
durchzuführen. 

 
 

2.5 Persönliche Schutzausrüstung  
Bei einigen Arbeiten am Gerät GATE2 ist das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung erforderlich, um Gesundheitsgefahren zu minimieren.  
Legen Sie vor allen Arbeiten die notwendige Schutzausrüstung wie 
Arbeitskleidung, Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm 
usw. ordnungsgemäß an und tragen Sie diese während der Arbeit. 
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2.6 Arbeitssicherheit und besondere Gefahren  
Im folgenden Abschnitt werden die Restrisiken benannt, die sich 
aufgrund der Risikobeurteilung ergeben. 
Beachten Sie die hier aufgeführten Warnhinweise und die Warnhinweise 
in den weiteren Kapiteln dieser Anleitung, um Gesundheitsgefahren zu 
reduzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden. 

 

2.6.1 Produktsicherheitsschilder am Gerät 
 

 

 

 Abb. 1: Produktsicherheitsschilder 
1 Typenschild  
2 Produktsicherheitsschild im Servicefall Spannungsversorgung ausschalten 
3 Sicherheitszeichen Gefährliche Spannung an der Klemmleiste -X1 
4 Schutzleiter intern 
Nicht abgebildet: 
5 Sicherheitszeichen Heiße Oberfläche an der optionalen Heizung 
6 Sicherheitszeichen Heiße Oberfläche am Motor 
7 Warnschild Fußgängerverbot am Schrankengehäuse (2x) 

 

 Prüfen Sie die Vollständigkeit der Produktsicherheitsschilder. 
 Wenden Sie sich an Ihren DESIGNA Service, sollten 

Produktsicherheitsschilder fehlen oder beschädigt sein. 
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Typenschild Siehe Kapitel 3.1 Typenschild auf Seite 24. 
 
 

Produktsicherheitsschild Im 
Servicefall 
Spannungsversorgung 
ausschalten 

Sicherheitsbezogene Information am Netzteil. 

  
 
 

Sicherheitszeichen 
Gefährliche Spannung an der 
Klemmleiste -X1 

Das Sicherheitszeichen kennzeichnet lebensgefährliche Situation durch 
elektrische Spannung. Bei Nichtbeachtung des Sicherheitszeichens 
besteht unmittelbare Gefahr schwerer Verletzungen oder Todes. 

  
 
 

Schutzleiter intern Schutzleiter intern (siehe Kapitel 9.3 Anschluss Spannungsversorgung 
(Klemmleiste -X1) auf Seite 100). 
  

 
 

Sicherheitszeichen Heiße 
Oberfläche an der optionalen 
Heizung 

Das Sicherheitszeichen kennzeichnet, dass hier eine heiße Oberfläche 
vorhanden ist. Nichtbeachtung des Sicherheitszeichens kann zu leichten 
Verletzungen führen (siehe Kapitel 5.2.6 Heizung und Thermostat 
(Option) auf Seite 38).  

  
 
 

Sicherheitszeichen Heiße 
Oberfläche am Motor 

Das Sicherheitszeichen kennzeichnet, dass hier eine heiße Oberfläche 
vorhanden ist. Die Oberfläche des Motors kann 80°C überschreiten. 
Nichtbeachtung des Sicherheitszeichens kann zu leichten Verletzungen 
führen (siehe Kapitel Anforderungen an den Aufstellungsort auf Seite 58).  

  
 
 

Warnschilder Fußgänger-, 
Fahrrad- und Motorradverbot 
am Schrankengehäuse 

Diese Warnschilder müssen an beiden Seiten des Schrankengehäuses 
aufgeklebt werden (siehe Kapitel 8.18 Warnschilder anbringen auf Seite 
97). 

  
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2.6.2 Warnhinweise und Arbeitssicherheit  
Beachten Sie unbedingt folgende Warnhinweise, um Gesundheits-
gefahren zu reduzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden. 

 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Montage, Anschluss, Inbetriebnahme, Funktionsprüfung, 

Einstellungen, Reinigung, Wartung und Instandsetzung dürfen nur 
durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte 
von DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und 
Partnern durchgeführt werden. 

− Vor Ort montiertes optionales Zubehör darf nur durch DESIGNA 
Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern montiert 
werden. 

− Einige Bedienarbeiten im Geräteinnenbereich dürfen 
ausschließlich durch geschultes, mit der Anleitung und den 
Sicherheitshinweisen vertrautes Bedienpersonal erfolgen. 

− Spannungszuleitung und elektrische Sicherheitsmaßnahmen 
müssen anhand der geltenden nationalen Normen und Richtlinien 
geprüft sein sowie mit der Spezifikation im Kapitel Technische 
Daten auf Seite 26 übereinstimmen. 

− Nationale Vorschriften zur Unfallverhütung an elektrischen 
Anlagen und Betriebsmitteln müssen eingehalten werden.1 
Empfohlen: Sehen Sie bauseitig, z.B. am Elektroinstallations-
verteiler, einen allpolig trennenden Hauptschalter für die Schranke 
vor, der in seiner AUS-Stellung abschließbar ist (sichert gegen 
Wiedereinschalten z.B. bei Anschlussarbeiten). 

− Schalten Sie vor allen Arbeiten die Spannungsversorgung aus 
und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten. Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Bei Beschädigungen der Isolation schalten Sie die Spannungs-
versorgung sofort ab und veranlassen Sie die Reparatur. 

− Überbrücken Sie niemals Überstrom-Schutzeinrichtungen. Setzen 
Sie Überstrom-Schutzeinrichtungen niemals außer Betrieb. 

− Achten Sie beim Auswechseln von Überstrom-Schutz-
einrichtungen auf die korrekte Stromstärkeangabe. 

− Halten Sie Feuchtigkeit und Staub von spannungsführenden 
Teilen fern. Feuchtigkeit oder Staub können zum Kurzschluss 
führen. Wird der elektrische Anschluss bei Niederschlag z.B. 
Regen oder Schnee durchgeführt, verhindern Sie das Eindringen 
von Feuchtigkeit durch geeignete Maßnahmen wie z.B. durch 
eine Schutzabdeckung. 

− Die Schranke muss stets sorgfältig (ab)geschlossen sein, um eine 
Gefährdung Dritter zu vermeiden. 

 

 
 

 
1  z.B. Unfallverhütungsvorschrift DGUV-V3 
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Elektrische Spannung:  
fehlende 
Schutzeinrichtungen 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Die Schutzeinrichtungen, die gemäß örtlich geltenden Vorschriften 
vorgeschrieben sind, sind kundenseitig zu installieren. In der Regel 
sind dies: 
− Überstrom-Schutzeinrichtungen 
− Abschließbarer 2-poliger Hauptschalter gemäß EN 60947-3 
− Fehlerstrom-Schutzschalters (RCD) 

 

 
 

Gewitter, Blitzeinschlag,  
elektrische Spannung 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch Blitzeinschlag und elektrische Spannung! 
Bei einem Blitzeinschlag in das Gerät besteht bei Berühren von 
Komponenten des Gerätes sowie in unmittelbarer Nähe des 
Gerätes Lebensgefahr. 
− Montieren Sie das Gerät nicht bei Gewitter. 
− Suchen Sie Schutz in Gebäuden oder Fahrzeugen. 

 

 
 

Lichtbogen, elektrische 
Spannung 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch Lichtbogen! 
Beim ungenügenden Abstand der Schranke zu hochspannungs-
führenden Teilen kann es zu Spannungsüberschlägen und 
Lichtbögen kommen. Beim Berühren von Komponenten der 
Schranke sowie in unmittelbarer Nähe der Schranke besteht 
Lebensgefahr. 
− Halten Sie unbedingt vorgeschriebene Mindestabstände zu 

hochspannungsführenden Teilen ein. 
 

 
 

Unsachgemäßer Transport 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Transport des 
Gerätes! 
Das Gewicht des Gerätes kann zu schweren Verletzungen führen. 
− Transport darf nur durch Fachkräfte durchgeführt werden. 
− Überprüfen Sie die Befestigung (Packbänder) auf Beschädi-

gungen oder Risse. 
− Benutzen sie Hubwagen oder Stapler mit einer geeigneten 

Palette. 
− Verwenden Sie geeignetes Hebezeug (Schlingen etc.) zum 

Anheben des Gerätes. Das Hebezeug muss für die Gewichte 
ausgelegt sein. 

− Bewegen Sie das Gerät nicht allein und tragen Sie Sicherheits-
schuhe. 
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Schwere Last 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Heben von schweren Lasten! 
Das Heben von schweren Lasten kann zu schweren Verletzungen 
führen. 
− Bewegen Sie das Gerät nicht allein und tragen Sie Sicherheits-

schuhe. 
 

 
 

Umkippende Bauteile 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch umkippende Bauteile! 
Umkippende Bauteile können zu schweren Verletzungen führen. 
− Sichern Sie das Schrankengehäuse vor der Montage gegen 

Umkippen. 
− Montieren Sie das Schrankengehäuse ordnungsgemäß. 
− Legen Sie den Schrankenarm stets horizontal ab. 
− Montieren Sie den Schrankenarm nur bei Windstille oder 

mäßigem Wind. 
 

 
 

Unzureichende Befestigung 
von Bauteilen 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unzureichende Befestigung von 
Bauteilen! 
Eine unzureichende Befestigung der einzelnen Komponenten und 
vom Hersteller zugelassenen Anbauteilen kann zu schweren 
Verletzungen führen. 
− Das Gerät und die zugehörigen Bauteile dürfen ausschließlich 

durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte 
von DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und 
Partnern montiert werden.  

− Überprüfen Sie den sicheren Stand des Gerätes vor der 
Inbetriebnahme. 

− Prüfen Sie alle Schrauben gemäß Wartungsplan auf festen Sitz. 
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Gefahr durch Betreten des 
Gefahrenbereiches 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch Betreten des Gefahrenbereiches! 
Das Betreten des Gefahrenbereiches kann zu schweren oder 
lebensgefährlichen Verletzungen führen. Die Schranken sind 
ausschließlich zur Kraftfahrzeug-Zutrittskontrolle vorgesehen. Für 
Motorräder und einige Pkw-Modelle, die nicht von 
Induktionsschleifen detektiert werden können, müssen zusätzliche 
Sicherheitseinrichtungen vorgesehen werden.  
− Beachten Sie immer die geltenden länderspezifischen Gesetze 

und Richtlinien. 
− Verhindern Sie durch bauliche Maßnahmen wie Zäune und 

Geländer einen Aufenthalt von Personen und Tieren im 
Gefahrenbereich. 

− Wenn ein Aufenthalt von Personen und Tieren im Gefahren-
bereich nicht ausgeschlossen werden kann, müssen zusätzliche 
Sicherheitseinrichtungen wie Überwachungslichtschranken 
vorgesehen werden. 

− Kennzeichnen Sie den Gefahrenbereich durch Verbotsschilder für 
Fußgänger, Fahrradfahrer, Motorradfahrer usw. 

− Errichten Sie einen separaten Durchgang für Fußgänger, 
Fahrradfahrer und Motorradfahrer. 

 

 
 

Unsachgemäßer Betrieb 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Betrieb der 
Schranke! 
Ein unsachgemäßer Betrieb der Schranke kann zu schweren oder 
lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Montieren Sie nur vom Hersteller zugelassene Anbauteile an der 

Schranke. 
− Halten Sie den Bereich der Schranken frei von Gegenständen. 
− Die Schranke ist für eine Fahrtrichtung zur selben Zeit 

vorgesehen. Verhindern Sie einen gleichzeitigen Gegenverkehr 
durch zusätzliche Beschilderung. 

− Die Schranke schließt in einigen Programmmodi automatisch. 
Vermeiden Sie bauseitig das Durchfahren von zwei Fahrzeugen 
innerhalb eines Öffnungsvorganges durch entsprechende 
Hinweise oder Signale. 

− Versuchen Sie nicht, den Schrankenarm von Hand zu öffnen oder 
mit der Hand anzuhalten. 

− Verwenden Sie den Schrankenarm nicht als Hebevorrichtung. 
− Sitzen Sie nicht auf dem Schrankenarm oder fahren Sie nicht auf 

dem Schrankenarm mit. 
− Übersteigen oder unterkriechen Sie nicht den Schrankenarm. 
− Sitzen Sie nicht auf dem Schrankengehäuse oder steigen Sie 

nicht über das Schrankengehäuse. 
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Gefahr durch schließenden 
Schrankenarm 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch schließenden Schrankenarm! 
Ein sich durch unkontrollierbare, externe Einflüsse schließender 
Schrankenarm kann bei ungeschützten Personen wie Fußgängern, 
Motorrad- und Cabrioletfahrern zu schweren oder lebensgefähr-
lichen Verletzungen führen. 
− Verwenden Sie nur von DESIGNA zugelassene und gelieferte 

Schrankenarme. 
− Montieren Sie den Kantenschutz. 
− Falls der Kantenschutz beschädigt wurde, ersetzen Sie sofort den 

Kantenschutz oder nehmen Sie die Schranke außer Betrieb. 
− Bei Schranken, bei denen Personenverkehr nicht ausgeschlossen 

werden kann, sind zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
erforderlich: 
− Installieren Sie DESIGNA Sicherheitslichtschranken und halten 

Sie vorgegebene Schließgeschwindigkeiten für unterschiedliche 
Schrankentypen und Schrankenarme ein, oder 

− Installieren Sie einen Lasersensor ohne Referenzpunkt und 
halten Sie vorgegebene Schließgeschwindigkeiten für den 
jeweiligen Schrankentyp und verwendeten Schrankenarm ein, 
oder 

− Installieren Sie einen Lasersensor mit Referenzpunkt 
(Sicherheitseinrichtung Typ E). 

− Bei Schranken mit Schrankengitter oder Übersteigschutz ist 
kein Kantenschutz montiert. Installieren Sie zusätzliche 
Sicherheitslichtschranken oder Lasersensor und reduzieren Sie 
die Schließgeschwindigkeit. 

 

 
 

Nicht einsehbarer 
Gefahrenbereich 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch nicht einsehbaren Gefahrenbereich! 
Ausführung von Öffnungs- und Schließbefehlen über eine 
Fernbedienung, wenn der Gefahrenbereich nicht einsehbar ist, kann 
zu schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Sorgen Sie dafür, dass Bedienpersonal, welches Schranken-

befehle ausführt, den Gefahrenbereich der Schranke einsehen 
kann (u.U. per Videoüberwachung). 

− Vergewissern Sie sich vor Ausführung von Öffnungs- und 
Schließbefehlen, dass sich keine ungeschützten Personen wie 
Fußgänger, Cabriolet- und Motorradfahrer und Tiere 
im Gefahrenbereich der Schranke aufhalten. 
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Quetsch- und Schergefahr 
durch bewegliche Teile des 
Hebelsystems und 
Flanschwelle 

 

 WARNUNG 
Quetsch- und Schergefahr durch bewegliche Teile des 
Hebelsystems und Flanschwelle beim geöffneten 
Schrankengehäuse! 
Bewegliche Teile des Hebelsystems und Flanschwelle können zu 
schweren Quetschungen und Scherungen führen. 
− Arbeiten am Schrankenarm, Schrankengehäuse und im 

Schrankeninnenbereich dürfen ausschließlich durch DESIGNA 
Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 
am Schrankengehäuse vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 
Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Montieren Sie das Gehäuse ohne Schrankenarm. 
 

 
 

Quetschgefahr zwischen 
Schrankenarm und Gehäuse 

 

 WARNUNG 
Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Gehäuse! 
Bewegliche Teile können zu schweren Quetschungen führen. 
− Arbeiten an Schrankenarm und Schrankengehäuse dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 
an Schrankenarm, Hebelsystem und Gehäuse vornehmen (siehe 
Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

 

 
 

Unleserliche Beschilderung 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unleserliche Symbole! 
Aufkleber und Schilder können im Laufe der Zeit verschmutzen oder 
unkenntlich werden. 
− Halten Sie Sicherheits-, Warn- und Bedienungshinweise stets in 

gut lesbarem Zustand. 
− Erneuern Sie sofort beschädigte oder unkenntlich gewordene 

Schilder oder Aufkleber. 
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2.7 Gefahrenbereich 
 

Quetsch- und Schergefahr 
beim unzureichenden 
Sicherheitsabstand 

 

 WARNUNG 
Quetsch- und Schergefahr beim unzureichenden Sicherheits-
abstand zwischen Schrankenarm und anderen Objekten! 
Ein schließender oder öffnender Schrankenarm kann bei einem 
unzureichenden Sicherheitsabstand zu anderen Objekten zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Halten Sie zwischen dem Schrankenarm und dem nächsten 

feststehenden Hindernis (Gebäude, Mauer, Zaun o.ä.) einen 
Sicherheitsabstand von mind. 500 mm ein. 

 

 
 

 

 

 Abb. 2: Gefahrenbereich 
 

A = Sicherheitsabstand, min. 500 mm 
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2.8 Konformitätserklärung 
 

 

 Abb. 3: EU-Konformitätserklärung  
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3 Identifikation 
 

3.1 Typenschild 
 

Das Geräte-Typenschild befindet sich am Gehäuse. 

 

 

 Abb. 4: Typenschild 
1 Kontaktdaten des Herstellers 
2 Serie (System) 
3 Fertigungsauftrag 
4 Gerätetyp / Bezeichnung (Modell) 
5 Artikelnummer 
6 Seriennummer 
7 Spannungsangabe 
8 Herstellungsdatum 
9 Herstellungsland 
10 2D-Barcode 
11 Schutzart 

Einige Module haben auch ein Typenschild. Das Typenschild befindet 
sich direkt am Modul. 
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3.2 Typenschlüssel 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

G A T E 2 x - P 1 3 0 0 x - U 

G A T E 2 x - P 4 0 0 0 x - U 
 
 

Position Bezeichnung 

1 - 5 Name der Schranke 

6 frei 

7 -  

8 Name der Schranke, Typ: 
P = Premium  

9 - 12  Name der Schranke: 
1300 
4000 

13 frei 

14 - 

15 U = UL-Version 
S = Standardversion 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13  Max. Sperrbreite Schrankensteuer-
gerät 

G A T E 2 x - P 1 3 0 0 x  3,4 m GC1-500A-xxxxx 

G A T E 2 x - P 4 0 0 0 x  6 m GC1-500A-xxxxx 
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4 Technische Daten 
 
 

4.1 GATE2-P1300 
 

Abmessungen und Gewichte 

 

 Abb. 5: Abmessungen in mm 
A Schranke, Ausführung rechts 
B Schranke, Ausführung links 

 Bezeichnung  

Gewicht (Gehäuse) ca. 50 kg 
 

 

Schrankenarmlänge Bezeichnung  

Schrankenarmlänge max. 3,7 m 

Sperrbreite max. 3,4 m 
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Überschreiten der maximalen 
Schrankenarmlänge 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch Fehlfunktion der Schranke beim Überschreiten 
der maximalen Schrankenarmlänge! 
Ein Überschreiten der maximalen Schrankenarmlänge kann zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen und Sachschäden 
führen. 
− Die maximale Schrankenarmlänge darf nicht überschritten 

werden. 
 

 
 

Elektrischer Anschluss Bezeichnung  

Spannungsversorgung 100-240 V AC, 50/60 Hz 

Stromaufnahme 
(Spannungsversorgung 
230 V AC, 50 Hz) 

0,75 A 

Stromaufnahme mit 
aktivierter Heizung 
(Option) 

max. 6 A 

Leistungsaufnahme 
(Spannungsversorgung 
230 V AC, 50 Hz) 

max. 90 W 

Leistungsaufnahme mit 
aktivierter Heizung 
(Option) 

ca. 500 W 

Netzform TN-S System 

Vorsicherung max. 16 A 

Anschlussquerschnitt max. 2,5 mm² 

Anschlussart Zugfederanschluss 

Schutzklasse I 

Steuerspannung 24 V DC 

Einschaltdauer 100 % 
 

 
 

Betriebsbedingungen Bezeichnung  

Temperatur Betrieb -20 bis +50 °C 

Temperatur Betrieb  
mit optionaler Heizung 

-30 bis +50 °C 

Temperatur Lagerung -30 bis +70 °C 

Relative Feuchte max. 95 %, nicht kondensierend 

Geräuschentwicklung < 70 dB(A) 

Schutzart: IP 54 

Windstärke max. 10 Bft 
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Laufzeiten Bezeichnung  

Öffnungszeit  1,3 s/1,5 s/2,5 s 

Schließzeit 1,3 s/1,5 s/2,5 s 
 

 
 

4.2 GATE2-P4000 
 

Abmessungen und Gewichte 

 

 Abb. 6: Abmessungen in mm 
A Schranke, Ausführung rechts 
B Schranke, Ausführung links 

 Bezeichnung  

Gewicht (Gehäuse) ca. 50 kg 
 

 

Schrankenarmlänge Bezeichnung  

Schrankenarmlänge max. 6,3 m 

Sperrbreite max. 6 m 
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Ab einer Sperrbreite größer als 3,5 m ist eine Pendelstütze 
oder ein Auflagepfosten erforderlich. 

 

 
 

Überschreiten der maximalen 
Schrankenarmlänge 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch Fehlfunktion der Schranke beim Überschreiten 
der maximalen Schrankenarmlänge! 
Ein Überschreiten der maximalen Schrankenarmlänge kann zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen und Sachschäden 
führen. 
− Die maximale Schrankenarmlänge darf nicht überschritten 

werden. 
 

 
 

Elektrischer Anschluss Bezeichnung  

Spannungsversorgung 100-240 V AC, 50/60 Hz 

Stromaufnahme 
(Spannungsversorgung 
230 V AC, 50 Hz) 

0,25 A 

Stromaufnahme mit 
aktivierter Heizung 
(Option) 

max. 6 A 

Leistungsaufnahme 
(Spannungsversorgung 
230 V AC, 50 Hz) 

max. 25 W 

Leistungsaufnahme mit 
aktivierter Heizung 
(Option) 

ca. 500 W 

Netzform TN-S System 

Vorsicherung max. 16 A 

Anschlussquerschnitt: max. 2,5 mm² 

Anschlussart: Zugfederanschluss 

Schutzklasse I 

Steuerspannung 24 V DC 

Einschaltdauer 100 % 
 

 
 

Betriebsbedingungen Bezeichnung  

Temperatur Betrieb -20 bis +50 °C 

Temperatur Betrieb  
mit optionaler Heizung 

-30 bis +50 °C 

Temperatur Lagerung -30 bis +70 °C 

Relative Feuchte max. 95 %, nicht kondensierend 

Geräuschentwicklung < 70 dB(A) 

Schutzart: IP 54 

Windstärke max. 10 Bft 
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Laufzeiten Bezeichnung  

Öffnungszeit 4 s/6 s/8 s 

Schließzeit 4 s/6 s/8 s 
 

 
 

4.3 Schrankensteuergerät GC1-500A 
 Bezeichnung  

Spannungsversorgung 24 V DC 

Stromaufnahme max. 500 mA 

Leistungsaufnahme max. 12 W 

Absicherung Schrankensteuergerät 1 A T 

Ausgang Klemme 
-X9 und -X10 

Ausgangsspannung 24 V DC 

Ausgangsstrom max. 400 mA 

Digitale Eingänge Anzahl 8 

Eingangsspannung 24 V DC (± 10%) 

Eingangsstrom max. 10 mA pro 
Eingang 

Digitale Ausgänge Anzahl 4 

Schaltspannung 24 V DC (± 10%) 

Schaltstrom max. 100 mA 

Ausgangsrelais Anzahl 6 Wechsler 
(1 Wechslerkontakt 
potentialfrei) 

Schaltspannung max. 30 V AC/DC 

Schaltstrom 10 mA bis 1 A 
 

 
 

 
 

 
Bei Leitungslängen über 30 m müssen Überspannungs-
module vor den Anschlussklemmen installiert werden. 
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5 Geräteaufbau  
In diesem Kapitel werden Standard- und optionale Ausstattungen und 
deren Funktionen im Betrieb gezeigt. 

 

5.1 Allgemeiner Aufbau 
 

5.1.1 GATE2-P1300 
 

 

 

 Abb. 7: Allgemeiner Aufbau 
1 Gehäuse 
2 Schrankenarm inkl. Kantenschutz 
3 Leerrohre 
4 Betonfundament 

 

Gehäuse  Gehäusekorpus, Gehäusetür und Haube aus rostfreiem Stahl 
1.4016, Grundrahmen aus rostfreiem Stahl 1.4301 (V2A), außen und 
innen umweltresistent pulverbeschichtet 

 Gehäusekorpus und Gehäusetür: RAL 7012 (basaltgrau) 
 Haube: RAL 9005 (tiefschwarz) 
 Kundenspezifische Sonderfarben sind auf Wunsch möglich. 

 

Schrankenarm  Schrankenarm aus rechteckigem Aluminiumprofil, farblos eloxiert, 
mit roten Reflexstreifen, Unterkante mit schlagdämpfendem 
Kantenschutz, Schrankenarmlänge max. 3,7 m 

 Schrankenarm aus rechteckigem Aluminiumprofil, farblos eloxiert, 
mit roten Reflexstreifen, Unterkante mit beleuchtetem 
schlagdämpfendem Kantenschutz, Schrankenarmlänge max. 3,7 m 

 Knick-Schrankenarm aus rechteckigem Aluminiumprofil, farblos 
eloxiert, mit roten Reflexstreifen, Unterkante mit schlagdämpfendem 
Kantenschutz, Schrankenarmlänge max. 3 m 
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Lehrrohre  Separate Leerrohre für Netzzuleitung, Steuerleitungen und 
Induktionsschleife 

 

Betonfundament  Betonfundament mit Armierung 
 
 

5.1.2 GATE2-P4000 
 

 

 

 Abb. 8: Allgemeiner Aufbau 
1 Gehäuse 
2 Schrankenarm inkl. Kantenschutz 
3 Pendelstütze (Option) 
4 Leerrohre 
5 Betonfundament 

 

Gehäuse  Gehäusekorpus, Gehäusetür und Haube aus rostfreiem Stahl 
1.4016, Grundrahmen aus rostfreiem Stahl 1.4301 (V2A), außen und 
innen umweltresistent pulverbeschichtet 

 Gehäusekorpus und Gehäusetür: RAL 7012 (basaltgrau) 
 Haube: RAL 9005 (tiefschwarz) 
 Kundenspezifische Sonderfarben sind auf Wunsch möglich 

 

Schrankenarm   Schrankenarm aus achteckigem Aluminiumprofil, umweltresistent 
weiß beschichtet, mit roten Reflexionsstreifen, Unterkante mit 
schlagdämpfendem Kantenschutz, Schrankenarmlänge max. 6,3 m 

 

Pendelstütze  Pendelstütze, erforderlich ab Sperrbreite größer als 3,5 m (Option) 
 Alternativ Auflagepfosten (Option), erforderlich ab Sperrbreite größer 

als 3,5 m  
 

Lehrrohre  Separate Leerrohre für Netzzuleitung, Steuerleitungen und 
Induktionsschleife 

 

Betonfundament  Betonfundament mit Armierung 
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5.2 Komponenten im Geräteinnenbereich und ihre Funktionen 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 

im Geräteinnenbereich vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 
Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

 

 
 Abb. 9: Geräteinnenbereich 

1 Antriebseinheit 
2 Zugfeder 
3 Netzteil 
4 Schrankensteuergerät 
5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ 2-poliger Ausschalter 
Nicht abgebildet: 
6 Heizung und Thermostat (Option) 
7 Relais (Option) 
8 Klemmleiste -X5: Anschluss Ampel/ Transparent (Option) 
9 Induktionsschleifen-Detektor (Option) 

  



5 Geräteaufbau  

34 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

 

5.2.1 Antriebseinheit 
 

Die Antriebseinheit besteht aus Hebelsystem mit Motor und Flanschwelle 
mit Flansch. 

 

Hebelsystem mit Motor 
 

Heiße Oberfläche 
 

 VORSICHT 
Verbrennungsgefahr! 
Die Oberfläche des Motors kann im Betrieb heiß werden. 
Ein Berühren kann Verbrennungen hervorrufen. 
− Berühren Sie nicht die Oberfläche des Motors. 
− Vor Arbeiten in der Nähe vom Motor stellen Sie ein ausreichendes 

Abkühlen sicher. 
 

 
 

Der Antriebsmotor bewegt über ein Sinus-Hebelsystem den 
Schrankenarm in die geschlossene bzw. geöffnete Position. 
In den Endlagen wird das Hebelsystem über das Haltemoment des 
Motors in Position gehalten und damit der Schrankenarm in der 
geschlossenen bzw. geöffneten Position verriegelt.  
Das Verhalten nach der Detektion eines Hindernisses kann über das 
Menü des Schrankensteuergerätes (nur bei GC1-500A-xxxx) parametriert 
werden. Bei der Standardeinstellung reversiert der Schrankenarm und 
fährt in die geöffnete Position. Weitere Informationen finden Sie im 
Kapitel 10 Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren auf Seite 116. 

 

Flanschwelle mit Schrankenarmbefestigung 
Von der Flanschwelle wird die Drehbewegung an den Schrankenarm 
übertragen. Am Flansch können verschiedene Schrankenarme befestigt 
werden. 

 

5.2.2 Zugfedern 
Das Gewicht des Schrankenarmes wird durch die Zugkraft der Zugfedern 
ausgeglichen. Die Zugfedern werden entsprechend des Schrankenarmes 
ausgewählt und ausgeliefert. Nach Änderungen am Schrankenarm und 
vor der Inbetriebnahme müssen die Zugfedern neu eingestellt werden 
(siehe Kapitel 8.14 Zugfedern prüfen und einstellen auf Seite 86). 
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5.2.3 Netzteil 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Am Netzteil liegt die Netzspannung (230 V) an.  
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Alle Arbeiten am Netzteil dürfen nur durch DESIGNA 

Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Schalten Sie das Netzteil stromlos, bevor Sie Arbeiten am Netzteil 
vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss 
Spannung/ Ein- und Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 
36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Das Netzteil dient der Stromversorgung der Gerätekomponenten.  
Die Eingangswechselspannung wird in 24V-Gleichspannung 
umgewandelt.  

 

5.2.4 Schrankensteuergerät 
Das Schrankensteuergerät steuert die Funktionen der Schranke. 
Eingehende Signale werden verarbeitet und die Antriebseinheit 
gesteuert. 
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 10 Schrankensteuergerät 
GC1-500A parametrieren auf Seite 116. 
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5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter 

 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
An der Klemmleiste -X1 liegt die Netzspannung (230V) an.  
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Einschalten und Ausschalten des Ein- und Ausschalters und der 

optionalen Leitungsschutzschalter an der Klemmleiste -X1 dürfen 
ausschließlich durch DESIGNA geschultes, mit der Anleitung 
und den Sicherheitshinweisen vertrautes Bedienpersonal 
erfolgen. 

− Alle anderen Arbeiten an der Klemmleiste -X1 dürfen 
ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung extern aus und sichern 
Sie diese gegen Wiedereinschalten, bevor Sie Arbeiten an den 
Bauelementen der Klemmleiste -X1 vornehmen. 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

 

 

1 Ein- und Ausschalter, zweipolig  
2 Anschlussklemme Spannungs-

versorgung 
Nicht abgebildet: 
3 Überspannungs-Geräteschutz (Option) 
4 Leitungsschutzschalter Klemmleiste -X5 

(F1) (Option) 

Abb. 10: Klemmleiste -X1 
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Ein- und Ausschalter, 
zweipolig 
 

Der Ein- und Ausschalter trennt zweipolig die 230V-Spannungs-
versorgung der Schranke.  

Position OFF/ON 

 1 Position OFF (abwärts) 

Abb. 11: Ein- und Ausschalter 
 

Schranke ausschalten 
 

 Um die Schranke auszuschalten, kippen Sie den Schalter des Ein- 
und Ausschalters abwärts (Position OFF). 

 

Schranke einschalten 
 

 Um die Schranke einzuschalten, kippen Sie den Schalter des Ein- 
und Ausschalters aufwärts.  

 
 

Anschlussklemme Spannungsversorgung 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Der elektrische Anschluss darf ausschließlich durch DESIGNA 

Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Beachten Sie hierzu Kapitel 9.3 Anschluss Spannungsversorgung 
(Klemmleiste -X1) auf Seite 100. 

 

 
 

Die am Aufstellungsort zur Verfügung stehende Zuleitung zur 
Spannungsversorgung wird an der Anschlussklemme Spannungs-
versorgung angeschlossen. 

 

Überspannungs-
Geräteschutz (Option) 

 
Abb. 12: Überspannungs-

Geräteschutz 

Um das Gerät vor Spannungsspitzen zu schützen, kann optional ein 
Überspannungs-Geräteschutz am Gerät GATE2 eingesetzt werden.  

 
 

Leitungsschutzschalter 
(Option) 
 

Die Absicherung einiger optionaler Komponenten erfolgt über 6A-
Leitungsschutzschalter. Die Leitungsschutzschalter sichern getrennt 
einzelne Komponenten, so dass diese Komponenten einzeln ein- oder 
abgeschaltet werden können oder z.B. ein Kurzschluss der Ampel nicht 
zu einem Ausfall der Elektronik führt. 
Bei einem Kurzschluss trennen die Leitungsschutzschalter automatisch 
die Spannungsversorgung für die nachgeschalteten Komponenten: 
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Leitungsschutzschalter  
Klemmleiste -X5 (F1) (Option) 

 Klemmleiste -X5: Anschluss Transparent oder Ampel (Option) 

 
 

5.2.6 Heizung und Thermostat (Option) 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
An Heizung und Thermostat liegt die Netzspannung (230 V) an.  
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Einstellen der Temperatur am Thermostat darf ausschließlich 

durch geschultes, mit der Anleitung und den Sicherheitshinweisen 
vertrautes Bedienpersonal erfolgen. 

− Alle anderen Arbeiten an Heizung und Thermostat dürfen nur 
durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte 
von DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und 
Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie Heizung und Thermostat stromlos, bevor Sie 
Arbeiten an Heizung und Thermostat vornehmen (siehe Kapitel 
5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Heiße Oberfläche 
 

 VORSICHT 
Verbrennungsgefahr! 
Die Oberfläche der Heizung kann im Betrieb heiß werden. 
Ein Berühren kann Verbrennungen hervorrufen. 
− Berühren Sie nicht die Oberfläche der Heizung. 
− Vor Arbeiten in Heizungsnähe stellen Sie ein ausreichendes 

Abkühlen sicher. 
 

 
 

 
Abb. 13: Heizung (1) und 

Thermostat (2) 
(Abbildung ähnlich) 

Die Heizung dient dem Schutz vor niedrigen Temperaturen, verhindert 
die Bildung von Kondenswasser und ermöglicht einen Betrieb bei 
Umgebungstemperaturen von bis zu -30°C. 
Die Temperatur im Schrankeninnenbereich wird auf der am Thermostat 
eingestellten Temperatur gehalten. Die Schaltschwelle, die ein 
Einschalten der Heizung bewirkt, wird über einen Regler (rote 
Beschriftung) stufenlos eingestellt. 

 
Thermostat wird ohne Voreinstellung ausgeliefert. Vor der 
Inbetriebnahme muss die gewünschte Temperatur ein-
gestellt werden. Empfohlen: 0°C 
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5.2.7 Klemmleiste -X5: Anschluss Ampel/ Transparent (Option) 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
An der Klemmleiste -X5 liegt die Netzspannung (230 V) an.  
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Der Anschluss darf nur durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder 

durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Beachten Sie mit dem Gerät mitgelieferte Anschlusspläne. 
− Schalten Sie die Klemmleiste -X5 stromlos, bevor Sie Arbeiten an 

der Klemmleiste -X5 vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste 
-X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Wenn optional eine Ampel oder ein Transparent an das Gerät 
angeschlossen wird, ist im Gerät eine Klemmleiste -X5 vorhanden. 
Um die notwendigen Signale (Schaltzustände) weiterzugeben, wird an 
der Klemmleiste -X5 die Verbindung zur Ampel oder zum Transparent 
angelegt. 
Die Klemmleiste -X5 ist auf der gleichen Montageschiene wie die 
Klemmleiste -X1 im Geräteinnenbereich montiert. 
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5.2.8 Relais (Option) 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei einigen Optionen liegt am Relais die Netzspannung (230 V) an. 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Alle Arbeiten am Relais dürfen nur durch DESIGNA Elektro-

fachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten 
und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie das Relais stromlos, bevor Sie Arbeiten am Relais 
vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss 
Spannung/ Ein- und Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 
36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

 
Abb. 14: Relais (Abbildung 

ähnlich) 

Optional kann das Gerät GATE2 mit einem oder mehreren Relais 
ausgestattet werden. 
Verschiedene Optionen (z.B. Ampel oder Transparent) oder 
Sonderfunktionen (z.B. Alarme) können über das Relais angesteuert 
werden. 

 
 

5.2.9 Induktionsschleifen-Detektor (Option) 
Optional können die Signale einer zusätzlichen Induktionsschleife von 
einem Induktionsschleifen-Detektor ausgewertet werden. 

 

5.3 Komponenten am Gehäuse und ihre Funktionen 
 

Verwendung unter direkter 
Sonneneinstrahlung 

 

ACHTUNG 
Beschädigung des TFT-Farbdisplays durch zu hohe 
Temperaturen bei direkter Sonneneinstrahlung. 
Direkte Sonneneinstrahlung kann zur Verfärbung des TFT-
Farbdisplays führen. 
− Das TFT-Farbdisplay darf nur im geschützten Bereich und 

Innenbereich verwendet werden. 
− Schützen Sie das TFT-Farbdisplay sowie das Gehäuse, an dem 

es angebracht ist, vor direkter Sonneneinstrahlung. 
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5.3.1 TFT-Farbdisplay (Option) 
 
 

TFT-Farbdisplay (18,5") für die Anzeige von digitalen Inhalten, wie z. B. 
dynamische Preisentwicklungen, Belegungsdaten, Wegeführung oder 
Werbung2. 

 

5.3.2 LPR-Kamera (Option) 
 

LPR-Kamera 

 
Abb. 15: LPR-Kamera 

LPR-Kamera zur Kennzeichenerkennung bei Sperrbreiten von bis zu 
4 m. Die LPR-Kamera ist fest in die Gehäusetür der GATE2 integriert. 
 
 
 
1 LPR-Kamera 
2 Gehäusetür 
3 Schrankengehäuse 
 

 
 

5.3.3 Radarsensor (Option) 
 

Radarsensor 
 

Der Radarsensor kann als Sicherheitseinrichtung am Schrankengehäuse 
angebracht werden. Der Radarsensor erkennt Fahrzeuge im 
Schrankenbereich und ersetzt somit Induktionsschleifen und/oder 
Sicherheitslichtschranken. Wenn ein Fahrzeug im Schrankenbereich 
erkannt wird, wird das Schließen der Schranke verhindert. 

 
  

 
2  Option nicht in allen Ländern verfügbar 



5 Geräteaufbau  

42 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

 

5.4 Schrankenarm 
 

5.4.1 Schrankenarmtypen 

GATE2-P1300  Sperrbreite Schranken-
armlänge 

Schrankenarm aus rechteckigem 
Aluminiumprofil 

2,4 m 2,7 m 

Schrankenarm aus rechteckigem 
Aluminiumprofil 

2,7 m 3 m 

Schrankenarm aus rechteckigem 
Aluminiumprofil3 

3,4 m 3,7 m 

Knick-Schrankenarm max. 2,7 m max. 3 m 

Beleuchteter Schrankenarm (mit 
beleuchtetem Gummiprofil) 

max. 3,4 m max. 3,7 m 

Beleuchteter Knick-Schrankenarm max. 2,4 m max. 2,7 m 
 

 

GATE2-P4000  Sperrbreite Schranken-
armlänge 

Schrankenarm aus achteckigem 
Aluminiumprofil 

4 m 4,3 m 

Schrankenarm aus achteckigem 
Aluminiumprofil 

5 m 5,3 m 

Schrankenarm aus achteckigem 
Aluminiumprofil 

6 m 6,3 m 

Pendelstütze oder Auflagepfosten 
erforderlich ab: 

3,5 m 3,8 m 
 

 
 

5.5 Sicherheitseinrichtungen 
 

Für einen sicheren Betrieb von Schranken, bei welchen Personenverkehr 
nicht ausgeschlossen werden kann, muss eine der folgenden 
Sicherheitseinrichtungen installiert werden: 
 Sicherheitslichtschranke mit Sender und Empfänger, zusätzlich 

müssen Aufschlagskräfte eingehalten werden 
 Lasersensor mit Referenzpunkt (Sicherheitseinrichtung Typ E) 
 Lasersensor ohne Referenzpunkt, zusätzlich müssen 

Aufschlagskräfte eingehalten werden 
Informationen zu Montage, Anschluss, Ausrichten und Einstellen finden 
Sie in separater Fachanleitung zum Lasersensor und in Tutorials in 
DESIGNA eCademy. 

  

 
3  Empfohlen in Gebieten mit niedrigen Windgeschwindigkeiten, Windlastklasse 3 
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6 Transport und Lagerung 
 

6.1 Sicherheit 
 

Unsachgemäßer Transport 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Transport des 
Gerätes! 
Das Gewicht des Gerätes kann zu schweren Verletzungen führen. 
− Transport darf nur durch Fachkräfte durchgeführt werden. 
− Überprüfen Sie die Befestigung (Packbänder) auf Beschädi-

gungen oder Risse. 
− Benutzen sie Hubwagen oder Stapler mit einer geeigneten 

Palette. 
− Verwenden Sie geeignetes Hebezeug (Schlingen etc.) zum 

Anheben des Gerätes. Das Hebezeug muss für die Gewichte 
ausgelegt sein. 

− Bewegen Sie das Gerät nicht allein und tragen Sie Sicherheits-
schuhe. 

 

 
 

Unsachgemäßer Transport 
 

ACHTUNG 
Beschädigung des Gerätes durch unsachgemäßen Transport. 
Bei unsachgemäßem Transport können erhebliche Sachschäden 
entstehen. 
− Transport darf nur durch Fachkräfte durchgeführt werden. 
− Bei Abladen der Packstücke und innerbetrieblichem Transport 

gehen Sie stets mit größter Sorgfalt und Vorsicht vor. 
− Beachten Sie Symbole auf der Verpackung. 
− Beachten Sie Abmessungen des Gerätes. 
− Das Beladen, Entladen sowie Bewegen des Gerätes muss mit 

größter Sorgfalt erfolgen. 
− Entfernen Sie die Verpackungen erst unmittelbar vor 

Montagebeginn. 
 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 
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6.2 Transportinspektion 
1. Prüfen Sie die Lieferung bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit 

und Transportschäden. 
2. Bei äußerlich erkennbarem Transportschaden gehen Sie wie folgt 

vor: 
 Nehmen Sie die Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt 

entgegen. 
 Vermerken Sie den Schadensumfang auf den Transport-

unterlagen oder auf dem Lieferschein des Transporteurs. 
 Leiten Sie die Reklamation ein. 

  
 

Reklamieren Sie jeden Mangel, sobald er erkannt ist. 
Schadenersatzansprüche können nur innerhalb der 
geltenden Reklamationsfristen geltend gemacht 
werden. 

 

 
 

6.3 Lieferumfang 
Im Lieferumfang sind enthalten: 
 1x Schranke 
 1x Schrankenarm inkl. Kantenschutz 
 2x Schlüssel 
 2x Warnschilder für das Schrankengehäuse 
 2x Befestigungsprofile für Bodenbefestigung 
 1x Schrankenarmverstärkung inkl. Befestigungsmaterial 

 

6.4 Transport 
Das Hebezeug muss für das Gewicht des Gerätes ausgelegt sein. 
Beachten Sie die Sicherheitshinweise für den Transport. 

Für künftige Transporte 1. Sichern Sie lose Kabel. 
2. Sichern Sie das Gerät GATE2 vor Erschütterungen. 
3. Befestigen Sie das Gerät vor dem Transport (z. B. durch 

Verschrauben auf einer Palette). 
4. Transportieren Sie das Gerät mit einem Stapler oder sichern Sie das 

Gerät mit Schlingen und heben Sie dieses mit geeignetem 
Hebezeug. 
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6.5 Lagerung  
Lagern Sie Komponenten des Gerätes GATE2 bzw. Packstücke unter 
folgenden Bedingungen: 
 Bewahren Sie das Gerät nicht im Freien auf. 
 Lagern Sie das Gerät trocken und staubfrei. 
 Setzen Sie das Gerät keinen aggressiven Medien aus. 
 Schützen Sie das Gerät vor Sonneneinstrahlung. 
 Vermeiden Sie mechanische Erschütterungen. 
 Lagertemperatur: –25 bis +70 °C 
 Relative Luftfeuchtigkeit: max. 95 %, nicht kondensierend 
 Bei Lagerung länger als 3 Monate kontrollieren Sie regelmäßig den 

allgemeinen Zustand aller Komponenten und der Verpackung. 
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7 Induktionsschleifen planen und verlegen 
 

7.1 Sicherheit 
 

 
 

 WARNUNG 
Gefahr durch unzureichenden Sicherheitsabstand! 
Ein unzureichender Sicherheitsabstand zwischen Induktions-
schleifen und öffentlichen Geh- oder Radwegen kann zu schweren 
oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Halten Sie einen Sicherheitsabstand der Induktionsschleifen zu 

öffentlichen Geh- oder Radwegen ein. Empfohlen: ca. 4m. 
− Sichern Sie den Gefahrenbereich durch zusätzliche 

Beschilderung (Verbotsschilder für Personen, Fahrradfahrer, 
Motorradfahrer). 

− Wenn der Sicherheitsabstand nicht eingehalten werden kann, 
sehen Sie zusätzliche Sicherheitseinrichtungen wie 
Lichtschranken oder Signallampen vor. 

 

 
 

 
 

ACHTUNG 
Unsachgemäße Planung und Verlegung der Induktions-
schleifen können zu Fehlfunktionen führen! 
Bei der Planung und Verlegung der Induktionsschleifen müssen 
projektspezifische Parameter wie z.B. Schrankenarmlänge, 
Fahrbahnbreite, Gegenverkehr, Bus- oder LKW-Betrieb und 
Kennzeichenerfassung berücksichtigt werden. 
− Führen Sie stets die Projektplanung mit Ihrem DESIGNA Service 

durch. 
− Bitte kontaktieren Sie den DESIGNA Service, falls Sie zusätzliche 

Informationen benötigen. 
 

 
 

7.2 Induktionsschleifen planen 
 

Typen von Induktionsschleifen 
 Fertig-Induktionsschleifen 
 Selbstkonfektionierte Induktionsschleifen 

 
 

 
Im Folgenden ist eine Fertig-Induktionsschleife beschrieben. 
Nach detaillierten Informationen zu selbstkonfektionierten 
Induktionsschleifen fragen Sie Ihren DESIGNA Service. 
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7.3 Fertig-Induktionsschleifen 
Abmessungen und Aufbau 

 

 Abb. 16: Fertig-Induktionsschleife 
1 Anschlussstück 
2 Schutzrohr mit Zuleitung 

 

Technische Daten Bezeichnung  

Bestellnummer 1500x600 mm:  2 720 200 001 
1500x900 mm:  2 720 200 002 
1500x1500 mm:  2 720 200 003 

Aufbau SIHF-Leitung in PVC-Rohrrahmen 

Zuleitung in PU-Schlauch Material:  SIFH 2x1 mm2, verdrillt 
Durchmesser:  ca. 7 mm 
Länge:  10 m 
PU-Schlauch:  Ø 10 mm, blau 

Schutzrohr Material: PVC, rot 
Durchmesser:  12 mm 

Anschlussstück Mit Vergussmasse wasserdicht 
ausgegossen,  
mit Schrumpfschlauch überzogen 
Durchmesser:  24 mm 
Länge:  200 mm 

Temperaturbereich -40 bis 300 °C 

Induktivität 70 bis 500 µH 

Verlegung im 
Unterflurbereich 

Pflaster, Beton, Heißasphalt bis 300 °C 
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7.4 Lageplan: Standardverlegung der Induktionsschleifen 
 

 

 

 Abb. 17: Standardverlegung von Induktionsschleifen (Maße in mm) 
1 Ende Insel 
2 Achse Fundamentrahmen (Schranke an der Einfahrt) 
3 Achse Fundamentrahmen (Ausfahrt-Kontrollgerät EXIT) 
4 Achse Fundamentrahmen (Einfahrt-Kontrollgerät ENTRY) 
5 Achse Fundamentrahmen (Schranke an der Ausfahrt) 
6 Anfang Insel 
7 Versorgungsschacht 
8 Versorgungen 
9 Ausfahrt 
10 Einfahrt 
N Induktionsschleife N (Nach) als Schließschleife 
V Induktionsschleife V (Vor) als Anwesenheitsschleife 
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7.4.1 Einzuhaltende Abstände 

 Bezeichnung Wert 

Induktionsschleife V – Induktions-
schleife N 

min.  1000 mm 
max.  2000 mm 
empfohlen  1950 mm 

Achse Schrankengehäuse –  
Induktionsschleife N 

max.  350 mm 

Induktionsschleifen – Metallteile 
(Kanaldeckel, Rohrleitungen, Tore 
o.ä.) 

min.  1000 mm 

Induktionsschleifen – Armierung min.  50 mm 

Induktionsschleifen – Metallfolien min.  100 mm 

Induktionsschleifenzuleitung – 
Spannungsleitungen 

min.  100 mm 

Im inneren Bereich oder im Einfluss-
bereich der Induktionsschleife 

Keine Spannungsleitungen 
oder instabilen Objekte wie 
Kanaldeckel, Gitterroste, 
Rohrleitungen o.ä. 

 

 
 

7.5 Induktionsschleifen verlegen 
 

7.5.1 Hinweise zum Verlegen der Induktionsschleifen 
Beim Verlegen der Induktionsschleifen beachten Sie folgende Hinweise: 
 Halten Sie für alle Verlegearten Mindestabstände gemäß Kapitel 

7.4.1 Einzuhaltende Abstände auf Seite 49 ein. 
 Entfernen Sie Metallfolien (z.B. aluminiumkaschierte Schweiß-

bahnen bei Bitumenbelägen oder Metallfolien zwischen Unterbeton 
und Fahrbahnbelag) im Bereich der Induktionsschleifen oder halten 
Sie Mindestabstände gemäß Kapitel 7.4.1 Einzuhaltende Abstände 
auf Seite 49 ein. 

 Entfernen Sie alte Induktionsschleifen von zuvor installierten 
Systemen. 

 Achten Sie darauf, dass keine weichen Isolationsschichten unter der 
Fahrbahn verwendet werden und der Fahrbahnbelag nicht hohl liegt 
bzw. sich durch das Befahren mit Fahrzeugen nicht bewegt.  

 Verlegen Sie die Induktionsschleifen nicht in brüchigen Fahrbahn-
decken, losen Pflasterungen, Schotterwegen usw. 

 Verlegen Sie die Induktionsschleifen nicht in Dehnungsfugen oder 
Rohren. 

 Fixieren Sie die Induktionsschleife beim Vergießen oder Verlegen im 
Fahrbahnbelag bzw. im Untergrund so, dass sich die Induktions-
schleife im Betrieb nicht bewegen kann. 

 Führen Sie die Zuleitung der Induktionsschleife in einem Leerrohr 
zur Schranke, um diese gegen mechanische Beanspruchung zu 
schützen. 

 Führen Sie die Zuleitung der Induktionsschleife getrennt von 
Spannungsleitungen, anderen Zuleitungen und weiteren Induktions-
schleifen. 
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 Beschädigen Sie nicht die Isolierung der Zuleitung wie z.B. durch 
das Einziehen der Zuleitung in die Leerrohre. 

 Kürzen Sie die Zuleitung auf die passende Länge. Die Zuleitung darf 
nicht aufgerollt werden. Aufgerollte Zuleitungen beeinträchtigen die 
Funktion der Induktionsschleife. 

 Verdrillen Sie die Zuleitung bis unmittelbar vor die Anschluss-
klemmen des Detektors mit ca. 20 Verdrillungen pro Meter. 

 Verlegen Sie die Zuleitung fest. Bewegungen der Zuleitung können 
zum Ansprechen bzw. Fehlverhalten des Schleifendetektors führen. 

 Lassen Sie die Zuleitung ca. 1,5 m aus dem Fundament heraus-
ragen. 

 

7.5.2 Verlegearten von Induktionsschleifen 
Die Fertig-Induktionsschleifen können verlegt werden: 
 in Beton, Asphalt und Bitumen 
 unter Pflaster 
 in Fugen 

 
 

 
Das Verlegen von Fertig-Induktionsschleifen in Fugen ist 
aufwändig und kostenintensiv.  
Empfohlen: Verlegen Sie selbst konfektionierte 
Induktionsschleifen in Fugen. 

 

 
 

7.5.3 Induktionsschleifen in Bitumen, Asphalt oder Beton verlegen 
Zu hohe Temperatur 

 

ACHTUNG 
Zu hohe Temperatur kann zur Beschädigung der Isolierung der 
Induktionsschleife führen! 
− Achten Sie darauf, dass die Temperatur des Fahrbahnüberzugs 

nicht die zulässige Höchsttemperatur von 300°C überschreitet. 
− Achten Sie darauf, dass die Anschlussleitung der Induktions-

schleife im Fahrbahnüberzug-Bereich vollständig durch das 
Schutzrohr geschützt ist. 

 

 

1. Ordnen Sie die Induktionsschleifen gemäß Verlegungsplan an. 
2. Halten Sie alle angegebenen Abstände zu Objekten ein, die die 

Funktion der Induktionsschleifen beeinträchtigen. 
3. Sorgen Sie mit Kunststoff-Distanzhaltern für einen ausreichenden 

Abstand zu im Untergrund genutzten Armierungen oder Metallfolien. 
4. Sichern Sie die Induktionsschleifen mit Kunststoff-Kabelbindern, 

Kunststoff-Rohrschellen oder Heißkleber, um ein Verrutschen zu 
vermeiden. 

5. Bei Bitumenbelägen bis 300°C tragen Sie vorab etwas abgekühlte 
Bitumenmasse oder etwas Sand auf, um die Schleifengeometrie zu 
sichern. 

6. Bringen Sie den Fahrbahnüberzug gemäß Herstellerangaben auf. 
Der Fahrbahnüberzug muss die Induktionsschleifen mit 30 bis 
40 mm bedecken. Der Fahrbahnüberzug sollte diese Maße nicht 
deutlich überschreiten. Halten Sie sonst Rücksprache mit ihrem 
DESIGNA Service. 
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7.5.4 Induktionsschleifen unter Pflaster verlegen 
Unzulässiges Material 

 

ACHTUNG 
Unzulässiges Material kann zur Beschädigung der Isolierung 
der Induktionsschleifen führen! 
Rollsplitt und Schotter können die Isolierung der Induktionsschleifen 
beschädigen. 
− Sehen Sie ein mind. 100 mm tiefes, festes Sandbett vor, um die 

Induktionsschleifen sicher zu verlegen. 
− Bedecken Sie die Induktionsschleifen mit einer 30-40 mm dicken 

Sandschicht. 
 

 

1. Ordnen Sie die Induktionsschleifen gemäß Verlegungsplan im 
Sandbett an. 

2. Halten Sie alle angegebenen Abstände zu Objekten ein, die die 
Funktion der Induktionsschleifen beeinträchtigen. 

3. Bedecken Sie die Induktionsschleife mit einer 30-40 mm dicken 
Sandschicht. Achten Sie darauf, dass die Sandschicht ausreichend 
fest ausgeführt ist, so dass die Induktionsschleife nicht verrutscht. 

4. Lassen Sie das Pflaster fachgerecht verlegen. Beim Verlegen eines 
Fahrbahnpflasters mit großer Tiefe (z.B. Kopfsteinpflaster) halten 
Sie Rücksprache mit Ihrem DESIGNA Service. 

 

7.5.5 Induktionsschleifen in Fugen verlegen 

 

 

1 Zuleitung 
2 Induktionsschleife 
3 Nut für Zuleitung 
4 Ecken im Winkel von 45° 
5 Nut für Induktionsschleife 

Abb. 18: Induktionsschleifen in Fugen verlegen 
 

1. Schneiden Sie mit einer Trennscheibe eine Nut von ca. 40-50 mm 
Tiefe und 25 mm Breite. Die Nut muss an jeder Stelle gleich tief 
sein. 

2. Schneiden Sie Ecken der Nut im Winkel von 45°, um die Belastung 
herabzusetzen. 

3. Legen Sie die Induktionsschleife vorsichtig in die Nut.  
4. Drücken Sie die Induktionsschleife mit einem stumpfen Gegenstand 

wie z.B. einem Holzstück nach unten. Beschädigten Sie dabei nicht 
die Isolierung der Induktionsschleife. 
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5. Fixieren Sie die Induktionsschleife durch kleine Holzkeile, um ein 
Verrutschen der Induktionsschleife zu verhindern. 

6. Schieben Sie die Zuleitung durch das vorhandene Leerrohr in das 
Schrankengehäuse. 

7. Entfernen Sie die Holzkeile. 
8. Prüfen Sie die Induktionsschleife (siehe Kapitel 7.6 

Induktionsschleifen prüfen auf Seite 52). 
9. Decken Sie die Induktionsschleife mit Quarzsand ab. Achten Sie 

darauf, dass zwischen Fahrbahn-Oberkante und Quarzsand 
mindestens 25 mm für die Vergussmasse verbleiben. 

10. Verschließen Sie die Nut mit einer Vergussmasse (Gießharz, z.B. 
Celacol oder Pflastervergussmasse gemäß ZTV Fug StB). Achten 
Sie dabei auf die zulässige Höchsttemperatur. 

11. Lassen Sie die Vergussmasse aushärten. 
 

7.6 Induktionsschleifen prüfen 
Nach dem Verlegen der Induktionsschleifen führen Sie folgende 
Messungen durch:  

 Messung Wert 

Isolationswiderstand 
Induktionsschleifen 
inkl. Zuleitung gegen 
Erde 

Soll:  konstanter Wert >1 MOhm 
Empfohlen:  >200 MOhm für neue 
Induktionsschleifen 

Durchgangswiderstand 
Induktionsschleifen 
inkl. Zuleitung 

Soll:  0,8 bis 2 Ohm 

Induktivität 
Induktionsschleifen 
inkl. Zuleitung 

Zulässig:  20 - 1000 µH 
Empfohlen:  80 - 300 µH 
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8 Montage 
 

8.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Montage darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversorgung am 
Aufstellungsort extern abgeschaltet und gegen Einschalten 
gesichert ist. 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Unsachgemäße Montage 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Montage! 
Eine unsachgemäße Montage kann zu schweren Verletzungen 
führen. 
− Montage darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Die Schranke muss auf einem Betonfundament mit 
Stahlarmierung aufgestellt werden. 

− Halten Sie alle Anforderungen an den Aufstellungsort und Unter-
grund ein. 

− Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten für ausreichende Montage-
freiheit. 

− Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz. Lose 
aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen. 

− Stellen Sie ordnungsgemäße Anordnung und Sitz aller Bauteile 
und Komponenten sicher. 

− Montieren Sie ordnungsgemäß vorgeschriebene Befestigungs-
elemente. 

 

 
 

Quetsch- und Schergefahr 
beim unzureichenden 
Sicherheitsabstand 

 

 WARNUNG 
Quetsch- und Schergefahr beim unzureichenden Sicherheits-
abstand zwischen Schrankenarm und anderen Objekten! 
Ein schließender oder öffnender Schrankenarm kann bei einem 
unzureichenden Sicherheitsabstand zu anderen Objekten zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Halten Sie zwischen dem Schrankenarm und dem nächsten 

feststehenden Hindernis (Gebäude, Mauer, Zaun o.ä.) einen 
Sicherheitsabstand von mind. 500 mm ein. 
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Schwere Last 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Heben von schweren Lasten! 
Das Heben von schweren Lasten kann zu schweren Verletzungen 
führen. 
− Bewegen Sie das Gerät nicht allein und tragen Sie Sicherheits-

schuhe. 
 

 
 

Unsachgemäßes Reinigen 
mit Druckluftpistolen 

 

 VORSICHT 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäßes Reinigen mit 
Druckluftpistolen! 
Ein unsachgemäßes Reinigen mit Druckluftpistolen kann zu leichten 
Verletzungen oder zu Augenverletzungen durch wegfliegende 
Kleinteile führen. 
− Tragen Sie Schutzbrille. 
− Verhindern Sie das Eindringen von Luft in den Körper durch Haut-

verletzungen. 
− Richten Sie nicht den Druckluftstrahl auf Personen. 
− Verwenden Sie nur Druckluftpistolen mit einem maximalen 

Netzdruck von 3,5 bar. 
− Verwenden Sie nur Druckluftpistolen mit reduziertem Lärmpegel 

(Mehrlochdüsen). 
 

 
 

 
 

ACHTUNG 
Schmutz, Staub und Baugeräte können die empfindliche 
Elektronik und Mechanik gefährden und einen sicheren Betrieb 
beeinträchtigen. 
− Bevor die Geräte installiert werden, muss der Rohbau fertig 

gestellt sein. 
 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 

 

 Schutzhelm 
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8.2 Aufstellungsort 
 

 

 

 Abb. 19: Aufstellungsplan: Maße in mm 
1 Feststehendes Hindernis (Gebäude, Mauer, Zaun o.ä.) 
2 Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten (Option) 
3 Leerrohr für Anschluss Induktionsschleife 
4 Separate Leerrohre für Netzzuleitung und Steuerleitungen 
5 Betonfundament mit Armierungsgeflecht für Schrankengehäuse 
6 Leerrohr für Lichtschranken, Anschlussleitung Empfänger (Option) 
7 Betonfundament für Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten (Option) 

 

8.2.1 Anforderungen an den Aufstellungsort 
Die Schranke ist für Innen- und Außenbereiche sowie für geschützte 
Bereiche vorgesehen. 
 Beachten Sie die Sicherheitshinweise zu Beginn der Anleitung 

(siehe Kapitel 2.6 Arbeitssicherheit und besondere Gefahren  auf 
Seite 14). 

 Stellen Sie die Schranke nicht an Standorten mit Überflutungsgefahr 
auf. Stellen Sie durch bauliche Maßnahmen (erhöhter Aufstellungs-
ort, funktionsfähige Drainage) sicher, dass der Aufstellungsort auch 
bei starken Regenfällen nicht überschwemmt werden kann.  

 Halten Sie vorgeschriebene Mindestabstände zu hochspannungs-
führenden Teilen ein. 

 Die Aufstellfläche entnehmen Sie der Grafik im Kapitel 8.2.1 
Anforderungen an den Aufstellungsort auf Seite 55. 

 Halten Sie zwischen der Spitze des Schrankenarmes und dem 
nächsten feststehendem Hindernis (Gebäude, Mauer, Zaun o.ä.) 
einen Sicherheitsabstand von mind. 500 mm ein. 

 Verhindern Sie durch bauliche Maßnahmen (separate Fußwege, 
Absperrungen o.ä.) einen Aufenthalt von gefährdeten Personen 
(Radfahrer, Fußgänger o.ä.) im Gefahrenbereich während dem 
automatischen oder manuellen Betrieb. Kennzeichnen Sie den 
Gefahrenbereich deutlich. 
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 Geben Sie unbedingt separate Gehwege vor, so dass Fußgänger 
sich nicht in der Nähe der Ein- und Ausfahrten bewegen.  
Führen Sie diese Gehwege in einem ausreichenden Abstand zu den 
Fahrspuren und zur Schranke. Beachten Sie hierzu nationale 
Vorschriften. 

 Achten Sie auf eine ausreichende und sichere Beschilderung des 
Parkplatzgeländes. Schilder müssen sauber gehalten werden und so 
aufgestellt sein, dass die Schilder gut lesbar sind. 

 

8.2.2 Anforderungen an den Untergrund für die Schranke 
Die Schranke muss auf einem Betonfundament mit Stahlarmierung auf-
gestellt werden. 

Anforderungen an das Fundament 
 Betonfestigkeitsklasse des Fundamentes: C35/45 XD3 XF2. 
 Fundamenttiefe: min. 800 mm, frostsicher. 
 Fundamentquerschnitt: min. 500x500 mm. 
 Montageabstand vom Betonrand zum Gehäuse: min. 100 mm 
 Die Bewehrung muss nach DIN 1045 erfolgen. 
 Das Fundament muss mit einem Armierungsgeflecht verstärkt 

werden (siehe Kapitel 8.2.3 Betonfundament erstellen und Leerrohre 
installieren auf Seite 57). 

 Das Fundament muss aus nicht entflammbarem Material erstellt 
werden. 

 Das Fundament muss mit einem Glattstrich versehen werden. 
 

Anforderungen an die Lehrrohre 
 

 

ACHTUNG 
Funktionsstörungen durch unsachgemäßes Verlegen der 
Leitungen. 
Zusammen verlegte Netzzuleitungen und Steuerleitungen können 
zu Funktionsstörungen führen. 
− Installieren Sie separate Leerrohre für Netzzuleitung und 

Steuerleitungen. 
− Planen Sie Lehrrohre in ausreichender Länge. 

 

 

 Getrennte Leerrohre für Netzzuleitung und Steuerleitungen.  
Durchmesser: 29 mm 

 

 Leerrohr für Induktionsschleife: Durchmesser 29 mm 
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8.2.3 Betonfundament erstellen und Leerrohre installieren 

 

 

 Abb. 20: Fundament mit Armierungsgeflecht (Maße in mm) 
1 Leerrohr Induktionsschleifenanschluss 
2 Leerrohr Anschluss Spannungsversorgung 
3 Leerrohr Anschluss Kontrollgerät 
4 Betonfundament 
5 Armierungsgeflecht 

1. Heben Sie das Fundamentloch aus. 
2. Setzen Sie ein Armierungsgeflecht in das Fundamentloch. 
3. Verlegen Sie Leerrohre für Zuleitungen im Fundamentloch. 
4. Verschließen Sie die Leerrohre, damit kein Wasser in Leerrohre 

eindringen kann. 
5. Gießen das Betonfundament nach Herstellerangaben. 
6. Betten Sie (wenn vorhanden) den Fundamentrahmen mittig in den 

Fundamentguss ein. Die Aufschrift LANE auf dem 
Fundamentrahmen muss zur Fahrbahn zeigen. 

7. Richten Sie den Fundamentrahmen mit einer Wasserwaage aus. 
8. Versehen Sie das Fundament mit einem Glattstrich. Die Abweichung 

der Oberfläche darf max. 2 mm/m² betragen.  
Wenn ein Fundamentrahmen vorgesehen ist, muss dieser so 
eingebettet werden, dass dessen Oberfläche eben mit dem 
Glattstrich abschließt.  

9. Lassen Sie das Betonfundament vollständig aushärten. 
10. Tragen Sie ein Feuchteschutzmittel auf die Betonoberfläche auf. 

Empfohlen: Feuchteschutz entweder als Dichtungsschlämme wie 
z. B. 1100 Hansit oder als Fertiglösung wie z. B. Sikagard® 703 W 
oder deepdry®. 
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8.2.4 Anforderungen an den Untergrund für Auflagepfosten oder 
Lichtschrankenpfosten (Option) 

 

Abmessungen 

 

 

 Abb. 21: Aufstellungsplan Schrankengehäuse – Pfosten: Maße in mm 
 

Anforderungen an den Aufstellungsort 
 Stellen Sie den Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten nicht an 

Standorten mit Überflutungsgefahr auf. 
 Halten Sie einen Abstand von 50 mm zwischen Schrankenarmspitze 

und Mitte Pfosten ein. 

Anforderungen an das Fundament 
 Betonfestigkeitsklasse des Fundamentes: C35/45 XD3 XF2. 
 Fundamenttiefe: min. 800 mm, frostsicher. 
 Fundamentquerschnitt: min. 300x300 mm. 
 Montageabstand vom Betonrand zum Pfosten: min. 100 mm 
 Das Fundament muss aus nicht entflammbarem Material erstellt 

werden. 
 Das Fundament muss mit einem Glattstrich versehen werden. 

Anforderungen an das Leerrohr für optionale Lichtschranke 
Wenn die optionale Lichtschranke aus einem Sender und Empfänger 
besteht, muss für die Anschlussleitung des Senders ein Leerrohr 
installiert werden. 
 Leerrohr für die Anschlussleitung des Senders.  

Durchmesser: 29 mm 
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8.2.5 Betonfundament für Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten erstellen 
und Leerrohr installieren (Option) 

 

 

 Abb. 22: Fundament für Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten, Maße in 
mm 

1 Fundamentanker (4 Stück) 
2 Betonfundament  
3 Leerrohr für die Anschlussleitung des Senders (Option Lichtschranke) 
4 Fundamenttiefe 

1. Heben Sie das Fundamentloch aus. 
2. Verlegen Sie das Leerrohr für die Anschlussleitung des Senders im 

Fundamentloch. 
3. Verschließen Sie das Leerrohr, damit kein Wasser in das Leerrohr 

eindringen kann. 
4. Gießen das Betonfundament nach Herstellerangaben. 
5. Versehen Sie das Fundament mit einem Glattstrich. Die Abweichung 

der Oberfläche darf max. 2 mm/m² betragen. 
6. Lassen Sie das Betonfundament vollständig aushärten. 
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8.3 Unterschiedliche Montagemöglichkeiten 
Montagevarianten 
 

Sie haben folgende Möglichkeiten, das Gerät zu montieren: 

 mit DESIGNA Fundamentrahmen  
 mit DESIGNA Montage-Kit  
Zusätzlich können Sie zum Schutz des Gerätes einen Rammschutz 
montieren (siehe Kapitel 8.7 Rammschutz montieren auf Seite 65). 

 

8.3.1 Montagevorbereitung mit Fundamentrahmen 
Lieferumfang DESIGNA Fundamentrahmen: Feuerverzinkter Rahmen mit Bohrlöchern 

mit Gewinde und angeschweißten Fundamentankern. 
Lieferumfang außerdem: Unterlegscheiben und Sechskantschrauben, 
2 Montageprofile. 

 

Abmessungen 

 

 Abb. 23: DESIGNA Fundamentrahmen (Maße in mm) 
1 Fundamentrahmen mit Bohrlöchern mit Gewinde (M10) 
2 Fundamentanker, geschweißt (4 Stück) 
3 Unterlegscheiben (A13; DIN 9021; ISO 7093) (4 Stück) 
4 Unterlegscheiben (A10.5; DIN 125; ISO 7089) (4 Stück) 
5 Sechskantschrauben (M10 x 80; DIN 933; ISO 4017) (4 Stück) 
Nicht abgebildet (im Lieferumfang enthalten): 
6 Montageprofile (2 Stück) 

 

1. Prüfen Sie die Vollständigkeit des Befestigungsmaterials. 
2. Betten Sie in der Bauphase den DESIGNA Fundamentrahmen in 

das Betonfundament ein (siehe Kapitel 8.2 Aufstellungsort auf Seite 
55). 

3. Halten Sie das Montagezubehör bis zur endgültigen Montage des 
Gerätes bereit. 
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8.3.2 Montagevorbereitung mit Montage-Kit 
Die Geräte werden mit dem DESIGNA Montage-Kit montiert, wenn kein 
DESIGNA Fundamentrahmen vorgesehen ist (z. B. während der 
Bauphase nicht eingelassen oder nicht erhältlich für das Gerät).  
Zur Montage werden benötigt: 

DESIGNA Montage-Kit 

 

 Abb. 24: DESIGNA Montage-Kit 
1 Verzinkte Gewindestange (abhängig vom Montage-Kit M12x160 oder 

M12x180) (4 Stück) 
2 Rostfreie Sechskantmuttern (M12, ISO 4032, DIN 934) (4 Stück) 
3 Rostfreie Unterlegscheiben (A13, DIN 125) (4 Stück) 
4 Mörtelpatrone (M12) (4 Stück) 
Nicht abgebildet: 
5 Montageprofile (2 Stück) 

 

Haut- und Augenreizung 
 

 VORSICHT 
Haut- und Augenreizung durch unsachgemäße Anwendung der 
Mörtelpatronen! 
Eine unsachgemäße Anwendung der Mörtelpatronen kann zu Haut- 
und Augenreizungen führen. 
− Nutzen Sie nur unbeschädigte Mörtelpatronen. 
− Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt. 
− Beachten Sie die Herstellerangaben für die Mörtelpatronen. 
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Bohrplan für 
Fundamentanker 

 

 Abb. 25: Bohrplan für Fundamentanker, Maße in mm 
1 Fundamentanker (4 Stück) 
2 Fahrbahn 

 

Fundamentanker setzen Voraussetzung: Das Betonfundament muss ausgehärtet sein. 
1. Prüfen Sie die Vollständigkeit und Qualität des Befestigungs-

materials. 
2. Markieren Sie die Bohrlöcher anhand des Bohrbildes des 

Fundamentrahmens (siehe Kapitel 8.3.1 Montagevorbereitung mit 
Fundamentrahmen auf Seite 60) oder anhand der Bohrungen im 
Gehäusesockel. 

3. Bohren Sie die Löcher mit ø14 mm und einer Tiefe von 110 mm in 
das Betonfundament. 

4. Reinigen Sie die Bohrlöcher mit Druckluft. 
5. Führen Sie die Mörtelpatronen in die Bohrlöcher. 
6. Bringen Sie die Gewindestangen mit Bohrhammer oder Schlag-

bohrer in das Bohrloch und die Mörtelpatronen ein. Beachten Sie 
hierzu besonders die Anleitung von Mörtelpatronen. 

7. Beachten Sie folgende Aushärtungszeiten: 
 

Typische Aushärtezeiten  Lochtemperatur Wartezeit bei trockenem 
Untergrund 

Wartezeit bei feuchtem 
Untergrund 

> 20 °C 20 min 40 min 

10 bis 20 °C 30 min 1 h 

0 bis 10 °C 1 h 2 h 

–5 bis 0 °C 5 h 10 h 
 

 
 

8. Halten Sie das Montagezubehör bis zur endgültigen Montage des 
Gerätes bereit. 
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8.4 Gerät auspacken 
Die einzelnen Packstücke sind entsprechend den zu erwartenden 
Transportbedingungen verpackt. 
Die Verpackung soll die einzelnen Bauteile bis zur Montage vor 
Transportschäden, Korrosion, etc. schützen. Daher zerstören Sie die 
Verpackung nicht und entfernen Sie die Verpackung erst kurz vor der 
Montage. 
1. Befördern Sie das Gerät zum Aufstellungsort und packen Sie es erst 

hier aus. 
2. Halten Sie ggf. die Montageprofile bis zur endgültigen Montage 

bereit. 
3. Trennen Sie die Verpackung nach Art und Größe und führen Sie 

diese der weiteren Nutzung oder Wiederverwertung zu. 
 

8.5 Schrankengehäuse öffnen 
Gehäusetür entriegeln 

1. Entriegeln Sie das Schloss der Verriegelung mit dem Schlüssel 
(entgegen Uhrzeigersinn) und nehmen Sie die Gehäusetür aus dem 
Gehäuse. 

Haube abnehmen 
 

 

 1 Flügelmutter M6 

Abb. 26: Haube abnehmen 
 
 

1. Lösen Sie die Flügelmutter und legen Sie diese zur Seite. 
2. Heben Sie die Haube nach oben bis über die Mitte der Achse und 

schieben Sie die Haube nach hinten.  
3. Nehmen Sie die Haube ab. 
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8.6 Gerät montieren 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Montage darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversorgung am 
Aufstellungsort extern abgeschaltet und gegen Einschalten 
gesichert ist. 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Gehäuse montieren 

 

 Abb. 27: Gehäuse montieren (hier mit DESIGNA Montage-Kit) 
1 Gehäuse 
2 Mutter M12 (4 Stück) 
3 Scheibe A13 (4 Stück) 
4 Montageprofil (2 Stück) 
5 Fundamentanker (4 Stück) 
6 Fundament 
7 Silikonfuge 

 
 

DESIGNA Fundamentrahmen 1. Heben Sie die Schranke auf den Fundamentrahmen und richten Sie 
die Schranke auf dem Fundamentrahmen passend aus. 

DESIGNA Montage-Kit Heben Sie die Schranke auf die Fundamentanker. 

2. Halten Sie die Schranke in einer Position, in der Sie die Kabel durch 
die Öffnung im Sockel in das Gehäuse führen können. 

3. Befestigen Sie die Schranke mit Montageprofilen, 
Sechskantschrauben/ -muttern und Unterlegscheiben auf dem 
Fundamentrahmen oder auf den Fundamentankern. Ziehen Sie die 
Sechskantschrauben/ -muttern hierbei zunächst nur handfest an. 

 

4. Richten Sie die Schranke exakt mit einer Wasserwaage aus.  
Achten Sie darauf, dass das Gehäuse nicht durch Unebenheiten am 
Boden verzogen wird. 
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5. Ziehen Sie nun Sechskantschrauben/ -muttern fest an (45 N m). 
6. Überprüfen Sie den sicheren Stand der Schranke. 

 

7. Wenn ein Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten installiert wird, 
müssen die Schranke und der Pfosten zueinander ausgerichtet 
werden (siehe Kapitel 8.16 Schrankengehäuse und Pfosten 
ausrichten auf Seite 95). 

8. Dichten Sie die Fuge zwischen Schranke und Fundament mit Silikon 
ab. 

 

8.7 Rammschutz montieren 
Optional kann ein Rammschutz zum Schutz vor Beschädigungen durch 
Fahrzeuge am Gerät montiert werden. Ein Rammschutzbügel, Ramm-
schutzpfosten 950 mm oder Rammschutzpfosten 425 mm kann geliefert 
werden.  
Der Rammschutz wird mit dem DESIGNA Montage-Kit 4 montiert. 

Lieferumfang 

 

 Abb. 28: Rammschutz (hier Rammschutzbügel) 
1 Rostfreie Gewindestange (abhängig vom Montage-Kit M12x160 oder 

M12x180) (6 Stück) 
2 Rostfreie Sechskantmuttern (M12; ISO 4032, DIN 934) (6 Stück) 
3 Rostfreie Unterlegscheiben (A13; DIN 125) (6 Stück) 
4 Mörtelpatrone (M12) (6 Stück) 
5 Rammschutz (hier Rammschutzbügel) 
6 Flanschabdeckung (2 Stück) 
7 Senkkopfschrauben (M3x10; DIN 963) (8 Stück) 

 

 
4  Alternativ kann ein robustes Dübel-Set zur Montage in Beton verwendet werden (M 10). 



8 Montage  

66 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

Abmessungen 

 
 Abb. 29: Rammschutz: Maße in mm 

1 Schrankengehäuse 
2 Rammschutz (hier Rammschutzbügel) 

 

Haut- und Augenreizung 
 

 VORSICHT 
Haut- und Augenreizung durch unsachgemäße Anwendung der 
Mörtelpatronen! 
Eine unsachgemäße Anwendung der Mörtelpatronen kann zu Haut- 
und Augenreizungen führen. 
− Nutzen Sie nur unbeschädigte Mörtelpatronen. 
− Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt. 
− Beachten Sie die Herstellerangaben für die Mörtelpatronen. 

 

 
 

Fundamentanker setzen Voraussetzung: Das Betonfundament muss ausgehärtet sein. 
1. Prüfen Sie die Vollständigkeit und Qualität des Befestigungs-

materials.  
2. Markieren Sie die Bohrlöcher anhand der Bohrungen im 

Rammschutzboden. 
3. Bohren Sie die Löcher mit ø14 mm und einer Tiefe von 110 mm in 

das Betonfundament. 
4. Reinigen Sie die Bohrlöcher mit Druckluft. 
5. Führen Sie die Mörtelpatronen in die Bohrlöcher. 
6. Bringen Sie die Gewindestangen mit Bohrhammer oder Schlag-

bohrer in das Bohrloch und die Mörtelpatronen ein. Beachten Sie 
hierzu besonders die Anleitung von Mörtelpatronen. 

7. Beachten Sie folgende Aushärtungszeiten: 
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Typische Aushärtezeiten  Lochtemperatur Wartezeit bei trockenem 
Untergrund 

Wartezeit bei feuchtem 
Untergrund 

> 20 °C 20 min 40 min 

10 bis 20 °C 30 min 1 h 

0 bis 10 °C 1 h 2 h 

–5 bis 0 °C 5 h 10 h 
 

 
 

Rammschutz montieren 1. Heben Sie den Rammschutz mit den Bohrungen im Rammschutz-
boden auf die Fundamentanker. 

2. Befestigen Sie den Rammschutz mit den Unterlegscheiben und 
Sechskantschrauben auf den Fundamentankern. 

3. Ziehen Sie die Sechskantmuttern fest an (45 N m). 
4. Überprüfen Sie den sicheren Stand des Rammschutzes. 
5. Befestigen Sie die Flanschabdeckung mit den Senkkopfschrauben 

an den Flanschen. 
6. Dichten Sie die Fuge zwischen Rammschutzpfosten und 

Flanschabdeckung mit Silikon ab. 
 

8.8 Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten montieren 
 

 
 

 VORSICHT 
Quetschgefahr zwischen der Gabel am Auflagepfosten und 
dem Schrankenarm! 
Ein schließender Schrankenarm kann beim Einlaufen in die Gabel 
des Auflagepfostens zu Quetschungen der Finger oder Hände 
führen. 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 

am Auflagepfosten vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -
X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Optional kann ein Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten montiert 
werden. 
Der Auflagepfosten dient bei Schrankenarmlängen über 3,8 m 
(Sperrbreite 3,5 m) zum Abstützen des Schrankenarmes in der 
waagerechten Position. 
Der Auflagepfosten und der Lichtschrankenpfosten werden mit einem 
DESIGNA Befestigungsset montiert. 

DESIGNA Befestigungsset 
 Gewindestange M8x110, Edelstahl, Zugfestigkeit min. 9 kN bei einer 

Bohrtiefe von 80 mm (4 Stück) 
 Sechskantmuttern M8, DIN 934, Edelstahl (4 Stück) 
 Unterlegscheiben A8,4, DIN 9021, Edelstahl (4 Stück) 
 Federringe A8, DIN 128, Edelstahl (4 Stück) 
 Mörtelpatronen M8 (4 Stück) 
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Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten montieren 
1. Markieren Sie die Bohrungen anhand des Bohrplanes (siehe Kapitel 

8.2.5 Betonfundament für Auflagepfosten oder 
Lichtschrankenpfosten erstellen und Leerrohr installieren (Option) 
auf Seite 59). Halten Sie die angegeben Abmessungen ein: 
− Durchmesser: 10 mm 
− Tiefe: 80 mm 
− Abstand der Bohrungen: 100 mm, quadratisch angeordnet 

2. Bohren Sie die Löcher und führen Sie die Fundamentanker ein. 
3. Heben Sie den Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten auf die 

Fundamentanker.  
4. Führen Sie ggf. das Kabel für die Lichtschranke durch die Öffnung in 

der Grundplatte des Lichtschrankenpfostens. 
5. Befestigen Sie den Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten mit 

Sechskantmuttern, Unterlegscheiben und Federringen auf den 
Fundamentankern. Ziehen Sie die Sechskantmuttern hierbei 
zunächst nur handfest an. 

6. Richten Sie den Auflagepfosten oder Lichtschrankenpfosten exakt 
mit einer Wasserwaage aus. 

7. Ziehen Sie nun Sechskantmuttern fest an (16 N m). 
8. Überprüfen Sie den sicheren Stand des Auflagepfostens oder 

Lichtschrankenpfostens. 
 

8.8.1 Lichtschranken am Schrankengehäuse montieren 
 

Gefährliche optische 
Strahlung 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch optische Strahlung! 
Bei Lichtschranken und Lichttastern wird als Sendelicht Infrarotlicht 
oder sichtbares Rotlicht eingesetzt. 
Optische Strahlung kann zu einer Sehschädigung führen. 
− Blicken Sie nicht in den Strahl. 
− Arbeiten an Lichtschranken und Lichttastern dürfen ausschließlich 

durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte 
von DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und 
Partnern durchgeführt werden. 
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 Abb. 30: Lichtschrankengehäuse am Schrankengehäuse montieren 
 
 

1. Markieren Sie die Bohrungen am Schrankengehäuse anhand des 
Bohrplanes (s. o.).  

2. Bohren Sie die Löcher für das Lichtschrankengehäuse.  
3. Schützen Sie die Bohrlöcher im Gehäuse mit geeignetem 

Korrosionsschutz (Grundierung und Decklack). 
4. Befestigen Sie das Lichtschrankengehäuse mit mitgelieferten 

Schrauben. 
5. Schließen Sie die Anschlussleitung für die Lichtschranke am 

Schrankensteuergerät an. 
6. Richten Sie die Lichtschranke aus. 

 
 

8.8.2 Lichtschranken-Sender am Pfosten montieren 

 

 

 Abb. 31: Lichtschrankengehäuse am Pfosten montieren 
 

1. Befestigen Sie das Lichtschrankengehäuse mit mitgeliefertem 
Befestigungsset. 

2. Schließen Sie die Anschlussleitung am Lichtschranken-Sender an. 
3. Richten Sie die Lichtschranke aus. 
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8.9 Auflagepfosten mit Verriegelung montieren 
 

 
 

 VORSICHT 
Quetschgefahr zwischen der Gabel am Auflagepfosten und 
dem Schrankenarm! 
Ein schließender Schrankenarm kann beim Einlaufen in die Gabel 
des Auflagepfostens zu Quetschungen der Finger oder Hände 
führen. 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 

am Auflagepfosten vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -
X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Funktion 
Durch die Verriegelung wird der Schrankenarm in der geschlossenen 
Position in der Gabel des Auflagepfostens verriegelt und ein 
gewaltsames Öffnen des Schrankenarmes verhindert. 
Beim Spannungsausfall wird die Verriegelung automatisch entriegelt und 
der Schrankenarm kann von Hand geöffnet werden. 

Verriegelungsbügel montieren 

 

 

1 Verriegelungsbügel 
2 Anschlagpuffer 25/20 M6; 

Sechskantmutter M6, DIN 985; 
Unterlegscheibe A6,4 DIN 125 

3 Zylinderkopfschraube M5x20, DIN 912 
(2 Stück); 
Unterlegscheibe A5,3 DIN 125 (4 Stück);  
Sechskantmutter M5, DIN 985 (2 Stück) 

Abb. 32: Verriegelungsbügel montieren 
 

1. Montieren Sie den Verriegelungsbügel in der Gabel des 
Auflagepfostens. 
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Schrankenarm vorbereiten 

 

 

 Abb. 33: Schrankenarm vorbereiten 
1 Aussparung 13x70 mm 
2 Mitte des Auflagepfostens 
3 Löcher für Befestigung der Verriegelung 

1. Entnehmen Sie die Endkappe. 
2. Sägen Sie eine Aussparung von 13x70 mm auf der Unterseite des 

Schrankenarmes aus. 
3. Bohren Sie zwei Löcher mit Durchmesser von 8 mm auf der 

Unterseite des Schrankenarmes für die Befestigung der 
Verriegelung. 

 

 

 Abb. 34: Verriegelung einführen 
1 Zylinderschrauben M6x10, DIN 912 mit Unterlegscheiben A6,4, DIN 125 
2 Verriegelung 

4. Führen Sie die Verriegelung von vorne in den Schrankenarm ein. 
5. Befestigen Sie die Verriegelung mit den beiden Zylinderschrauben 

und Unterlegscheiben. 
6. Setzen Sie die Endkappe wieder auf. 
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Verriegelung anschließen 

 

 
1 Flanschwelle 
2 Kabeltülle 

Abb. 35: Anschlussleitung der Verriegelung führen 
 

1. Ziehen Sie die Anschlussleitung der Verriegelung durch den 
Schrankenarm und die Flanschwelle. 

2. Ziehen Sie die Anschlussleitung weiter durch die Kabeltülle nach 
unten zur Anschlussplatte. 

3. Schließen Sie die Anschlussleitung laut dem mitgelieferten 
Anschlussplan an.  

 

8.10 Pendelstütze montieren 
Funktion 

Die Pendelstütze dient bei Schrankenarmlängen über 3,8 m (Sperrbreite 
über 3,5 m) zum Abstützen des Schrankenarmes in der waagerechten 
Position. Ein Auswippen des Schrankenarmes wird durch die dämpfende 
Wirkung der Pendelstütze zusätzlich verhindert. 

Pendelstütze montieren 

 

 

1 Klemmplatte 
2 Anschlaggummi  
3 Schrauben zur Höhenverstellung 
4 Federung 
5 Gummifuß 

Abb. 36: Pendelstütze 
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 Abb. 37: Pendelstütze montieren 
 

 

1. Stellen Sie den Schrankenarm in waagerechte Position. 
2. Entfernen Sie die Endkappe. 

3. Stellen Sie die Pendelstütze mit den Schrauben zur Höhen-
verstellung auf die ungefähre Länge ein. 

4. Entfernen Sie den vorderen Teil des Kantenschutzes auf einer 
Länge von 1000 mm, damit die Pendelstütze an der angegebenen 
Position montiert werden kann. 

5. Schieben Sie die Klemmplatte der Pendelstütze in die Nut auf der 
Unterseite des Schrankenarmes ein. 

6. Schrauben Sie die Pendelstütze mit den Innensechskantschrauben 
fest. 

7. Lösen Sie die Feineinstellung am Gummifuß der Pendelstütze und 
stellen Sie diese so ein, dass der Schrankenarm waagerecht steht 
und eine gute Federwirkung der Pendelstütze vorhanden ist.  

8. Ziehen Sie die Feineinstellung der Federung wieder fest. 
9. Montieren Sie den Rest des Kantenschutzes wieder am Schranken-

arm und schneiden Sie das überstehende Ende ab. 
10. Befestigen Sie die Endkappe wieder am Schrankenarm. 

 
 

 
Beim Schrankenarm mit Pendelstütze muss die Anzahl der 
Zugfedern entsprechend angepasst werden (siehe Kapitel 
8.14 Zugfedern prüfen und einstellen auf Seite 86). 

Die Vorspannung darf nicht zu groß sein, da sonst der 
Schrankenantrieb die geschlossene Position nicht erreicht. 
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8.11 Kantenschutz am Schrankenarm montieren 
 

 
 

 WARNUNG 
Gefahr durch fehlenden Kantenschutz am Schrankenarm! 
Ein sich durch unkontrollierbare, externe Einflüsse schließender 
Schrankenarm kann bei ungeschützten Personen wie Fußgängern, 
Motorrad- und Cabrioletfahrern zu schweren oder lebensgefähr-
lichen Verletzungen führen. 
− Verwenden Sie die Schranke nie ohne montierten Kantenschutz. 
− Montieren Sie den Kantenschutz. 
− Falls der Kantenschutz beschädigt wurde, ersetzen Sie sofort den 

Kantenschutz oder nehmen Sie die Schranke außer Betrieb. 
 

 
 

Der Kantenschutz für den Schrankenarm mit Achtkantprofil wird in 
Stücken von 2 m mitgeliefert. Die Anzahl der Stücke ist von der 
Schrankenarmlänge abhängig. 
Bei der Montage einer Pendelstütze werden ein Teil des Kantenschutzes 
vor der Pendelstütze und ein Teil des Kantenschutzes hinter der 
Pendelstütze montiert. 
1. Messen Sie die Schrankenarmlänge. 
2. Kürzen Sie den Kantenschutz mit einem Messer auf die benötigte 

Länge. Pressen Sie dabei den Kantenschutz in Längsrichtung nicht 
zusammen. Das Material dehnt sich bei Erwärmung aus und der 
Kantenschutz kann aus der Nut des Schrankenarmes heraus-
gedrückt werden. 

3. Befeuchten Sie die seitlichen unteren Flächen des Schrankenarmes 
mit Wasser. 

4. Schieben Sie den Kantenschutz in die Nut des Schrankenarmes. 
5. Schieben Sie weitere Kantenschutzprofile in die Nut des Schranken-

armes, bis der Kantenschutz bündig mit dem Schrankenarm 
abschließt. Der komplette Bereich von der Vorderkante der 
Schrankenarmbefestigung bis zur vorderen Schrankenarmspitze 
muss mit dem Kantenschutz bedeckt sein. 
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8.12 Schrankenarm montieren 
 

Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Montage 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Montage! 
Eine unsachgemäße Montage des Schrankenarmes kann zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Arbeiten am Schrankenarm dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Montieren Sie den Schrankenarm stets mit einer weiteren Person. 
− Montieren Sie den Schrankenarm bei Windstille. 
− Die Befestigung des Schrankenarmes ist für Windstärken bis 

maximal 10 Beaufort (=500N/qm) vorgesehen. 
 

 
 

Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Montage 
Kippgefahr durch Windlast 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Montage! 
Bei senkrechter Montage eines Schrankenarmes für Sperrbreiten 
über 4,5 m kann der Schrankenarm durch die Windlast kippen und 
zu schweren Verletzungen führen.  
− Arbeiten am Schrankenarm dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Montieren Sie den Schrankenarm in waagerechter Position. 
− Montieren Sie den Schrankenarm stets mit einer weiteren Person. 
− Montieren Sie den Schrankenarm bei Windstille. 

 

 
 
  

Quetschgefahr zwischen 
Schrankenarm und Gehäuse 

 

 WARNUNG 
Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Gehäuse! 
Bewegliche Teile können zu schweren Quetschungen führen. 
− Arbeiten an Schrankenarm, Hebelsystem und Gehäuse dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 
an Schrankenarm, Hebelsystem und Gehäuse vornehmen (siehe 
Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
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8.12.1 Schrankenarm mit rechteckigem Profil montieren 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

 3.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Schranken-
gehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. die Schrankenarmbefestigung senkrecht 
steht. 

 

 
 

4. Kürzen Sie ggf. den Schrankenarm auf die benötigte Länge. 
5. Setzen Sie die beiliegenden Endkappen auf die gesägten Enden. 

 

 

1 Schrankenarm 
2 Unterlegscheiben (4 Stück) 
3 Sechskantschrauben (4 Stück) 
4 Flansch 

Abb. 38: Schrankenarm mit rechteckigem Profil montieren 
 

6. Setzen Sie den Schrankenarm in den Flansch. Der Schrankenarm-
bruchschalter wird vom Schrankenarm nun eingedrückt. Prüfen Sie 
die Funktion des Schrankenarmbruchschalters. 

7. Fetten Sie die Sechskantschrauben mit Kupferpaste z. B. Liqui Moly 
3080 (DESIGNA Bestellnummer: 7 215 013 236) 

8. Befestigen Sie den Schrankenarm mit Sechskantschrauben und 
Unterlegscheiben am Flansch. 
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  ACHTUNG 
Eine unsachgemäße Montage des Schrankenarmes kann 
zu einem Geräteschaden führen. 
Wenn die Sechskantschrauben mit einem zu hohen 
Drehmoment angezogen werden, wird der Schrankenarm bei 
stärkerer Kollision nicht herausgedrückt und das Gerät sowie 
der Schrankenarm können beschädigt werden. 
− Ziehen Sie die Sechskantschrauben mit einem Drehmoment 

von 12 N m an. 
 

 

9. Schalten Sie das Gerät ein. 
10. Schließen Sie die Schranke mit dem Taster ▼ am Schranken-

steuergerät. 
11. Prüfen Sie die Zugfedern. Stellen Sie ggf. die Zugfedern ein (siehe 

Kapitel 8.14 Zugfedern prüfen und einstellen auf Seite 86).  
12. Prüfen Sie mit der Wasserwaage die waagerechte Position des 

Schrankenarmes.  
13. Richten Sie ggf. die Position des Schrankenarmes aus (siehe Kapitel 

8.13 Schrankenarm ausrichten auf Seite 85). 
 

14. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 

 

8.12.2 Schrankenarm mit achteckigem Profil montieren 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

 3.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Schranken-
gehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. die Schrankenarmbefestigung senkrecht 
steht. 

 

 
 

Schrankenarm vorbereiten 
4. Lösen Sie die zwei Schrauben und entnehmen Sie die Endkappe. 

 

 

 Abb. 39: Endkappe entfernen 
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5. Kürzen Sie ggf. den Schrankenarm auf die benötigte Länge.  
Kürzen Sie die Seite des Schrankenarms, die nicht mit den 
vorgebohrten Montagelöchern versehen ist. 

6. Schieben Sie das Verstärkungsstück in das Hohlprofil des 
Schrankenarmes ein: 

 

 

 Abb. 40: Verstärkungsstück einschieben 
 

7. Fetten Sie die Sechskantschrauben mit Kupferpaste z. B. Liqui Moly 
3080. 

 

 

1 Sechskantschraube 
M8x75, DIN 931 (4 Stück) 

2 Unterlegscheibe A8,4, 
DIN 125 (4 Stück)  

Abb. 41: Schrauben einführen 
 

8. Führen Sie die Sechskantschrauben mit Unterlegscheiben durch die 
Montagelöcher von Schrankenarm und Verstärkungsstück.  

Senkrechte Montage 

 

 

 

Abb. 42: Schrankenarm in den Flansch setzen 
 

1. Setzen Sie den Schrankenarm mit eingeführten Sechskant-
schrauben in senkrechter Position in den Flansch.  
Optional: Der Schrankenarmbruchschalter wird vom Schrankenarm 
nun eingedrückt. Prüfen Sie die Funktion des Schrankenarmbruch-
schalters. 
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1 Unterlegscheibe A8,4, 
DIN 125 (4 Stück)  

2 Sechskantmutter M8, DIN 
985 (4 Stück) 

Abb. 43: Schrankenarm festziehen 
 

2. Ziehen Sie den Schrankenarm mit Unterlegscheiben und Sechskant-
muttern am Flansch mit einem Drehmoment von 12 N m fest. 

Horizontale Montage (Schrankenarm für Sperrbreiten über 4,5 m) 
1. Nehmen Sie die Haube ab. 
2. Lösen Sie die beiden Innensechskantschrauben M12 am 

Federhebel. 
3. Drehen Sie die Flanschwelle, bis der Flansch in der waagerechten 

Position steht. 
4. Setzen Sie den Schrankenarm mit eingeführten Sechskant-

schrauben in waagerechter Position in den Flansch.  
Optional: Der Schrankenarmbruchschalter wird vom Schrankenarm 
nun eingedrückt. Prüfen Sie die Funktion des Schrankenarmbruch-
schalters. 

5. Ziehen Sie den Schrankenarm mit Unterlegscheiben und Sechskant-
muttern am Flansch mit einem Drehmoment von 12 N m fest. 

6. Drehen Sie die Flanschwelle in ihre vollständige Öffnungsposition.  
7. Ziehen Sie die beiden Innensechskantschrauben M12 am 

Federhebel mit einem Drehmoment von 70 N m fest. 
8. Setzen Sie die Haube wieder auf. 

Montage fortsetzen (senkrechte sowie horizontale Montage) 
1. Setzen Sie die Endkappe auf und schrauben Sie diese fest. 
2. Schalten Sie die Schranke ein. 
3. Schließen Sie die Schranke mit dem Taster ▼ am Schranken-

steuergerät (Programmmodus Service). 
4. Prüfen Sie die Zugfedern. Stellen Sie ggf. die Zugfedern ein (siehe 

Kapitel 8.14 Zugfedern prüfen und einstellen auf Seite 86).  
5. Prüfen Sie mit der Wasserwaage die waagerechte Position des 

Schrankenarmes.  
6. Richten Sie ggf. die Position des Schrankenarmes aus (siehe Kapitel 

8.13 Schrankenarm ausrichten auf Seite 85). 
 

7. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 
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8.12.3 Knick-Schrankenarm montieren (Option) 
 

Schergefahr, Knick-
Schrankenarmgelenk und 
Schrankenarmhalterung 

 

 WARNUNG 
Schergefahr durch bewegliche Teile des Knick-Schranken-
armes und Hebelsystems! 
Durch bewegliche Teile des Knick-Schrankenarmes und 
Hebelsystems kann es am Knick-Schrankenarmgelenk und an der 
Schrankenarmhalterung zu schweren Scherungen kommen. 
− Arbeiten am Knick-Schrankenarm dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 5.2.5 
Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36), bevor Sie Arbeiten am 
Knick-Schrankenarm vornehmen. 

 

 
 

 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch gespanntes Zugseil! 
Ein unbeabsichtigtes Lösen eines gespannten Zugseils kann zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Montage des Knick-Schrankenarmes darf ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Sorgen Sie dafür, dass der Knick-Schrankenarm nicht manuell 
bewegt werden kann. 

− Beachten Sie folgende Warnhinweise und Montageanweisungen. 
 

 
 

Abmessungen 

 

 

 Abb. 44: Knick-Schrankenarm, Maße in mm 
1 Horizontaler Knick-Schrankenarm 
2 Vertikaler Knick-Schrankenarm 



 Montage   8 

© DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 81 
GATE 600_143_GER 

 
A Länge 1 
B Länge 2 
C Länge 3 

 

Länge 1 Gewünschte Gesamtlänge, max. 3.000 mm 
 

Länge 2 Deckenhöhe – Montagehöhe Schrankenarm – Mindestabstand zur Decke 
Montagehöhe Schrankenarm: 770 mm 
Mindestabstand Decke: 120 mm 

 

Länge 3 Länge 1 – Länge 2 

Knick-Schrankenarm vorbereiten 
1. Kürzen Sie den senkrechten Knick-Schrankenarm auf der Seite 

ohne Bohrung und Gleitlager auf die Länge 2. 
2. Kürzen Sie den horizontalen Knick-Schrankenarm auf der Seite 

ohne Verbindungsblech auf die Länge 3. 
3. Setzen Sie die beiliegenden Verschlusskappen auf die gesägten 

Enden auf. 

 

 

1 Senkrechter Knick-
Schrankenarm 

2 Gleitlager 
3 Achse 
4 Unterlegscheibe 
5 Sechskantmutter 
6 Horizontaler Knick-

Schrankenarm 
7 Verbindungsblech 
8 Kantenschutz 

Abb. 45: Schraubverbindung an Verbindungsblech 
 

4. Fetten Sie Gleitlager und Achse. 
5. Führen Sie den senkrechten Knick-Schrankenarm zwischen das 

Verbindungsblech. 
6. Führen Sie die Achse durch Bohrung und Gleitlager. 
7. Befestigen Sie die Achse mit Unterlegscheibe und Sechskantmutter. 
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Zugseil montieren 

 

 

 Abb. 46: Zugseil montieren 
1 Innengewinde 
2 Kontermuttern 
3 Gewinde 
4 Schraubverbindung 

8. Schrauben Sie das Gewinde des Zugseils in das Innengewinde ein, 
das sich in der Mitte der oberen Achse des Verbindungsbleches 
befindet.  

9. Fetten Sie diese Achse an ihrer seitlichen Lagerung im 
Verbindungsblech.  

10. Schrauben Sie die Kontermuttern gegen die Bohrung des 
Innengewindes. Dies verhindert ein Lösen der Schraubverbindung. 
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Knick-Schrankenarm montieren 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

 3.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Schranken-
gehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. die Schrankenarmbefestigung senkrecht 
steht. 

 

 
 

4. Befestigen Sie den Knick-Schrankenarm am Flansch (siehe Kapitel 
8.12.1 Schrankenarm mit rechteckigem Profil montieren auf Seite 
76). 

 

Zugseilhalterung am Schrankengehäuse montieren  

 

 

 Abb. 47: Zugseilhalterung montieren 
1 Unterlegscheibe A10,5, DIN 125 (2 Stück) 
2 Unterlegscheibe A8,4, DIN 125 (1 Stück) 
3 Sechskantschraube M10x25, DIN 333 (2 Stück) 
4 Selbstsichernde Sechskantmutter M8, DIN 985 (1 Stück) 

1. Montieren Sie die Zugseilhalterung mit den Sechskantschrauben 
und Unterlegscheiben an die Bohrungen mit Schweißmuttern im 
Gehäuse. 

2. Halten Sie die selbstsichernde Sechskantmutter und 
Unterlegscheibe zur Befestigung des Zugseils bereit. 
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Zugseil vorbereiten 
3. Kürzen Sie das Zugseil so, dass es bei Befestigung an der 

Halterung am Gehäuse unter Spannung sein wird. 

 

 

1 Augenschraube 
2 Kontermutter 
3 Zugseil (auf benötigte 

Länge gekürzt) 
4 Messingring 
5 Spannstück 
6 Konus 

Abb. 48: Zugseil vorbereiten 
 

4. Schieben Sie Konus, Spannstück und Messingring auf das gekürzte 
Zugseil, welches ca. 1 cm aus Messingring und Spannstück 
hervorstehen soll (I). 

5. Führen Sie das Zugseil in die Augenschraube bis zum Anschlag (II). 
6. Schrauben Sie den Konus fest auf die Augenschraube (III). 
7. Schrauben Sie die Kontermutter gegen die Schraubverbindung 

Konus - Augenschraube (IV).  

Zugseil an der Zugseilhalterung befestigen 
8. Schieben Sie den Augenbolzen auf die Zugseilhalterung. 
9. Befestigen Sie das Zugseil mit Unterlegscheibe und selbstsichernder 

Sechskantmutter. 
 

10. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 
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8.13 Schrankenarm ausrichten 
 

Quetschgefahr zwischen 
Schrankenarm und Gehäuse, 
Hebelsystem und 
Befestigung der Zugfedern 

 

 WARNUNG 
Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Gehäuse! 
Quetschgefahr an Hebelsystem und Befestigung der 
Zugfedern! 
Damit der Schrankenarm richtig positioniert ist, muss das Ausrichten 
des Schrankenarmes im eingeschalteten Zustand der Schranke 
durchgeführt werden. 
Bewegliche Teile können zu schweren Quetschungen führen. 
− Arbeiten an Schrankenarm, Hebelsystem und Gehäuse dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

 

 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

3. Nehmen Sie die Haube ab (siehe Kapitel 8.5 Schrankengehäuse 
öffnen auf Seite 63). 

 

 

 

 Abb. 49: Schrankenarm ausrichten 
1 Innensechskantschrauben M12 

 

4. Bringen Sie den Schrankenarm in geschlossene Position. 
5. Überprüfen Sie mit der Wasserwaage die waagerechte Position des 

Schrankenarmes.  
6. Richten Sie ggf. die Position des Schrankenarmes aus. 
7. Lösen Sie vorsichtig und nur leicht die beiden Innensechskant-

schrauben. 
  

 
Lösen Sie die Schrauben nur soweit, dass der 
Schrankenarm gerade von Hand bewegt werden kann. 

 

 

8. Richten Sie den Schrankenarm aus. 
9. Ziehen Sie die beiden Innensechskantschrauben mit einem 

Drehmoment von 70 N m an. 
 

10. Setzen Sie die Haube wieder auf. 
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11. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 

 

8.14 Zugfedern prüfen und einstellen 
 

Quetschgefahr durch 
bewegliche Teile des 
Hebelsystems 

 

 WARNUNG 
Quetschgefahr durch bewegliche Teile des Hebelsystems beim 
geöffneten Schrankengehäuse! 
Die beweglichen Teile des Hebelsystems können zu schweren 
Quetschungen führen. 
− Prüfen und Einstellen der Zugfedern dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 
am Hebelsystem vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -
X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Das Gewicht des Schrankenarmes wird durch die Zugkraft der Zugfedern 
ausbalanciert. Die Zugfedern werden entsprechend des Schrankenarmes 
ausgewählt und ausgeliefert. Nach Änderungen am Schrankenarm 
(Austausch, Anbringen von Schildern o.ä.) und vor Inbetriebnahme 
müssen die Zugfedern neu justiert werden. 

Zugfedern prüfen 
 

 

 
Prüfen Sie die Zugfedern beim betriebswarmen Motor. 

 

 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

 

 2.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und 
Schrankengehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. der Schrankenarm in geöffneter Position 
steht. 
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 Abb. 50: Öffnungswinkel Schrankenarm 45° 
 
 

3. Bringen Sie den Schrankenarm von Hand in einen Öffnungswinkel 
von 45° und lassen Sie ihn los. 
 Wenn der Schrankenarm in dieser Position stehen bleibt, sind die 

Zugfedern korrekt eingestellt. 
 Wenn sich der Schrankenarm nach unten bewegt, muss die 

Federvorspannung erhöht werden. 
 Wenn sich der Schrankenarm nach oben bewegt, muss die 

Federvorspannung reduziert werden. 
 

Zugfedern einstellen 
 

1. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
2. Nehmen Sie die Haube ab (siehe Kapitel 8.5 Schrankengehäuse 

öffnen auf Seite 63). 
 

 

 

1 Schrankenarm 
2 Zugfedern 
3 Schrauben M8, DIN 933 

(2 Stück) 

Abb. 51: Zugfedern einstellen 
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Mit den beiden Schrauben wird die Zugkraft der Zugfedern so eingestellt, 
dass das Gewicht des Schrankenarmes ausbalanciert ist. 

 

 

1 Kontermuttern M8 
(2 Stück) 

2 Abstand Welle – Traverse 
3 Schrauben zum Einstellen 

der Federvorspannung 
4 Federwelle 

Abb. 52: Abstand Welle – Traverse 
 

3. Lösen Sie die beiden Kontermuttern.  
4. Reduzieren oder erhöhen Sie die Vorspannung der Zugfedern indem 

Sie die beiden Schrauben zum Einstellen der Federvorspannung 
lösen oder anziehen. 

 

   GEFAHR 
Lebensgefahr durch unkontrollierte Bewegung des 
Schrankenarmes! 
Eine fehlerhafte, nicht parallele Ausrichtung der Federtraverse kann 
zu einem Defekt der Schranke und im schlimmsten Fall zum Bruch 
der Schrauben für die Einstellung der Zugfedern führen. Ein Bruch 
der Schrauben kann zu schweren oder lebensgefährlichen 
Verletzungen führen, da sich der Schrankenarm unkontrolliert und 
mit hoher Geschwindigkeit bewegen kann. 
− Achten Sie auf eine parallele Verstellung der Federtraverse zur 

Federwelle. 
− Prüfen Sie die parallele Ausrichtung der Federtraverse zur 

Federwelle nach Einstellung der Federvorspannung. 
 

 
 

5. Setzen Sie die Haube wieder auf. 
 

6. Schalten Sie die Schranke ein. 
 

7. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 
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8.14.1 Zugfedern: Übersichtstabelle 
Die Zugfedern sind werkseitig für die Standardlänge des jeweiligen 
Schrankentyps eingebaut und eingestellt.  
Wenn der Schrankenarm gekürzt wird oder bei Schrankenarmen mit 
Anbauteilen müssen die Zugfedern entsprechend folgender Tabellen neu 
eingestellt oder neu ausgewählt werden. Sollten die Schrankenarm-
längen von den in den Tabellen angegebenen Schrankenarmlängen 
abweichen, muss die Anzahl der Zugfedern neu berechnet werden. Für 
die Neuberechnung der Zugfedern wenden Sie sich an DESIGNA. 
Zusätzlich benötigte Zugfedern können bei DESIGNA bestellt werden. 

GATE2-P1300 Schranken-
armlänge 

Sperrbreite Anzahl der 
schwachen 
Zugfedern 

Anzahl der 
starken 

Zugfedern5 

2,7 m 2,4 m 2 - 

3,0 m 2,7 m 1 1 

3,7 m 3,4 m 4 - 
 

 

GATE2-P1300 mit 
beleuchtetem Schrankenarm Schranken-

armlänge 
Sperrbreite Anzahl der 

schwachen 
Zugfedern 

Anzahl der 
starken 

Zugfedern 

2,7 m 2,4 m 1 1 

3,0 m 2,7 m 3 - 

3,7 m 3,4 m 3 1 
 

 

GATE2-P4000 
ohne Pendelstütze Schranken-

armlänge 
Sperrbreite Anzahl der 

schwachen 
Zugfedern 

Anzahl der 
starken 

Zugfedern 

2,8 m 2,5 m 1 1 

3,3 m 3,0 m 3 - 

3,8 m 3,5 m 4 - 

4,3 m 4,0 m 2 2 

4,8 m 4,5 m - 4 

5,3 m 5,0 m 1 4 

5,8 m 5,5 m - 6 

6,3 m 6,0 m - 7 
 

 

 
5  Starke Zugfedern erkennen Sie an der stärkeren Drahtstärke von 4 mm. 
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GATE2-P4000 
mit Pendelstütze Schranken-

armlänge 
Sperrbreite Anzahl der 

schwachen 
Zugfedern 

Anzahl der 
starken 

Zugfedern 

3,8 m 3,5 m - 3 

4,3 m 4,0 m - 4 

4,8 m 4,5 m - 5 

5,3 m 5,0 m - 6 

5,8 m 5,5 m - 7 

6,3 m 6,0 m - 8 
 

 
 

8.14.2 Zugfedern: Anordnungsplan 
Beachten Sie bei der Montage die richtige Anordnung der Zugfedern: 

 

 

 Abb. 53: Anordnungsplan für Schranken GATE2-P1300 
 

 

 

 Abb. 54: Anordnungsplan für Schranken GATE2-P4000 
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8.15 Umbau Linke/ Rechte Ausführung 
 

Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Montage 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Montage! 
Eine unsachgemäße Montage des Schrankenarmes kann zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Arbeiten am Schrankenarm dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Montieren Sie den Schrankenarm stets mit einer weiteren Person. 
− Montieren Sie den Schrankenarm bei Windstille. 
− Die Befestigung des Schrankenarmes ist für Windstärken bis 

maximal 10 Beaufort (=500N/qm) vorgesehen. 
 

 
 

 
 

ACHTUNG 
Geräteschaden durch fetten! 
Ein Fetten der Flanschwelle kann zum Geräteschaden führen. 
− Fetten Sie die Flanschwelle nicht. 

 

 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

 3.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und 
Schrankengehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. der Schrankenarm in geöffneter Position 
steht. 

 

 
 

4. Nehmen Sie die Haube ab (siehe Kapitel 8.5 Schrankengehäuse 
öffnen auf Seite 63). 
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Haube umbauen 
 

 

 Abb. 55: Umbau der Haube von rechter Ausführung auf linke Ausführung 
 
 

1 Haube 
2 Haubenbefestigung 
3 Verriegelung 
4 Unterlegscheibe A6,4, DIN 125 (4 Stück) 
5 Sechskantmutter M6, DIN 934 (4 Stück) 
6 Passscheibe 6x12x1, DIN 988 (4 Stück) 

5. Lösen Sie die Sechskantmuttern und nehmen Sie die Hauben-
befestigung und die Verriegelung ab. 

6. Setzen Sie die Haubenbefestigung und die Verriegelung jeweils auf 
der gegenüberliegenden Seite wieder auf. 

7. Befestigen Sie die Haubenbefestigung und die Verriegelung mit den 
Unterlegscheiben und Sechskantmuttern. Achten Sie dabei auf die 
parallele Lage zur Haube. 

 

Schrankenarm und Flanschwelle umbauen 
8. Bringen Sie den Schrankenarm in geöffnete Position. 

 

9. Demontieren Sie den Schrankenarm. 

 

 

 Abb. 56: Schrankenarmbruchschalter aus der Flanschwelle ausziehen 
 

10. Lösen Sie den Anschluss des Schrankenarmbruchschalters auf der 
Elektronikplatte und ziehen Sie das Kabel mit dem Schrankenarm-
bruchschalter komplett aus der Flanschwelle. 
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 Abb. 57: Zugfedern aushängen, Innensechskantschrauben lösen 
1 Muttern M8 (2 Stück) 
2 Schrauben M8 (2 Stück) 
3 Zugfedern 
4 Innensechskantschrauben M12 (2 Stück) 
5 Gewindestifte (2 Stück) 
6 Klemmringe 

11. Lösen Sie die beiden Muttern M8 und drehen Sie die Schrauben M8 
zum Entspannen der Zugfedern heraus. 

12. Hängen Sie die Zugfedern aus. 
13. Lösen Sie die beiden Innensechskantschrauben M12 und die 

Gewindestifte der Klemmringe der Flanschlager. Lösen Sie die 
Klemmringe. 

 

 

 Abb. 58: Flanschwelle herausausziehen 
1 Flanschwelle 
2 Klemmringe 
3 Federhebel 

14. Ziehen Sie die Flanschwelle durch Drehbewegungen heraus. Achten 
Sie dabei darauf, dass der Federhebel und die Klemmringe nicht 
nach unten fallen (ggf. sichern). 
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 Abb. 59: Flanschwelle einführen 
1 Flanschwelle 

15. Führen Sie die Flanschwelle durch Drehbewegungen auf der 
gegenüberliegenden Seite wieder ein. 

16. Drehen Sie die Flanschwelle in ihre vollständige Öffnungsposition. 
Positionieren Sie die Flanschwelle durch Verdrehen der Klemmringe 
und schrauben Sie die Gewindestifte fest. Beachten Sie dabei das 
Abstandsmaß von 42 mm. 

17. Ziehen Sie die beiden Innensechskantschrauben M12 am 
Federhebel mit einem Drehmoment von 70 N m fest. 

 

 

 Abb. 60: Schrankenarmbruchschalter anschließen 
1 Schranke Ausführung Rechts: Kabelaustritt Flanschwelle 
2 Schranke Ausführung Rechts: Einführung in Kabeltülle 
3 Schranke Ausführung Links: Einführung in Kabeltülle 
4 Schranke Ausführung Links: Kabelaustritt Flanschwelle 
5 Türseite 

18. Führen Sie Sie das Kabel mit dem Schrankenarmbruchschalter 
durch die Flanschwelle und Einführung in Kabeltülle ein und 
schließen Sie den Anschluss des Schrankenarmbruchschalters auf 
der Elektronikplatte wieder an. 

19. Hängen Sie die Zugfedern wieder ein und stellen Sie die Zugkraft 
der Zugfedern ein (siehe Kapitel 8.14 Zugfedern prüfen und 
einstellen auf Seite 86). 
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20. Montieren Sie den Schrankenarm: Siehe Kapitel 8.12.1 
Schrankenarm mit rechteckigem Profil montieren auf Seite 76 und 
8.12.2 Schrankenarm mit achteckigem Profil montieren auf Seite 77. 

21. Setzen Sie die Haube wieder auf. 
22. Schalten Sie das Gerät ein. 
23. Bringen Sie den Schrankenarm in geschlossene Position. 
24. Überprüfen Sie mit der Wasserwaage die waagerechte Position des 

Schrankenarmes und richten Sie ggf. die Position des Schranken-
armes aus (siehe Kapitel 8.13 Schrankenarm ausrichten auf Seite 
85). 

 

25. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 

 

8.16 Schrankengehäuse und Pfosten ausrichten 
 

Umkippende Bauteile 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch umkippende Bauteile! 
Umkippende Bauteile können zu schweren Verletzungen führen. 
− Lösen Sie die Befestigungsschrauben beim Ausrichten des 

Schrankengehäuses und Pfostens nur leicht. 
− Ziehen Sie die Befestigungsschrauben nach dem Ausrichten 

wieder fest an. Beachten Sie dabei die vorgegebenen 
Drehmomente. 

 

 
 

Auflagepfosten ausrichten 
1. Richten Sie das Schrankengehäuse und den Auflagepfosten so aus, 

dass der Schrankenarm sich mittig in die Gabel des Auflagepfostens 
bewegt. 

2. Stellen Sie bei Bedarf die Höhe des Auflagepfosten ein: (siehe 
Kapitel 8.17 Höhe des Auflagepfostens einstellen auf Seite 96). 

Sender und Empfänger der Lichtschranke ausrichten 
1. Lösen Sie leicht die Befestigungsschrauben des Schranken-

gehäuses und des Pfostens. 
2. Richten Sie das Schrankengehäuse und den Pfosten zueinander 

aus. 
3. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben des Schrankengehäuses und 

des Pfostens wieder fest. 
4. Nach dem elektrischen Anschluss richten Sie Sender und 

Empfänger der Lichtschranke so aus, dass ein Objekt sicher erkannt 
wird (siehe Kapitel 9.4.4 Anschluss Lichtschranken auf Seite 110). 
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8.17 Höhe des Auflagepfostens einstellen 
 

 
 

 VORSICHT 
Quetschgefahr zwischen der Gabel am Auflagepfosten und 
dem Schrankenarm! 
Ein schließender Schrankenarm kann beim Einlaufen in die Gabel 
des Auflagepfostens zu Quetschungen der Finger oder Hände 
führen. 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, bevor Sie Arbeiten 

am Auflagepfosten vornehmen (siehe Kapitel 5.2.5 Klemmleiste -
X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). 

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

 

 

1 Gabel 
2 Sechskantschrauben 

M8x25 mit Unterleg-
scheiben A2 (4 Stück) 

3 Pfosten 
 
A Höhe des Auflagepfostens 

Abb. 61: Höhe des Auflagepfostens einstellen 
 

Höhe des Auflagepfostens Standardhöhe 809 mm 

Minimale Höhe 770 mm 

Maximale Höhe 970 mm 
 

 

1. Lösen Sie die Sechskantschrauben und nehmen Sie die 
Sechskantschrauben und Unterlegscheiben ab. 

2. Halten Sie die Gabel auf der gewünschten Höhe. 
3. Befestigen Sie die Gabel mit den Sechskantschrauben und 

Unterlegscheiben auf der gewünschten Höhe. 
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8.18 Warnschilder anbringen 
 

 

 

 Abb. 62: Warnschilder anbringen 
 

 Kleben Sie die zwei mitgelieferten Warnschilder am 
Schrankengehäuse auf. 
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9 Anschluss 
 

9.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann 
lebensgefährlich sein. 
− Anschluss darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Schalten Sie vor allen Arbeiten die Spannungsversorgung aus 
und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten. Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Bei Beschädigungen der Isolation schalten Sie die Spannungs-
versorgung sofort ab und veranlassen Sie die Reparatur. 

− Überbrücken Sie niemals Überstrom-Schutzeinrichtungen. Setzen 
Sie Überstrom-Schutzeinrichtungen niemals außer Betrieb. 

− Achten Sie beim Auswechseln von Überstrom-
Schutzeinrichtungen auf die korrekte Stromstärkeangabe. 

− Halten Sie Feuchtigkeit und Staub von spannungsführenden 
Teilen fern. Feuchtigkeit oder Staub können zum Kurzschluss 
führen. Wird der elektrische Anschluss bei Niederschlag z. B. 
Regen oder Schnee durchgeführt, verhindern Sie das Eindringen 
von Feuchtigkeit durch geeignete Maßnahmen wie z. B. durch 
eine Schutzabdeckung. 

− Das Gerät muss stets sorgfältig (ab-)geschlossen sein, um eine 
Gefährdung Dritter zu vermeiden. 

 

 
 

Unsachgemäßer Anschluss 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Anschluss! 
Ein unsachgemäßer Anschluss kann zu schweren oder 
lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Anschluss darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz. Lose 
aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen. 

− Ziehen Sie alle Schrauben ordnungsgemäß fest. 
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Heiße Oberfläche 
 

 VORSICHT 
Verbrennungsgefahr! 
Die Oberfläche des Motors kann im Betrieb heiß werden. 
Ein Berühren kann Verbrennungen hervorrufen. 
− Berühren Sie nicht die Oberfläche des Motors. 
− Vor Arbeiten in der Nähe vom Motor stellen Sie ein ausreichendes 

Abkühlen sicher. 
 

 
 

Heiße Oberfläche 
 

 VORSICHT 
Verbrennungsgefahr! 
Die Oberfläche der Heizung kann im Betrieb heiß werden. 
Ein Berühren kann Verbrennungen hervorrufen. 
− Berühren Sie nicht die Oberfläche der Heizung. 
− Vor Arbeiten in Heizungsnähe stellen Sie ein ausreichendes 

Abkühlen sicher. 
 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 

 

 Schutzhelm 
 

9.2 Elektrische Schutzeinrichtungen installieren 
Die Schutzeinrichtungen, die gemäß örtlich geltenden Vorschriften 
vorgeschrieben sind, sind kundenseitig zu installieren.  
In der Regel sind dies: 
 Überstrom-Schutzeinrichtungen 
 Abschließbarer 2-poliger Hauptschalter gemäß EN 60947-3 
 Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) 
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9.3 Anschluss Spannungsversorgung (Klemmleiste -X1) 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Wenn die Netzzuleitung nicht korrekt an die Anschlussklemmen 
angeschlossen wird, sich aus den Anschlussklemmen löst und das 
Gehäuse oder die Tür berührt, besteht unmittelbare Lebensgefahr 
durch Stromschlag. 
− Anschluss darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Netzzuleitung und elektrische Schutzeinrichtungen müssen 
anhand der geltenden nationalen Normen und Richtlinien geprüft 
sein sowie mit der Spezifikation im Kapitel 4 Technische Daten 
auf Seite 26 übereinstimmen. 

− Schalten Sie vor allen Arbeiten die Spannungsversorgung aus 
und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten. Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Schließen Sie die Netzzuleitung gemäß folgender Beschreibung 
an. 

− Bei Optionen und Sonderausführungen beachten Sie mit dem 
Gerät mitgelieferte Anschlusspläne. 

 

 
 

Netzzuleitung verlegen und 
anschließen 

 

 Abb. 63: Klemmleiste -X1 
1 Netzzuleitung 
2 Kabelbinder 
3 Metalllaschen für Kabelbinder 
4 Neutralleiter (blau) 
5 Schutzleiter extern (grün/gelb) 
6 Außenleiter (braun oder schwarz) 
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Netzzuleitung Die Netzzuleitung am Aufstellungsort muss separat von der Unter-
verteilung an die Klemmleiste -X1 geführt werden. 

 
 

Netzzuleitung abisolieren 1. Schalten Sie die Spannungsversorgung ab und sichern Sie diese 
gegen Wiedereinschalten. Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 

2. Kürzen Sie ggf. die Netzzuleitung auf die benötigte Länge. 
3. Isolieren Sie die Netzzuleitung und einzelne Leiter gemäß folgender 

Abbildung ab. Beschädigen Sie beim Ablösen des Mantels nicht die 
Isolierungen der einzelnen Leiter. 

 

 

1 Neutralleiter 
2 Schutzleiter extern  
3 Außenleiter 

Abb. 64: Netzzuleitung abisolieren 
 

Netzzuleitung anschließen 4. Befestigen Sie den Schutzleiter extern (grün/gelb) an der Position 
„PE“ der Klemmleiste. 

5. Befestigen Sie den Neutralleiter (blau) an der Position „N“ der 
Klemmleiste. 

6. Befestigen Sie den Außenleiter (braun o. schwarz) an der Position 
„L1“ der Klemmleiste. 

7. Prüfen Sie die Verbindungen auf korrekten Sitz. 
8. Befestigen Sie die Netzzuleitung an den Metalllaschen unterhalb der 

Klemmleiste mittels zwei Kabelbindern. Achten Sie darauf, dass die 
Netzzuleitung nicht an sich bewegende Bauteile gelangt. 

Internen Schutzleiter prüfen 9. Prüfen Sie, ob die vorverdrahteten internen Schutzleiter an die 
Elektronikplatte und an die Schrankentür geführt sind. 

 

Zweipoliger Ausschalter Die Abschaltung der angelegten Gerätespannung erfolgt über einen 
zweipoligen Ausschalter. 
Der zweipolige Ausschalter kann nach Einschalten der Spannungs-
versorgung am Aufstellungsort zum Test eingeschaltet werden (Position 
ON, aufwärts), bleibt jedoch bis zum endgültigen Anschluss abgeschaltet 
(Position OFF, abwärts). 
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9.4 Anschluss Steuerleitungen am Schrankensteuergerät GC1-500A 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Anschluss der Steuerleitungen darf ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Beachten Sie mit der Schranke mitgelieferte Anschlusspläne. 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung ab und sichern Sie diese 

gegen Wiedereinschalten. 
− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 

 

 
 

Fehlerhafte 
Datenübertragung 

 

ACHTUNG 
Ein unsachgemäßes Abisolieren kann zu einer fehlerhaften 
Datenübertragung und zu Fehlfunktionen führen. 
− Anschluss darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 

oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Beschädigen Sie beim Ablösen des Mantels nicht die Isolierungen 
der einzelnen Adern. 

 

 
 

Anschlüsse am Schrankensteuergerät 

 

 

 Abb. 65: Schrankensteuergerät 
1 8 digitale Eingänge zur Ansteuerung der Schranke (X8) 
2 4 digitale Ausgänge zur Rückmeldung von Informationen (X10) 
3 6 Ausgangsrelais zur Rückmeldung von Informationen (X11) 
4 Anschluss Induktionsschleifen (X12) 
5 Serieller Anschluss Schranke (RS-232-Schnittstelle) (X7) 
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12-poliger Steckverbinder Schranke 
Wenn ein paralleler Anschluss der Schranke am Kontrollgerät 
vorgesehen ist, ist zusätzlich der parallele Steckverbinder Schranke an 
einer Klemmleiste zur Verfügung gestellt. 

 

Steuerleitungen anschließen 
1. Schalten Sie die Spannungsversorgung zur Schranke ab und 

sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten. 
2. Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
3. Verlegen Sie die Steuerleitungen im Schrankengehäuse. Achten Sie 

darauf, dass die Steuerleitungen nicht in sich bewegende Bauteile 
gelangen. 

4. Befestigen Sie die Steuerleitungen mit Kabelbindern an den dafür 
vorgesehenen Metalllaschen. 

5. Verlegen Sie die Steuerleitungen im vorgesehenen Kabelkanal. 
6. Schließen Sie die Steuerleitungen gemäß folgenden Kapiteln und 

Elektroschaltplan an. 
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9.4.1 Digitale Eingänge 
 

Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Verdrahtung 
und Parametrierung 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Verdrahtung und 
Parametrierung des Schrankensteuergerätes! 
Eine unsachgemäße Verdrahtung und Parametrierung kann zu 
schweren Verletzungen führen. 
− Die Verdrahtung und Parametrierung des Schrankensteuer-

gerätes darf ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte 
oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und 
autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Die Parametrierung muss zum elektrischen Anschluss der 
Signalgeber an den Eingängen passen. 

 

 
 

Logikpegel 
Digitale Eingänge Low-aktiv, 0 V DC 
 
 

Werkseinstellung 

Klemme Eingang Parameter Werks-
einstellung 

Funktion 

IN1 Eingang 1 P401 2 Schranke öffnen DP (Dauerparker) 

IN2 Eingang 2 P402 4 Schranke schließen 

IN3 Eingang 3 P403 13 Schranke einschalten 

IN4 Eingang 4 P404 1 Schranke öffnen KP (Kurzparker) 

IN5 Eingang 5 P405 15 Stille Einfahrt 

IN6 Eingang 6 P406 7 Externer Detektor V 

IN7 Eingang 7 P407 8 Externer Detektor N 

IN8 Eingang 8 P408 11 Schrankenarmbruch 
 
 

Verfügbare Funktionen 

Funktion Beschreibung 

Schranke einschalten Solange an diesem Eingang ein Dauersignal anliegt, ist die Schranke 
entriegelt. Alle automatischen Funktionen werden ausgeführt. Für den 
Automatikbetrieb muss die Schranke durch diesen Eingang entriegelt 
werden. 

Schranke öffnen DP 
(Dauerparker) 

Ein Impuls an diesem Eingang erzeugt einen Öffnungsbefehl. Solange 
das Signal anliegt, kann die Schranke nicht geschlossen werden.  
An diesem Eingang dürfen keine Öffnungsschleifen angeschlossen 
werden. An diesem Eingang können Feuerwehrschalter, 
Notöffnungskontakte usw. angeschlossen werden. 

Schranke öffnen KP 
(Kurzparker) 

Ein Impuls an diesem Eingang erzeugt einen Öffnungsbefehl. Solange 
das Signal anliegt, kann die Schranke nicht geschlossen werden.  
An diesem Eingang dürfen keine Öffnungsschleifen angeschlossen 
werden. An diesem Eingang können Feuerwehrschalter, 
Notöffnungskontakte usw. angeschlossen werden. 
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Funktion Beschreibung 

Schranke schließen Je nach Programmmodus erzeugt ein Impuls oder ein Dauersignal an 
diesem Eingang einen Schließbefehl. 

Öffnen mit Impuls-
speicherung 

An diesem Eingang anliegende Impulse werden durch einen internen 
Impulsspeicher gezählt. Ein Impuls muss mindestens 100 ms anliegen. 

Externer Detektor V An diesem Eingang wird das externe Detektorsignal DetV 
angeschlossen. Je nach eingestelltem Modus V des internen 
Detektors V wirkt ein Impuls an diesem Eingang parallel zum internen 
Detektor oder abgekoppelt. 

Externer Detektor N An diesem Eingang wird das externe Detektorsignal DetN 
angeschlossen. Je nach eingestelltem Modus N des internen 
Detektors N wirkt ein Impuls an diesem Eingang parallel zum internen 
Detektor oder abgekoppelt. 

Externer Detektor C An diesem Eingang wird das externe Detektorsignal C angeschlossen. 
Je nach eingestelltem Modus V des internen Detektors V wirkt ein 
Impuls an diesem Eingang parallel zum internen Detektor oder 
abgekoppelt. 

Öffnungsschleife abkoppeln Solange an diesem Eingang ein Dauersignal anliegt, wird das Signal 
der Öffnungsschleife ignoriert und die Schranke bleibt beim Befahren 
der Öffnungsschleife geschlossen. 

Signallampe abkoppeln Solange an diesem Eingang ein Dauersignal anliegt, werden die 
Signallampen nicht angesteuert. 

Schrankenarmbruch Wenn der Flansch der Schranke mit einem Schrankenarmbruchschalter 
ausgestattet ist, aktiviert ein Ablösen des Schrankenarmes z.B. durch 
eine Kollision mit einem Kraftfahrzeug ein Dauersignal am Eingang 
Schrankenarmbruch. 

Externer Aufschlagkontakt Am Schrankenarm kann ein externer Aufschlagerkennungskontakt 
montiert werden. Solange kein Fahrzeug den Schrankenarm von unten 
berührt, liegt an dem Eingang Externer Aufschlagkontakt ein 
Dauersignal an. Wenn der Schrankenarm auf das Kraftfahrzeug 
schlägt, z.B. bei einer unzulässigen Durchfahrt eines Fahrzeuges, wird 
das Dauersignal am Eingang Externer Aufschlagkontakt 
weggenommen. 

Parkhaus belegt Solange an diesem Eingang ein Dauersignal anliegt, wird die Funktion 
Signallampe (A) (rot) durch ein Blinksignal mit 1 Hz ausgeführt. Das 
Blinksignal signalisiert die Information Parkhaus belegt. 

Stille Einfahrt Nach einem Öffnungsbefehl an diesem Eingang wird die Meldung 
Schranke geöffnet unterdrückt und dafür die Meldung Schranke 
geschlossen ausgegeben (Stilles Öffnen). Die Detektorsignale DetN 
und DetV werden nicht unterdrückt. 

Sicherheitsüberwachung Für den Betrieb muss an diesem Eingang ein Dauersignal anliegen. 
Wenn das Dauersignal unterbrochen ist, kann die Schranke nicht 
geschlossen werden. 
Das Dauersignal kann entweder über eine Sicherheitseinrichtung 
mittels potentialfreien Kontaktes oder über eine an angeschlossene 
Drahtbrücke realisiert werden. 
Wenn sich die Schranke gerade im Schließvorgang befindet, das Signal 
der Sicherheitsüberwachung unterbrochen wird und der 
Abkopplungswinkel noch nicht unterschritten ist, öffnet die Schranke 
wieder. 

Quittierung Dieser Ausgang ist für den Parallelbetrieb erforderlich. Für weitere 
Informationen über den Parallelbetrieb siehe separate Anleitung. 
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Funktion Beschreibung 

Verzögert Öffnen + AUF 
verzögert 

Die Funktionen AUF verzögert und Verzögert Öffnen wirken immer in 
Kombination. 
Ein Öffnungsbefehl am Eingang Verzögert Öffnen löst sofort die 
Rückmeldung Schranke geöffnet aus. Die Schranke wird erst geöffnet, 
wenn am Eingang AUF verzögert ein Freigabesignal anliegt. 

 
 

9.4.2 Digitale Ausgänge und Relais 
 

Logikpegel 
Digitale Ausgänge DO1 - DO4 High-aktiv, 24 V DC 
Relais NO1 - NO5 Low-aktiv, 0 V DC 
Relais NO6 / NC6 potenzialfrei 
 
 

Werkseinstellung 

Klemme Ausgang Parameter Werks-
einstellung 

Funktion 

DO1 Ausgang 1 P501 25 Signallampe A 

DO2 Ausgang 2 P502 26 Signallampe B 

DO3 Ausgang 3 P503 27 Signallampe C 

DO4 Ausgang 4 P504 19 Durchfahrtimpuls 

NO1 Relais 1 P505 40 Schleifenbelegung Signal V 

NO2 Relais 2 P506 36 Schleifenbelegung Signal N 

NO3 Relais 3 P507 16 Schrankenarmbruch 

NO4 Relais 4 P508 9 Schranke geöffnet 

NO5 Relais 5 P509 12 Schranke geschlossen 

NO6/NC6 Relais 6 P510 18 AUF-Befehl an Rolltor 
 
 

Verfügbare Funktionen 

Funktion Beschreibung 

Fehler Dieser Ausgang wird deaktiviert, wenn das Schrankensteuergerät einen 
Sicherheitsrelevanter Fehler oder einen Fehler erkennt.  

Warnung Dieser Ausgang wird deaktiviert, wenn das Schrankensteuergerät eine 
Warnung erkennt. 

Schranke geöffnet Dieser Ausgang ist aktiviert, solange die Schranke geöffnet ist. 

Schranke geschlossen Dieser Ausgang ist aktiviert, solange die Schranke geschlossen ist. 

Öffnend Dieser Ausgang ist während des Öffnungsvorganges aktiviert. 

Schließend Dieser Ausgang ist während des Schließvorganges aktiviert. 
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Funktion Beschreibung 

Schrankenarmposition Über diese Funktion werden ein unterer und ein oberer Winkel 
eingestellt. Für beide Winkel können Werte zwischen 0° bis 90° 
eingestellt werden. 
Der Ausgang ist aktiviert, wenn sich der Schrankenarm innerhalb des 
eingestellten Winkelbereiches befindet.  
Der Ausgang ist deaktiviert, wenn sich der Schrankenarm außerhalb 
des eingestellten Winkelbereiches befindet. 

Schrankenarmbruch Über diesen Ausgang wird der Eingang Schrankenarmbruch 
weitergemeldet. 
Der Ausgang ist aktiviert, wenn der Schrankenarmbruchschalter nach 
Ablösen des Schrankenarmes auslöst. 
Der Ausgang wird deaktiviert, wenn der Schrankenarm wieder befestigt 
ist und der Schrankenarmbruchschalter gedrückt ist. 

Durchfahrtimpuls Dieser Ausgang gibt einen Zählimpuls von 300 ms aus, wenn eine 
Durchfahrt erkannt wurde. Eine Durchfahrt kann in beiden Richtungen 
erfolgen. 

AUF-Befehl an Rolltor Dieser Ausgang gibt einen Öffnungsimpuls (ca. 300 ms) aus, nachdem 
die Schranke durch ein Öffnungssignal am Eingang Schranke öffnen 
DP geöffnet wurde und der Schrankenarm die obere Endlage erreicht 
hat. 
Ein Öffnungssignal am Eingang Schranke öffnen KP oder an der 
seriellen Schnittstelle löst keinen Öffnungsimpuls auf diesem Ausgang 
aus. 

Signallampe A Dieser Ausgang kann zur Ansteuerung einer Signallampe verwendet 
werden. Die Funktion dieses Ausganges kann über den Parameter 
Signallampe A parametriert werden. 

Signallampe B Dieser Ausgang kann zur Ansteuerung einer Signallampe verwendet 
werden. Die Funktion dieses Ausganges kann über den Parameter 
Signallampe B parametriert werden. 

Signallampe C Dieser Ausgang kann zur Ansteuerung einer Signallampe verwendet 
werden. Die Funktion dieses Ausganges kann über den Parameter 
Signallampe C parametriert werden. 

Schrankenarmverriegelung Dieser Ausgang dient zur Ansteuerung einer optionalen 
elektromechanischen Schrankenarmverriegelung am Ende des 
Schrankenarmes der Schranke.  
Solange die Schranke geschlossen ist, ist die 
Schrankenarmverriegelung über diesen Ausgang aktiviert. 
Wenn ein Öffnungssignal zum Öffnen der Schranke anliegt, wird die 
Schrankenarmverriegelung entriegelt und die Schranke mit einer kurzen 
Verzögerung geöffnet. 

Parallelbetrieb Über diesen Ausgang können zwei Schranken gleichzeitig angesteuert 
werden.  

Quittierung Dieser Ausgang ist für den Parallelbetrieb erforderlich. Für weitere 
Informationen über den Parallelbetrieb siehe separate Anleitung. 

Störmeldung Dieser Ausgang wird für Störmeldungen für übergeordnete Leitsysteme 
verwendet und kann über die serielle Schnittstelle (EECOM) mit Fehler- 
und Warnzuständen belegt werden. 
Folgende Fehler- und Warnzustände stehen zur Verfügung: 
Schrankenarmbruch, Schleifenfehler, Spannungsausfall, Systemfehler 
(Ausgangsfunktion Fehler), Verriegelt (Rückmeldung Schranken EIN), 
Vandalismus, Aufschlag und Reversierung. Bei Mehrfachauswahl 
werden die Zustände ODER verknüpft. 
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Funktion Beschreibung 

Ampel/Transparent Über diesen Ausgang wird der Zustand der Eingangsfunktion Parkhaus 
belegt weitergemeldet. 

Schleifenrückmeldung 
Signal N 

Über diesen Ausgang wird der Zustand der internen und externen 
Induktionsschleife N weitergemeldet. Dabei wird die 
Parametereinstellung Kein DetN wenn Schranke geschlossen 
berücksichtigt. Die interne und externe Induktionsschleifenfunktion ist 
ODER verknüpft. 

Schleifenrückmeldung 
Signal V 

Über diesen Ausgang wird der Zustand der internen und externen 
Induktionsschleife V weitergemeldet. Dabei wird die 
Parametereinstellung Extended DetV berücksichtigt. Die interne und 
externe Induktionsschleifenfunktion ist ODER verknüpft. 

Detektor belegt N Der Ausgang ist aktiviert, solange die Induktionsschleife N belegt ist. 

Detektor belegt V Der Ausgang ist aktiviert, solange die Induktionsschleife V belegt ist. 

Schleife aktiv Puls N Dieser Ausgang gibt einen Impuls aus, wenn ein Fahrzeug die 
Induktionsschleife N befährt (positive Flanke). 

Schleife aktiv Puls V Dieser Ausgang gibt einen Impuls aus, wenn ein Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt (positive Flanke). 

Schleife inaktiv Puls N Dieser Ausgang gibt einen Impuls aus, wenn ein Fahrzeug die 
Induktionsschleife N verlässt (negative Flanke). 

Schleife inaktiv Puls V Dieser Ausgang gibt einen Impuls aus, wenn ein Fahrzeug die 
Induktionsschleife V verlässt (negative Flanke). 

Richtung 1 Pls N => V 
 

Das Fahrzeug fährt von Richtung N nach V.  
Dieser Ausgang gibt einen Zählimpuls von 300 ms aus, wenn das 
Fahrzeug die Induktionsschleife N in Richtung Induktionsschleife V 
verlässt. 

Richtung 1 Pls V => N Das Fahrzeug fährt von Richtung V nach N.  
Dieser Ausgang gibt einen Zählimpuls von 300 ms aus, wenn das 
Fahrzeug die Induktionsschleife V in Richtung Induktionsschleife N 
verlässt. 

Richtung 2 Pls N => V Das Fahrzeug fährt von Richtung N nach V.  
Dieser Ausgang gibt einen Zählimpuls von 300 ms aus, wenn das 
Fahrzeug die Induktionsschleife N in Richtung Induktionsschleife V 
befährt. 

Richtung 2 Pls V => N Das Fahrzeug fährt von Richtung V nach N.  
Dieser Ausgang gibt einen Zählimpuls von 300 ms aus, wenn das 
Fahrzeug die Induktionsschleife V in Richtung Induktionsschleife N 
befährt. 

Richtung 1 N => V Das Fahrzeug fährt von Richtung N nach V.  
Dieser Ausgang gibt ein Dauersignal aus, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N verlässt.  
Dieser Ausgang beendet das Dauersignal, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V verlässt. 
Diese Funktion kann z.B. zur Steuerung einer Ampel genutzt werden. 

Richtung 1 V => N Das Fahrzeug fährt von Richtung V nach N.  
Dieser Ausgang gibt ein Dauersignal aus, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V verlässt.  
Dieser Ausgang beendet das Dauersignal, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N verlässt. 
Diese Funktion kann z.B. zur Steuerung einer Ampel genutzt werden. 
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Funktion Beschreibung 

Richtung 2 N => V Das Fahrzeug fährt von Richtung N nach V.  
Dieser Ausgang gibt ein Dauersignal aus, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt.  
Dieser Ausgang beendet das Dauersignal, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V verlässt. 
Diese Funktion kann z.B. zur Steuerung einer Ampel genutzt werden. 

Richtung 2 V => N Das Fahrzeug fährt von Richtung V nach N.  
Dieser Ausgang gibt ein Dauersignal aus, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N befährt.  
Dieser Ausgang beendet das Dauersignal, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N verlässt. 
Diese Funktion kann z.B. zur Steuerung einer Ampel genutzt werden. 

Öffnen übergeordnet Über diese Ausgangsfunktion kann der Befehl Öffnen übergeordnet von 
der RS-232-Schnittstelle ausgegeben werden. 

Öffnen Über diese Ausgangsfunktion kann der Befehl Öffnen von der RS-232-
Schnittstelle ausgegeben werden. 

Schließen Über diese Ausgangsfunktion kann der Befehl Schließen von der RS-
232-Schnittstelle ausgegeben werden. 

Überwachung aktiv Dieser Ausgang ist aktiviert, solange eine Überwachungsschleife, 
Lichtschranke oder eine andere Überwachungseinrichtung aktiv ist 
(nur oberhalb des Abkopplungswinkels, kein Servicemodus, erst nach 
dem ersten Lichtschranken-Test). 

Lichtschranke aktiv Dieser Ausgang ist aktiviert, solange die Lichtschranke aktiv (bedämpft) 
ist (auch unterhalb des Abkopplungswinkels, auch im Servicemodus). 

 
 

9.4.3 Anschluss Induktionsschleifen 

 

 

 Abb. 66: Induktionsschleifen anschließen 
1 Schrankensteuergerät 
2 Stiftleiste X12 
3 Buchsenleiste 
4 Anschlussleitung Induktionsschleifen 

1. Prüfen Sie die Induktionsschleifen (siehe Kapitel 7.6 
Induktionsschleifen prüfen auf Seite 52). 

 

2. Kürzen Sie, wenn notwendig, die Adern der Leitung auf die benötigte 
Länge. 
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3. Isolieren Sie die Mäntel der einzelnen Leitungen ab, so dass die 
Adern einzeln verdrahtet werden können. 

4. Entfernen Sie die Isolierung an den Aderenden und versehen Sie die 
Aderenden mit Aderendhülsen. Die exakte Abisolierlänge ist 
abhängig von Leiterquerschnitt und Crimplänge der Aderendhülse. 

 

5. Schließen Sie einzelne Ader der Leitung an der Buchsenleiste laut 
dem Anschlussplan an. 

6. Stecken Sie die Buchsenleiste auf die Stiftleiste X12 des 
Schrankensteuergerätes. 

 

9.4.4 Anschluss Lichtschranken 
Lichtschranke anschließen 

1. Schließen Sie die Anschlussleitungen vom Sender und Empfänger 
der Lichtschranken an die Klemmen gemäß mitgeliefertem 
Anschlussplan an. 

 

Lichtschranke ausrichten 

 

 

 Abb. 67: Lichtschranke ausrichten (Abbildung ähnlich) 
1 Empfänger 
2 Sender 

 

Der Empfänger ist mit einem speziellen Montagewinkel unterhalb der 
Halterung des Schrankenarmes außen am Schrankengehäuse montiert. 
Der Empfänger muss so ausgerichtet werden, dass der Lichtstrahl genau 
auf dessen Optik trifft. 

Der Sender ist gegenüberliegend am Pfosten montiert.  
1. Prüfen Sie, dass der Lichtweg zwischen Sender und Empfänger frei 

ist. 
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung ein. 
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3. Prüfen Sie, dass die grünen LEDs am Sender und Empfänger 
leuchten. 

4. Richten Sie den Empfänger zum Sender aus. 
5. Stellen Sie die Lichtschranke vertikal und horizontal ein. 

Lichtschranke prüfen 
1. Halten Sie ein Objekt in den Lichtweg zwischen Sender und 

Empfänger. 
2. Prüfen Sie, dass die gelbe LED am Empfänger erlöscht und die 

Schranke nicht geschlossen werden kann. 
 

9.4.5 Serieller Anschluss Schranke  

 

 

 Abb. 68: Serieller Anschluss Schranke, RS-232-Schnittstelle 
1 GND 
2 RX (RxD - Received Data) 
3 TX (TxD - Transmitted Data) 

Die Datenleitung (geschirmte Leitung; z. B. Li2YCY (TP)) zwischen 
Kontrollgerät und Schrankensteuergerät wird am seriellen Anschluss 
Schranke des Kontrollgerätes angeschlossen. 

1. Achten Sie auf die Kennzeichnung der Adern am Schrankensteuer-
gerät, RS-232-Schnittstelle und schließen Sie die Datenleitung am 
seriellen Anschluss Schranke des Kontrollgerätes entsprechend an. 

Schrankensteuergerät, RS-232-Schnittstelle  Serieller Anschluss Schranke am Kontrollgerät 
(Klemmposition) 

1 GND 1 Signal GND TCC 

2 RX (RxD - Received Data) 2 TX TCC (TxD - Transmitted Data) 

3 TX (TxD - Transmitted Data) 3 RX TCC (RxD - Received Data) 
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9.4.6 Paralleler Anschluss Schranke (Option) 
1. Entfernen Sie ca. 8 mm der Isolierung an den Aderenden. 
2. Schließen Sie die Adern laut folgender Abbildung und Tabelle an die 

12-poligen Steckverbinder an. 
3. Stecken Sie den 12-poligen Steckverbinder auf die Klemmleiste -X2 

unten im Schrankengehäuse. 
4. Stecken Sie den 12-poligen Steckverbinder auf den optionalen 

parallelen Steckverbinder Schranke des Kontrollgerätes. 

 

 

 Abb. 69: Steckverbinder Kontrollgerät ↔ Schranke 
 

Kontrollgerät Schranke 

Pin I/O-
Interface 

Signal am Kontrollgerät 
TERMINAL –X2 

Pin Signal an der Schranke 
BARRIER –X2 

Eingang / 
Ausgang 
Steuergerät 

1 GND 0V 1 0V – 
2 GND 0V 2 0V – 
3 +24V NC 3 NC – 
4 A7 Schranke öffnen für 

Dauerparker 1 (DP 1) 
4 Schranke öffnen für Dauerparker 1 

(DP 1) 
IN1 

5 A6 Schranke schließen 5 Schranke schließen IN2 
6 A3 Schranke einschalten 6 Schranke einschalten IN3 
7 A1 Schranke öffnen für Kurzparker 

(KP) 
7 Schranke öffnen für Kurzparker 

(KP) 
IN4 

8 E7 Detektor „V“ 
(Anwesenheitsschleife): Belegt 

8 Detektor „V“ 
(Anwesenheitsschleife): Belegt 

NO1 

9 E5 Detektor „N“: Belegt 9 Detektor „N“: Belegt NO2 
10 E4 Schrankenarmbruch 10 Schrankenarmbruch NO3 
11 E3 Schranke geöffnet 11 Schranke geöffnet NO4 
12 E1 Schranke geschlossen 12 Schranke geschlossen NO5 
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9.4.7 Paralleler Anschluss zwei Kontrollgeräte an einer Schranke (Option) 
Um eine Schranke für zwei Kontrollgeräte zu nutzen, wird zusätzlich die 
Flachbaugruppe FBG 2 Terminals an 1 Schranke eingesetzt: 

 

 

 Abb. 70: FBG 2 Terminals an 1 Schranke 
 

1. Bereiten Sie den 12-poligen Steckverbinder TERMINAL1 -X2 und 
TERMINAL2 -X2 der Kontrollgeräte vor.  

2. Stecken Sie den 12-poligen Steckverbinder TERMINAL1 -X2 und 
TERMINAL 2 -X2 auf die optionalen Steckverbinder "Parallele 
Schranke" des Kontrollgerätes. 

3. Stecken Sie den 12-poligen Steckverbinder TERMINAL1 -X2 und 
TERMINAL 2 -X2 auf die Stecker X1 und X2 der Flachbaugruppe 
"FBG 2 Terminals an 1 Schranke". 
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9.5 Anschluss Ethernet (Klemmleiste -X2 oder zusätzliche Tragschiene) 
Fehlerhafte 
Datenübertragung 

 

ACHTUNG 
Ein unsachgemäßer Anschluss kann zu einer fehlerhaften 
Datenübertragung führen. 
− Anschluss darf nur durch DESIGNA Elektrofachkräfte durch-

geführt werden. 
− Prüfen Sie die bereits vergebenen Belegungen der Ethernet-

Anschlüsse im System. Diese können nach den Standards 
EIA/TIA-T568A oder EIA/TIA-T568B durchgeführt sein und 
müssen so eingehalten werden, wie bereits vergeben. 

− Halten Sie die gewählte Belegung für alle Anschlüsse des 
Systems ein. 

− Klemmen Sie den Anschluss Ethernet fest (oben und unten) auf 
die Tragschiene. Auf diese Weise wird die erforderliche Erdung 
hergestellt und eine störungsfreie Datenleitung gesichert. 

− Beachten Sie zur Verdrahtung und Montage sowohl die dem 
Bauteil Anschluss Ethernet beiliegende Anleitung als auch die 
folgende Beschreibung. 

− Beschädigen Sie beim Ablösen des Mantels nicht die Isolierungen 
der einzelnen Adern. 

 

 

Die Leitung des Ethernet (LAN) wird am Anschluss Ethernet 
angeschlossen. 
Der Anschluss Ethernet ist als Bauteil dem Gerät GATE2 beigelegt und 
wird vor Ort verdrahtet und an einem freien Platz der Tragschiene 
montiert. 

 

 1 Anschluss Ethernet -> TCC/SBC6 

Abb. 71: Klemmleiste -X2, Anschluss Ethernet 
 

Je nach Ausstattung können mehrere Anschlüsse Ethernet erforderlich 
sein (z. B. Sprechstelle VoIP). 

Ethernet anschließen 1. Kürzen Sie ggf. die Ethernet-Leitung vom Aufstellungsort auf die 
benötigte Länge. 

2. Lösen Sie den Mantel der Ethernet-Leitung, so dass die Adern 
einzeln verdrahtet werden können. 

3. Führen Sie die Verdrahtung und Montage durch, wie in der dem 
Bauteil Anschluss Ethernet beiliegenden Anleitung beschrieben. 

4. Stecken Sie das an der Klemmleiste -X2 vorhandene Verbindungs-
kabel auf den Anschluss Ethernet -> TCC/SBC fest auf. 

 
6  oder zu anderem Controller-Board: z.B. beim DCT 120 
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Belegung nach EIA/TIA-
T568A 

Wenn noch keine Belegung vergeben oder bereits der Standard EIA/TIA-
T568A vergeben ist, wird die Belegung nach EIA/TIA-T568A vorge-
nommen: 

 

 
 

 
Das Verdrahten nach Standard EIA/TIA-T568A ist in der 
beiliegenden Anleitung des Anschlusses Ethernet 
beschrieben. 

 

 

 Pin Farbe 

 

1 Weiß/ Grün 

2 Grün 

3 Weiß/ Orange 

4 Blau 

5 Weiß/ Blau 

6 Orange 

7 Weiß/ Braun 

8 Braun 
 

 Abb. 72: Belegung Anschluss Ethernet, EIA/TIA-T568A 
 

Belegung nach EIA/TIA-
T568B 

Wenn bereits eine Belegung nach dem Standard EIA/TIA-T568B für das 
System gewählt ist, halten Sie die Belegung ein. 

 

 
 

 
Das Verdrahten wird in diesem Fall entgegen der 
beiliegenden Anleitung des Anschlusses Ethernet 
durchgeführt. 

 

 

 Verdrahten Sie die Adern Grün und Weiß/Grün an den Positionen 3 
u. 6 der Adern Orange und Weiß/Orange aus der Anleitung und 
umgekehrt: 

 Pin Farbe 

 

1 Weiß/ Orange 

2 Orange 

3 Weiß/ Grün 

4 Blau 

5 Weiß/ Blau 

6 Grün 

7 Weiß/ Braun 

8 Braun 
 

 Abb. 73: Belegung Anschluss Ethernet, EIA/TIA-T568B 
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10 Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren 
 

10.1 Sicherheit 
 

Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße 
Parametrierung 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Parametrierung des 
Schrankensteuergerätes! 
Eine unsachgemäße Parametrierung kann zu schweren 
Verletzungen führen. 
− Die Parametrierung des Schrankensteuergerätes darf 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Die Parametrierung muss zum elektrischen Anschluss der 
Signalgeber an den Eingängen passen. 

 

 
 

10.2 Bedienelemente am Schrankensteuergerät GC1-500A 
 

 

1 Serviceschalter 
2 Service-LED 
3 Taste BACK 
4 Taste ▲ 
5 Taste ▼ 
6 Taste ENTER 
7 7-Segment-Anzeige 

Abb. 74: Bedienelemente am Schrankensteuergerät GC1-500A 
 
 

10.3 Passwort eingeben 
1. Stellen Sie den Serviceschalter auf Service um.  
 Die Service-LED leuchtet gelb. 
2. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 An der Anzeige wird - - - - angezeigt. 
3. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die erste Stelle von links blinkt. 
4. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Tausenderstelle eingestellt ist. 
5. Drücken Sie die Taste ENTER, um zur Hunderterstelle zu wechseln. 
 Die zweite Stelle von links blinkt. 
6. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Hunderterstelle eingestellt ist. 
7. Drücken Sie die Taste ENTER, um zur Zehnerstelle zu wechseln. 
 Die dritte Stelle von links blinkt. 
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8. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 
Zehnerstelle eingestellt ist. 

9. Drücken Sie die Taste ENTER, um zur Einerstelle zu wechseln. 
 Die vierte Stelle von links blinkt. 
10. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Einerstelle eingestellt ist. 
11. Zur Bestätigung drücken Sie die Taste ENTER. 
 An der Anzeige wird P101 angezeigt. 

 

10.4 Parameter einstellen 
 Nach der Eingabe des Passworts wird an der Anzeige P101 

angezeigt. 
1. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die zweite Stelle von links blinkt. 
2. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Hunderterstelle eingestellt ist (z.B. P101 => P501). 
3. Drücken Sie die Taste ENTER, um zur Zehnerstelle zu wechseln. 
 Die dritte Stelle von links blinkt. 
4. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Zehnerstelle eingestellt ist (z.B. P501 => P511). 
5. Drücken Sie die Taste ENTER, um zur Einerstelle zu wechseln. 
 Die vierte Stelle von links blinkt. 
6. Drücken Sie so oft die Taste ▲ oder ▼, bis die gewünschte 

Einerstelle eingestellt ist (z.B. P511 => P515). 
7. Drücken Sie die Taste ENTER, um den Wert des ausgewählten 

Parameters anzuzeigen. 
 Die Anzeige zeigt den Wert des ausgewählten Parameters an, z.B. 

25 für den Parameter P515. 
8. Drücken Sie die Taste ENTER, um den Wert zu ändern. 
 Falls der Wert geändert werden kann, fängt die höchste einstellbare 

Stelle zu blinken. 
9. Stellen Sie den gewünschten Wert für alle einstellbaren Stellen über 

die Tasten ▲ und ▼.  
10. Zur Bestätigung drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die Anzeige blinkt nicht mehr und zeigt den eingestellten Wert an. 
11. Drücken Sie zweimal die Taste BACK, um das Parametrieren zu 

verlassen. 
12. Stellen Sie den Serviceschalter wieder auf RUN um. 
 Die Service-LED ist erloschen. 

Beispiel: Programmmodus einstellen (Parameter P101) 
Eingestellter Programmodus: 05 
Gewünschter Programmmodus: 04 (siehe Kapitel 10.6 Programmmodus 
auf Seite 131) 
 Nach der Eingabe des Passworts wird an der Anzeige P101 

angezeigt. 
1. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die zweite Stelle von links blinkt. 
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2. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die dritte Stelle von links blinkt. 
3. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die vierte Stelle von links blinkt. 
4. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die Anzeige zeigt den eingestellten Programmodus 05 an. 
5. Drücken Sie die Taste ENTER.  
 Die dritte Stelle von links blinkt. 
6. Drücken Sie die Taste ENTER. 
 Die vierte Stelle von links blinkt. 
7. Drücken Sie einmal die Taste ▼, um den Programmodus von 05 auf 

04 zu ändern. 
8. Zur Bestätigung drücken Sie die Taste ENTER.  
 Die Anzeige blinkt nicht mehr und zeigt 04 an. 
9. Drücken Sie zweimal die Taste BACK, um das Parametrieren zu 

verlassen. 
10. Stellen Sie den Serviceschalter wieder auf RUN um. 
 Die Service-LED ist erloschen. 

 

10.5 Parameterübersicht 
 

Be-
reich 

Para-
meter Bezeichnung Einstellbereich bzw. Funktion 

Werks-
einstel-
lung 

Beschreibung 

P100 

P101 Programmmodus 

1 = Dauersignal  
2 = Totmann 
3 = Ein Taster (Bistabil) 
4 = Zwei Taster (Auf/Zu-Taster)  
5 = Zweischleifenbetrieb mit 

Kontrollgerät 
6 = Zweischleifenbetrieb ohne 

Kontrollgerät 
7 = Dreischleifenbetrieb ohne 

Gegenverkehr 
8 = Dreischleifenbetrieb mit 

Gegenverkehr 
9 = Dreischleifenbetrieb mit 

Gegenverkehr, Option 
Sperrung V-Schleife  

10 = Dreischleifenbetrieb mit 
Gegenverkehr, Option 
temporäre Sperrung V-
Schleife 

5 siehe 10.6 

P102 Geschwindigkeit beim 
Schließen 

0 = Langsam 
1 = Mittel 
2 = Schnell 

1 siehe 10.7 
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P103 Geschwindigkeit beim 
Öffnen 

0 = Langsam 
1 = Mittel 
2 = Schnell 

2 siehe 10.8 

P104 Offenhaltezeit 0 - 90 s 0 siehe 10.9 

P105 Schließverzögerung 0 - 15 s 0 siehe 10.10 

P106 Lichtschranken-
verzögerung 0 - 15 s 0 siehe 10.11 

P107 Aufschlagverzögerung 5 - 30 s 5 siehe 10.12 

P108 Abkopplungswinkel für 
Überwachungsschleife 1 - 80° 10 siehe 10.13 

P109 Abkopplungswinkel für 
Lichtschranke 1 - 40° 10 siehe 10.14 

P110 Abkopplungswinkel für 
Aufschlagerkennung 1 - 40° 10 siehe 10.15 

P111 Anlaufverhalten 1 - 8 1 siehe 10.16 

P112 Spannungsausfall-
verhalten 

0 = Entriegelt 
1 = Öffnen 
2 = Verriegelt 

0 siehe 10.17 

P113 Schließung durch 
Lichtschranke 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

1 siehe 10.18 

P114 Aufschlagsreaktion 
0 = Öffnen 
1 = Stoppen 
2 = Sicher stoppen 

0 siehe 10.19 

P115 Automatisch schließen 
nach Reaktion 

0 = Signal 
1 = Automatisch 

0 siehe 10.20 

P116 Impulsspeicherung, 
Zähler Resetverhalten 

0 = Kein Zählerreset 
1 = Timeout 
2 = Schließreset 
3 = Timeout/Schließreset 

3 siehe 10.21 

P117 
Impulsspeicherung, 
über Öffnungsschleife 
zählen 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.22 

P118 Impulsspeicherung, 
Zählerstand 0 - 255 0 siehe 10.23 

P119 Schrankenarmbruch 
0 = Inaktiv 
1 = Aktiv, NC-Schalter 
2 = Aktiv, NO-Schalter 

1 siehe 10.24 
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P120 Schrankenarm-
verriegelung 

0 = Verriegelung aus 
1 = Verriegelung ein nach ca. 

300 ms 
2 = Verriegelung ein nach ca. 

2 s 
3 = Verriegelung ein nach ca. 

4 s 

0 siehe 10.25 

P121 Master/Slave-Funktion 
0 = Inaktiv 
1 = Master 
2 = Slave 

0 siehe 10.26 

P122 
Polung des 
Lichtschranken-
Testausganges 

0 = NO Funktion 
1 = NC Funktion 

0 siehe 10.27 

P200 

P201 Signallampe, 
Signalmodus A 

0 = Ampel 
1 = Warnsignal 
2 = Blinklicht 
3 = Schrankenarmbeleuchtung 
4 = Leuchtstreifen rot 
5 = V1 rot 
6 = V2 rot 
7 = RGB-Leuchtstreifen rot 
8 = Ampel rot 

5 siehe 10.28 

P202 Signallampe, 
Signalmodus B 

0 = Ampel 
1 = Warnsignal 
2 = Blinklicht 
3 = Schrankenarmbeleuchtung 
4 = Leuchtstreifen grün 
5 = V1 grün 
6 = V2 grün 
7 = RGB-Leuchtstreifen grün 
8 = Ampel gelb blinkend 

1 siehe 10.29 

P203 Signallampe, 
Signalmodus C 

0 = Ampel 
1 = Warnsignal 
2 = RGB-Leuchtstreifen blau 

1 siehe 10.30 

P204 Signallampe, 
Startereignis 

0 = Schließsignal 
1 = Überwachungsschleife aktiv 

0 siehe 10.31 

P205 Stand-Alone 
0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.32 

P206 Extended Detector V 
0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.33 

P207 Timeout für Extended 
Detector V 1 - 10 s 5 siehe 10.34 
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P208 Kein Detektor N Signal 
wenn geschlossen 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.35 

P209 
Ausgabe AUF an 
Rolltor beim stillen 
Öffnen 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

1 siehe 10.36 

P210 
Ansprechverzögerung 
Öffnungsschleife  
(Mode 6) 

0 bis 15 Sekunden 0 siehe 10.37 

P211 Begrenzter 
Öffnungswinkel 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.38 

P212 
Verhalten 
Eingangsfunktion 19 
(Notbetrieb Ein / Aus) 

0 = Pegelgetriggert 
1 = Flankengetriggert 

0 
siehe 13.5.3 
siehe 10.39 

P300 

P301 Detektor: Abgleich 
0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.40 

P302 Detektor: Präsenzzeit 
0 = Unbegrenzt 
1 = Begrenzt 

0 siehe 10.41 

P303 
Detektor: Automatische 
Empfindlichkeits-
erhöhung 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.42 

P304 Detektor: Automatische 
Frequenzeinstellung 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

1 siehe 10.43 

P305 
Detektor: 
Datenerhaltung bei 
Spannungsausfall 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0 siehe 10.44 

P306 Detektor: Modus 
Induktionsschleife N 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 
2 = Überwachung 
3 = Öffnung Einfahrt 
4 = Öffnung Ausfahrt 
5 = Präsenz Einfahrt 
6 = Präsenz Ausfahrt 

2 siehe 10.45 

P307 Detektor: Modus 
Induktionsschleife V 

0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 
2 = Überwachung 
3 = Öffnung Einfahrt 
4 = Öffnung Ausfahrt 
5 = Präsenz Einfahrt 
6 = Präsenz Ausfahrt 

5 siehe 10.46 
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P308 
Detektor: 
Empfindlichkeit 
Induktionsschleife N 

Bis Detektorversion V1.6 
0 = (0,5% ΔL/L) - sehr niedrige 

Empfindlichkeit 
1 = (0,4% ΔL/L) - niedrige 

Empfindlichkeit 
2 = (0,3% ΔL/L) - mittelniedrige 

Empfindlichkeit 
3 = (0,2% ΔL/L) - normale 

Empfindlichkeit 
4 = (0,1% ΔL/L) - mittelhohe 

Empfindlichkeit 
5 = (0,05% ΔL/L) - hohe 

Empfindlichkeit 
6 = (0,02% ΔL/L) - sehr hohe 

Empfindlichkeit 
7 = (0,01% ΔL/L) - extrem hohe 

Empfindlichkeit 
 

Ab Detektorversion V1.7 
0 = (0,6% ΔL/L) - sehr niedrige 

Empfindlichkeit 
1 = (0,4% ΔL/L) - niedrige 

Empfindlichkeit 
2 = (0,2% ΔL/L) - mittelniedrige 

Empfindlichkeit 
3 = (0,1% ΔL/L) - normale 

Empfindlichkeit 
4 = (0,08% ΔL/L) - mittelhohe 

Empfindlichkeit 
5 = (0,07% ΔL/L) - hohe 

Empfindlichkeit 
6 = (0,05% ΔL/L) - sehr hohe 

Empfindlichkeit 
7 = (0,02% ΔL/L) - extrem hohe 

Empfindlichkeit 

3 siehe 10.47 
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P309 
Detektor: 
Empfindlichkeit 
Induktionsschleife V 

Bis Detektorversion V1.6 
0 = (0,5% ΔL/L) - sehr niedrige 

Empfindlichkeit 
1 = (0,4% ΔL/L) - niedrige 

Empfindlichkeit 
2 = (0,3% ΔL/L) - mittelniedrige 

Empfindlichkeit 
3 = (0,2% ΔL/L) - normale 

Empfindlichkeit 
4 = (0,1% ΔL/L) - mittelhohe 

Empfindlichkeit 
5 = (0,05% ΔL/L) - hohe 

Empfindlichkeit 
6 = (0,02% ΔL/L) - sehr hohe 

Empfindlichkeit 
7 = (0,01% ΔL/L) - extrem hohe 

Empfindlichkeit 
 

Ab Detektorversion V1.7 
0 = (0,6% ΔL/L) - sehr niedrige 

Empfindlichkeit 
1 = (0,4% ΔL/L) - niedrige 

Empfindlichkeit 
2 = (0,2% ΔL/L) - mittelniedrige 

Empfindlichkeit 
3 = (0,1% ΔL/L) - normale 

Empfindlichkeit 
4 = (0,08% ΔL/L) - mittelhohe 

Empfindlichkeit 
5 = (0,07% ΔL/L) - hohe 

Empfindlichkeit 
6 = (0,05% ΔL/L) - sehr hohe 

Empfindlichkeit 
7 = (0,02% ΔL/L) - extrem hohe 

Empfindlichkeit 

3 siehe 10.48 

P310 Detektor: Spreizung 
Induktionsschleife N 

0 = Sehr niedriger Frequenzwert 
1 = Niedriger Frequenzwert 
2 = Mittelniedriger Frequenzwert 
3 = Mittlerer Frequenzwert 
4 = Mittelhoher Frequenzwert 
5 = Hoher Frequenzwert 
6 = Sehr hoher Frequenzwert 

4 siehe 10.49 
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P311 Detektor: Spreizung 
Induktionsschleife V 

0 = Sehr niedriger Frequenzwert 
1 = Niedriger Frequenzwert 
2 = Mittelniedriger Frequenzwert 
3 = Mittlerer Frequenzwert 
4 = Mittelhoher Frequenzwert 
5 = Hoher Frequenzwert 
6 = Sehr hoher Frequenzwert 

4 siehe 10.50 

P312 Detektor: Frequenz 
Induktionsschleife N 

Aktuelle Frequenz in Hz, nur 
Ausgabe 0 siehe 10.51 

P313 Detektor: Frequenz 
Induktionsschleife V 

Aktuelle Frequenz in Hz, nur 
Ausgabe 0 siehe 10.52 

P314 Detektor: Frequenzdrift 
Induktionsschleife N 

Aktueller Frequenzdrift in Hz, nur 
Ausgabe 0 siehe 10.53 

P315 Detektor: Frequenzdrift 
Induktionsschleife V 

Aktueller Frequenzdrift in Hz, nur 
Ausgabe 0 siehe 10.54 

 P316 
Detektor: Aktuelle 
Empfindlichkeit Schleife 
N 

Aktuelle Empfindlichkeit in %  
(ΔL/L), nur Ausgabe 0 siehe 10.55 

 P317 
Detektor: Aktuelle 
Empfindlichkeit Schleife 
V 

Aktuelle Empfindlichkeit in %  
(ΔL/L), nur Ausgabe 0 siehe 10.56 

 P318 
Detektor: Minimale 
Empfindlichkeit Schleife 
N 

Kleinste 
Empfindlichkeitsänderung in %  
(ΔL/L), nur Ausgabe 

0 siehe 10.57 

 P319 
Detektor: Minimale 
Empfindlichkeit Schleife 
V 

Kleinste 
Empfindlichkeitsänderung in %  
(ΔL/L), nur Ausgabe 

0 siehe 10.58 

 P320 
Detektor: Maximale 
Empfindlichkeit Schleife 
N 

Größte Empfindlichkeitsänderung 
in % (ΔL/L), nur Ausgabe 0 siehe 10.59 

 P321 
Detektor: Maximale 
Empfindlichkeit Schleife 
V 

Größte Empfindlichkeitsänderung 
in % (ΔL/L), nur Ausgabe 0 siehe 10.60 
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P400 

P401 Eingangsfunktion IN1 

0 = Eingang nicht verwendet 
1 = Schranke öffnen Kurzparker 
2 = Schranke öffnen 

Dauerparker 
3 = Öffnen mit Pulsspeicherung 
4 = Schranke schließen 
5 = Schranke schließen 

(niedrigere Priorität) 
6 = Öffnungsschleife abkoppeln 
7 = Externer Detektor V 
8 = Externer Detektor N 
9 = Externer Aufschlagkontakt 
10 = Sicherheitsüberwachung 
11 = Schrankenarmbruch 
12 = Quittierung (Master/Slave) 
13 = Schranke einschalten 
14 = Parkhaus belegt 
15 = Stille Einfahrt 
16 = Verzögert Öffnen 
17 = AUF verzögert 
18 = Signallampe abkoppeln 
19 = Notbetrieb Ein-/Aus 
24 = Externer Detektor C 

2 

siehe 9.4.1 

P402 Eingangsfunktion IN2 s. Eingangsfunktion IN1 4 

P403 Eingangsfunktion IN3 s. Eingangsfunktion IN1 13 

P404 Eingangsfunktion IN4 s. Eingangsfunktion IN1 1 

P405 Eingangsfunktion IN5 s. Eingangsfunktion IN1 15 

P406 Eingangsfunktion IN6 s. Eingangsfunktion IN1 7 

P407 Eingangsfunktion IN7 s. Eingangsfunktion IN1 8 

P408 Eingangsfunktion IN8 s. Eingangsfunktion IN1 11 

P441 Polarität IN1-IN8 Logische Funktion der Eingänge 
IN1-IN8 0 siehe 10.61 



10 Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren  

126 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

P500 P501 Ausgangsfunktion DIG1 

0 = Ausgang nicht verwendet 
1 = Fehler 
2 = Warnung 
3 = Störmeldung 
6 = Überwachung aktiv 
7 = Lichtschranke aktiv 
8 = Schrankenarmverriegelung 
9 = Schranke geöffnet 
10 = Öffnend 
12 = Schranke geschlossen 
13 = Schließend 
15 = Schrankenarmposition 
16 = Schrankenarmbruch 
18 = Auf an Rolltor 
19 = Durchfahrtimpuls 
21 = Parallelbetrieb 
22 = Quittierung 
25 = Signallampe A 
26 = Signallampe B 
27 = Signallampe C 
29 = Ampel/Transparent 
30 = Öffnen Kurzparker über eine 

Schnittstelle (RS232, 
Ethernet, usw.) 

31 = Öffnen Dauerparker über 
eine Schnittstelle (RS232, 
Ethernet, usw.) 

32 = Schließen über eine 
Schnittstelle (RS232, 
Ethernet, usw.) 

33 = Detektor belegt N 
34 = Schleife aktiv Puls N 
35 = Schleife inaktiv Puls N 
36 = Signal N 
37 = Detektor belegt V 
38 = Schleife aktiv Puls V 
39 = Schleife inaktiv Puls V 
40 = Signal V 
41 = Richtung 1 Pls N -> V 
42 = Richtung 1 Pls V -> N 
43 = Richtung 2 Pls N -> V 
44 = Richtung 2 Pls V -> N 
45 = Richtung 1 N -> V 
46 = Richtung 1 V -> N 
47 = Richtung 2 N -> V 
48 = Richtung 2 V -> N 

25 siehe 9.4.2 
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P502 Ausgangsfunktion DIG2 s. Ausgangsfunktion DIG1 26 

P503 Ausgangsfunktion DIG3 s. Ausgangsfunktion DIG1 27 

P504 Ausgangsfunktion DIG4 s. Ausgangsfunktion DIG1 19 

P505 Ausgangsfunktion 
REL1 s. Ausgangsfunktion DIG1 40 

P506 Ausgangsfunktion 
REL2 s. Ausgangsfunktion DIG1 36 

P507 Ausgangsfunktion 
REL3 s. Ausgangsfunktion DIG1 16 

P508 Ausgangsfunktion 
REL4 s. Ausgangsfunktion DIG1 9 

P509 Ausgangsfunktion 
REL5 s. Ausgangsfunktion DIG1 12 

P510 Ausgangsfunktion 
REL6 s. Ausgangsfunktion DIG1 18 

P511 

Einschaltwinkel DIG1, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P512 

Einschaltwinkel DIG2, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P513 

Einschaltwinkel DIG3, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P514 

Einschaltwinkel DIG4, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P515 

Einschaltwinkel REL1, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P516 

Einschaltwinkel REL2, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P517 

Einschaltwinkel REL3, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 
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P518 

Einschaltwinkel REL4, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P519 

Einschaltwinkel REL5, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P520 

Einschaltwinkel REL6, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 5 

P521 

Ausschaltwinkel DIG1, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P522 

Ausschaltwinkel DIG2, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P523 

Ausschaltwinkel DIG3, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P524 

Ausschaltwinkel DIG4, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P525 

Ausschaltwinkel REL1, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P526 

Ausschaltwinkel REL2, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P527 

Ausschaltwinkel REL3, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P528 

Ausschaltwinkel REL4, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P529 

Ausschaltwinkel REL5, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 
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P530 

Ausschaltwinkel REL6, 
für Ausgangsfunktion 
15 (Schrankenarm-
position) 

0 - 90, 5° Schritte 85 

P700 

P701 Ethernet: Static IP 
ein/aus 0 - 1 1  

P702 Ethernet, IPv4 Byte 1 192 0  

P703 Ethernet, IPv4 Byte 2 168 0  

P704 Ethernet, IPv4 Byte 3 0 0  

P705 Ethernet, IPv4 Byte 4 1 0  

P706 Ethernet, 
Subnetzmaske Byte 1 255 0  

P707 Ethernet, 
Subnetzmaske Byte 2 255 0  

P708 Ethernet, 
Subnetzmaske Byte 3 255 0  

P709 Ethernet, 
Subnetzmaske Byte 4 0 0  

P710 Ethernet, Standard-
gateway Byte 1 0 0  

P711 Ethernet, Standard-
gateway Byte 2 0 0  

P712 Ethernet, Standard-
gateway Byte 3 0 0  

P713 Ethernet, Standard-
gateway Byte 4 0 0  

P800 

P801 Hauptcontroller-
Softwarenummer Beispiel: EZ00226-5 0  

P802 Hauptcontroller-
Softwareversion Beispiel: 1.1.1 0  

P803 Hilfscontroller-
Softwarenummer Beispiel: EZ00226-2 0  

P804 Hilfscontroller-
Firmwareversion Beispiel: 1.1.1 0  

P805 Detektor-
Firmwareversion Beispiel: 1.0.6 0  

P806 Motor-Firmwareversion Beispiel: A12345678 0  

P807 Hardwareversion Beispiel: A A  

P808 Seriennummer 
Steuerung Beispiel: 123456789 0  
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P821 Steuerung: Zyklen 

Die Speicherung erfolgt nur bei 
einem Spannungsausfall, wenn 
seit der letzten Spannungs-
wiederkehr mindestens eine volle 
Stunde vergangen ist 

A  

P822 Steuerung: 
Betriebsstundenzähler 

Die Speicherung erfolgt nur bei 
einem Spannungsausfall, wenn 
seit der letzten Spannungs-
wiederkehr mindestens eine volle 
Stunde vergangen ist 

A  

P823 Steuerung: 
Laufzeitzähler 

Zeit seit dem letzten Start der 
Steuerung A  

P900 

P901 Fehler 1 Beispiel: E200 0  

P902 Fehler 2 Beispiel: E200 0  

P903 Fehler 3 Beispiel: E200 0  

P904 Fehler 4 Beispiel: E200 0  

P905 Fehler 5 Beispiel: E200 0  

P955 Werkseinstellung 
0 = Inaktiv 
1 = Aktiv 

0  
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10.6 Programmmodus 
Parameter P101 

Funktion Einstellen der Programmmodi. 

Einstellbereich 1 bis 10 

Werkseinstellung 5 

 
 

10.6.1 Modus 1: Dauersignal 
Funktion 

Betrieb der Schranke über einen Eingang des Schrankensteuergerätes. 
Dieser Modus ist z.B. für einen einfachen manuellen Betrieb der 
Schranke oder den Parallelbetrieb von zwei Schranken bestimmt. 
Die Schranke wird ausschließlich über einen Schaltkontakt bedient. 
Wenn der Schaltkontakt geschlossen wird, schließt die Schranke. Wenn 
der Schalter geöffnet wird, öffnet die Schranke. 

Mögliche Eingangsfunktionen 

 Eingangsfunktion Priorität Signalart 

Schranke öffnen DP 1 Dauersignal 

Schranke öffnen KP 1 Dauersignal 

Schranke schließen 2 Dauersignal 
 

 
 

10.6.2 Modus 2: Totmann 
Funktion 

Betrieb der Schranke über einen Eingang des Schrankensteuergerätes 
mit Totmann-Funktion.  
Dieser Modus ist für den manuellen Betrieb der Schranke auf 
Parkplätzen, Werksgeländen usw. bestimmt. Die Schranke muss manuell 
von einer Person (z. B. Pförtner) bedient werden. 
Die Schranke wird über zwei Taster bedient. Die Schranke bewegt sich 
nur, wenn der Taster für Öffnen bzw. Schließen aktiv gedrückt wird. 
Für das Öffnen der Schranke muss der Taster Öffnen solange gedrückt 
werden, bis die Schranke komplett geöffnet ist. Für das Schließen der 
Schranke muss der Taster Schließen solange gedrückt werden, bis die 
Schranke komplett geschlossen ist. 
Wenn die Betätigung des Tasters während der Schrankenbewegung 
unterbrochen wird, bleibt die Schranke stehen. Wenn anschließend der 
Taster Schließen gedrückt wird, öffnet die Schranke aus Sicherheits-
gründen zuerst vollständig und schließt erst danach. 
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 Mögliche Eingangsfunktionen 

 Eingangsfunktion Priorität Signalart 

Schranke öffnen DP 1 Dauersignal 

Schranke öffnen KP 1 Dauersignal 

Schranke schließen 2 Dauersignal 
 

 
 

10.6.3 Modus 3: Ein Taster (Bistabil) 
Funktion 

Betrieb der Schranke über einen Eingang des Schrankensteuergerätes. 
Tastfunktion (Bistabil).  
Dieser Modus ist zur manuellen Bedienung der Schranke über einen 
Eingang bestimmt. Die Schranke muss von einer Person mit Sichtkontakt 
zur Schranke bedient werden. 
Die Schranke wird über einen Befehlsgeber geöffnet und geschlossen 
(Impulsfolge). Mit jedem Impuls ändert sich die Bewegungsrichtung der 
Schranke. Der Impuls muss mindestens 100 ms am Eingang des 
Schrankensteuergerätes anliegen. 
Beispiel: 1. Impuls öffnet die Schranke, 2. Impuls schließt die Schranke, 
3. Impuls öffnet die Schranke, 4. Impuls schließt die Schranke, usw. 
Wenn während einer Schließbewegung ein weiterer Impuls gegeben 
wird, reversiert die Schranke und öffnet. Wenn während einer 
Öffnungsbewegung ein weiterer Impuls (Schließen) gegeben wird, 
reversiert die Schranke nicht, sondern öffnet aus Sicherheitsgründen 
komplett, bevor die Schließbewegung ausgeführt wird.  

 Mögliche Eingangsfunktionen 

 Eingangsfunktion Priorität Signalart 

Schranke öffnen DP 1 Impulssignal 

Schranke öffnen KP 1 Impulssignal 
 

 
 

10.6.4 Modus 4: Zwei Taster (Bistabil) 
Funktion 

Betrieb der Schranke über zwei Eingänge des Schrankensteuergerätes.  
Dieser Modus ist zur manuellen Bedienung der Schranke über zwei 
Eingänge des Schrankensteuergerätes bestimmt. Die Schranke muss 
von einer Person mit Sichtkontakt zur Schranke bedient werden. 
Die Schranke wird über zwei getrennte Befehlsgeber (Impuls) vollständig 
geöffnet oder geschlossen. Zum Öffnen oder Schließen reicht ein Impuls 
auf den entsprechenden Eingang aus. Der Impuls muss mindestens 
100 ms am Eingang des Schrankensteuergerätes anliegen. 
Die Öffnungssignale Schranke öffnen DP und Schranke öffnen KP sind 
dem Schließsignal übergeordnet. D.h. auch wenn ein Schließsignal 
anliegt, kann die Schranke über das Signal Schranke öffnen DP oder 
Schranke öffnen KP geöffnet werden. Liegt parallel zum Öffnungssignal 
Schranke öffnen DP oder Schranke öffnen KP ein Schließsignal an, 
öffnet die Schranke bzw. bleibt die Schranke geöffnet. Wenn das 
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Öffnungssignal entfernt wird, schließt die Schranke nach vollständigem 
Öffnen der Schranke sofort.  

Mögliche Eingangsfunktionen 

 Eingangsfunktion Priorität Signalart 

Schranke öffnen DP 1 Impuls- oder 
Dauersignal 

Schranke öffnen KP 1 Impuls- oder 
Dauersignal 

Öffnen mit Impulsspeicherung 3 Impulssignal 

Schranke schließen 2 Impuls- oder 
Dauersignal 

 

 
 

10.6.5 Modus 5: Zweischleifenbetrieb mit Kontrollgerät 
 Die Induktionsschleife V (Anwesenheitsschleife) hat keine interne 

Steuerfunktion der Schranke und wird über den Ausgang DetV 
abgebildet. 

 Die Schranke öffnet nur durch einen Öffnungsbefehl. 
 Die Schranke schließt automatisch, wenn das Fahrzeug die 

Induktionsschleife N (Überwachungsschleife) verlassen hat. 

Einfahrt 

 

Das Schrankensteuergerät gibt das externe Kontrollgerät über den 
Ausgang DetV frei. 

 

Das externe Kontrollgerät gibt einen Öffnungsbefehl an das 
Schrankensteuergerät.  
Die Schranke öffnet. 

 

Die Schranke schließt automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N (Überwachungsschleife) verlassen hat. 

 

Ausfahrt 

 

Externer Öffnungsbefehl an das Schrankensteuergerät. 
Die Schranke öffnet. 

 

Die Schranke schließt automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N (Überwachungsschleife) verlassen hat. 
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10.6.6 Modus 6: Zweischleifenbetrieb ohne Kontrollgerät 
 Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl oder durch 

Befahren der Induktionsschleife V (Öffnungsschleife oder 
Anwesenheitsschleife).  

 Die Schranke schließt, sobald beide Induktionsschleifen frei sind.  
 Die Induktionsschleife V bleibt für die Dauer einer Einfahrt für 

automatisches Öffnen gesperrt. 
 Bei Einfahrten und kombinierten Ein- und Ausfahrten muss der 

Schleifenabstand kleiner als die kürzeste Fahrzeuglänge sein. 
 Der Programmmodus 6 entspricht dem Notbetrieb (siehe Kapitel 

13.5.3 Modus Notbetrieb auf Seite 176). 

Einfahrt 

 

Externer Öffnungsbefehl an das Schrankensteuergerät.  
Die Schranke öffnet. 

 

Die Schranke schließt automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleifen N (Überwachungsschleife) und V 
(Öffnungsschleife oder Anwesenheitsschleife) überfahren und die 
Induktionsschleife V verlassen hat. 

 

Ausfahrt 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V (Öffnungsschleife) befährt. 

 

Die Schranke schließt automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N (Überwachungsschleife) verlassen hat. 

 
 

10.6.7 Modus 7: Dreischleifenbetrieb ohne Gegenverkehr 
 Die Gesamtanlage wird mit drei Induktionsschleifen betrieben. Vom 

Schrankensteuergerät werden in diesem Modus zwei Induktions-
schleifen ausgewertet. Die Induktionsschleife vor dem Kontrollgerät 
wird mit einem zusätzlichen externen Detektor ausgewertet, der 
keine direkte Steuerfunktion auf das Schrankensteuergerät hat.  

 Die Induktionsschleife V ist hinter der Schranke verlegt und dient der 
Erkennung von Rangierern.  

 Das automatische Schließen erfolgt erst nach erfolgter Einfahrt.  
 Der Abstand zwischen den Induktionsschleifen N und V muss kleiner 

als die kürzeste Fahrzeuglänge sein. 
 Verwendung bei z. B. bei Einfahrten mit Gefahr von zurückrollenden 

Fahrzeugen. 
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Einfahrt 

 

Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Zurückrollendes Fahrzeug beim Einfahren 

 

Die Schranke bleibt geöffnet. 

 

Die Schranke schließt erst nach erfolgter Einfahrt, wenn das Fahrzeug 
die Induktionsschleife N verlassen hat. 

 
 

Ausfahrt 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl.  
Die Schranke schließt nach erfolgter Ausfahrt, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife N verlassen hat. 

 
 

10.6.8 Modus 8: Dreischleifenbetrieb mit Gegenverkehr 
 Die Gesamtanlage wird mit drei Induktionsschleifen betrieben. Vom 

Schrankensteuergerät werden in diesem Modus zwei Induktions-
schleifen ausgewertet. Die Induktionsschleife vor dem Kontrollgerät 
wird mit einem zusätzlichen externen Detektor ausgewertet, der 
keine direkte Steuerfunktion auf das Schrankensteuergerät hat.  

 Die Induktionsschleife V ist in der Fahrtrichtung Einfahrt hinter der 
Schranke verlegt und dient der Erkennung von Rangierern und zum 
automatischen Öffnen. 

 Der Abstand zwischen den Induktionsschleifen N und V muss kleiner 
als die kürzeste Fahrzeuglänge sein. 

Einfahrt 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl. 
Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Rangieren beim Einfahren 

 

Die Schranke bleibt geöffnet. 
Der Zustand ist wie direkt nach dem Öffnen durch einen 
Öffnungsbefehl. 
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Die Schranke schließt erst nach erfolgter Einfahrt, wenn das Fahrzeug 
die Induktionsschleife N verlassen hat. 

 

Ausfahrt 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt.  

 

 

Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Rangieren beim Ausfahren 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt.  

 

Die Schranke schließt erst nach erfolgter Ausfahrt.  
Während des Rangierens bleibt die Schranke geöffnet. 

 

Die Schranke schließt, wenn beide Induktionsschleifen frei sind. 

 

Begegnungsverkehr, einfahrendes Fahrzeug fährt zurück 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl. 

 

Ein einfahrendes Fahrzeug fährt ein und rangiert wieder zurück.  
Die Schranke bleibt geöffnet. 

 

Ein ausfahrendes Fahrzeug passiert.  
Die Schranke bleibt geöffnet.  

 

Die Schranke schließt nach erfolgter Einfahrt. 
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Begegnungsverkehr, ausfahrendes Fahrzeug fährt zurück 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt.  

 

Ein ausfahrendes Fahrzeug rangiert zurück.  
Die Schranke bleibt geöffnet. 

 

Ein einfahrendes Fahrzeug passiert.  
Die Schranke bleibt geöffnet. 

 

Die Schranke schließt nach erfolgter Ausfahrt. 

 

Funktion bei Ausfahrt mit Öffnungsbefehl 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl. 

 

Der Öffnungsbefehl ist für die Einfahrt gespeichert.  
Die Schranke bleibt nach der Ausfahrt geöffnet.  
Die Schranke schließt automatisch erst nach erfolgter Einfahrt. 

 
 

10.6.9 Modus 9: Dreischleifenbetrieb mit Gegenverkehr, Option Sperrung der 
Induktionsschleife V 

 Die Gesamtanlage wird mit drei Induktionsschleifen betrieben. Vom 
Schrankensteuergerät werden in diesem Modus zwei Induktions-
schleifen ausgewertet. Die Induktionsschleife vor dem Kontrollgerät 
wird mit einem zusätzlichen externen Detektor ausgewertet, der 
keine direkte Steuerfunktion auf das Schrankensteuergerät hat.  

 Die Induktionsschleife V ist in der Fahrtrichtung Einfahrt hinter der 
Schranke verlegt und dient zum automatischen Öffnen bei der 
Ausfahrt. 

 Der Abstand zwischen den Induktionsschleifen N und V ist beliebig. 
Die Induktionsschleife V darf mit einem größeren Abstand zur 
Schranke verlegt sein. 

 Die Induktionsschleife V bleibt nach einer Einfahrt für automatisches 
Öffnen gesperrt (unendlich). 

 Rangierer werden nicht erkannt. 
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Einfahrt 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl.  
Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Die Induktionsschleife V bleibt für automatisches Öffnen gesperrt.  
Die Induktionsschleife V wird wieder für automatisches Öffnen aktiv, 
wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife V überfahren und 
verlassen hat. 

 

Ausfahrt, automatisches Öffnen 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt. 

 

Die Schranke schließt nach Überfahren von Schleife N. 
Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife V 
befahren und verlassen hat. 

 
 

10.6.10 Modus 10: Dreischleifenbetrieb mit Gegenverkehr, Option temporäre 
Sperrung der Induktionsschleife V 

 Die Gesamtanlage wird mit drei Induktionsschleifen betrieben. Vom 
Schrankensteuergerät werden in diesem Modus zwei Induktions-
schleifen ausgewertet. Die Induktionsschleife vor dem Kontrollgerät 
wird mit einem zusätzlichen externen Detektor ausgewertet, der 
keine direkte Steuerfunktion auf das Schrankensteuergerät hat.  

 Die Induktionsschleife V ist in der Fahrtrichtung Einfahrt hinter der 
Schranke verlegt und dient zum automatischen Öffnen bei der 
Ausfahrt. 

 Die Induktionsschleife V bleibt nach einer Einfahrt nur für 10 
Sekunden für automatisches Öffnen gesperrt. 

 Der Abstand zwischen den Induktionsschleifen N und V ist beliebig. 
Die Induktionsschleife V darf mit einem größeren Abstand zur 
Schranke verlegt sein. 

 Rangierer werden nicht erkannt. 

Einfahrt 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl. 
Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Die Induktionsschleife V bleibt für automatisches Öffnen gesperrt.  
Die Induktionsschleife V wird wieder für automatisches Öffnen aktiv, 
wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife V überfahren und 
verlassen hat. 
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Einfahrt Verlorenes Fahrzeug 

 

Die Schranke öffnet durch einen Öffnungsbefehl. 
Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Die Induktionsschleife V bleibt für automatisches Öffnen gesperrt.  

 

Die Schranke öffnet automatisch nach der Sperrzeit von 10 
Sekunden. 

 

Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 

Ausfahrt, automatisches öffnen 

 

Die Schranke öffnet automatisch, wenn das Fahrzeug die 
Induktionsschleife V befährt.  

 

Die Schranke schließt, wenn das Fahrzeug die Induktionsschleife N 
überfahren und verlassen hat. 

 
 

10.7 Geschwindigkeit beim Schließen 
Parameter P102 

Funktion Parametrieren der Schließgeschwindigkeit. 

Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Langsam  

GATE2-P1300: 2,5 s 
GATE2-P4000: 8 s 

 1 = Mittel  
GATE2-P1300: 1,5 s 
GATE2-P4000: 6 s 

 2 = Schnell  
GATE2-P1300: 1,3 s  
GATE2-P4000: 4 s 

Werkseinstellung 1 
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10.8 Geschwindigkeit beim Öffnen 
Parameter P103 

Funktion Parametrieren der Öffnungsgeschwindigkeit. 

Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Langsam  

GATE2-P1300: 2,5 s 
GATE2-P4000: 8 s 

 1 = Mittel  
GATE2-P1300: 1,5 s 
GATE2-P4000: 6 s 

 2 = Schnell  
GATE2-P1300: 1,3 s  
GATE2-P4000: 4 s 

Werkseinstellung 2 
 
 

10.9 Offenhaltezeit 
Parameter P104 

Funktion Einstellen der Offenhaltezeit für Programmmodi 5 und 10. 
Die Offenhaltezeit startet mit einem Öffnungsimpuls von einem 
Kontrollgerät. Innerhalb dieser Offenhaltezeit soll ein Fahrzeug 
durchfahren. 
Wenn innerhalb der Offenhaltezeit keine Durchfahrt erfolgt, schließt die 
Schranke automatisch. 
Wenn ein Fahrzeug auf die Überwachungsschleife fährt, wird die 
Offenhaltezeit gelöscht. 

Einstellbereich 0 bis 90 s 
 0 = Offenhaltezeit deaktivieren 

Werkseinstellung 0 s 

 
 

10.10 Schließverzögerung 
Parameter P105 

Funktion Einstellen der Zeit für die Schließverzögerung. 
Die Schranke schließt erst nach Ablauf der eingestellten Zeit für die 
Schließverzögerung.  
Die Zeit für die Schließverzögerung startet mit einem Schließsignal. 
Mit diesem Parameter wird auch die Ampelvorwarnzeit in Menüpunkten 
Signallampe Modus A (P201), Signallampe Modus B (P202) und 
Signallampe Modus C (P203) eingestellt. 

Einstellbereich 0 bis 15 s 

Werkseinstellung 0 s 
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10.11 Lichtschrankenverzögerung 
Parameter P106 

Funktion Einstellen der Zeit für die Lichtschrankenverzögerung. 
Die Schranke schließt erst nach Ablauf der eingestellten Zeit für die 
Lichtschrankenverzögerung.  
Die Zeit für die Lichtschrankenverzögerung startet mit dem Freiwerden 
der Lichtschranke. 

Einstellbereich 0 bis 15 s 

Werkseinstellung 0 s 
 
 

10.12 Aufschlagverzögerung 
Parameter P107 

Funktion Einstellen der Zeit für die Aufschlagverzögerung. 
Wenn ein Aufschlag durch den schließenden Schrankenarm z. B. auf ein 
Fahrzeugdach erkannt wurde, versucht das Schrankensteuergerät nach 
der eingestellten Aufschlagverzögerung die Schranke zu schließen.  
Voraussetzung: 
 Im Parameter Automatisch schließen nach Reaktion (P115) muss 

die Option Automatisch gewählt sein 
 Die Sicherheitseinrichtungen (z. B. Überwachungsschleife oder 

Lichtschranke) müssen frei sein 

Einstellbereich 5 bis 30 s 

Werkseinstellung 5 s 
 
 

10.13 Abkopplungswinkel für Überwachungsschleife 
Parameter P108 

Funktion Parametrieren des Abkopplungswinkels für die Überwachungsschleife.  
Wenn sich der Schrankenarm während eines Schließvorganges 
unterhalb des eingestellten Abkopplungswinkels für Überwachungs-
schleife befindet, werden Signale von Sicherheitseinrichtungen wie z. B. 
Überwachungsschleife oder Lichtschranke ignoriert und die Schranke 
schließt vollständig. 

Einstellbereich 1 bis 80° 
 Schranken für Sperrbreiten bis zu 3,5 m: 1 bis 80° 
 Schranken für Sperrbreiten über 3,5 m: 1 bis 40° 

Werkseinstellung 10° 
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10.14 Abkopplungswinkel für Lichtschranke 
Parameter P109 

Funktion Parametrieren des Abkopplungswinkels für die Lichtschranke.  
Wenn sich der Schrankenarm während eines Schließvorganges 
unterhalb des eingestellten Abkopplungswinkels für Lichtschranke 
befindet, wird die Lichtschranke ignoriert und die Schranke schließt 
vollständig, auch wenn die Lichtschranke belegt ist. 

Einstellbereich 1 bis 40° 

Werkseinstellung 10° 
 
 

10.15 Abkopplungswinkel für Aufschlagerkennung 
Parameter P110 

Funktion Parametrieren des Abkopplungswinkels für die Aufschlagerkennung.  
Wenn sich der Schrankenarm während eines Schließvorganges 
unterhalb des eingestellten Abkopplungswinkels für Aufschlagerkennung 
befindet, wird die Aufschlagerkennung deaktiviert und die Schranke 
versucht, vollständig zu schließen. 

Einstellbereich 1 bis 40° 

Werkseinstellung 10° 
 
 

10.16 Anlaufverhalten 
Parameter P111 

Funktion Parametrieren des Verhaltens der Schranke nach Einschalten der 
Spannung, Spannungswiederkehr oder Reset. 

Beim Einschalten der Schranke können folgende Anzeigen auf dem 
Display angezeigt werden: 

 Pass  Displaymeldung für die Durchfahrt nach 
Spannungswiederkehr: [pass]age 

 auth  Displaymeldung für die Freigabe nach 
Spannungswiederkehr: [auth]orization 

Einstellbereich Optionen 1 bis 8 

Werkseinstellung Option 1 
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 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch schließenden Schrankenarm! 
Einschalten der Spannung und Vergabe von Schließsignalen, wenn 
der Gefahrenbereich der Schranke nicht einsehbar ist, kann zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Stellen Sie sicher, dass nach Einschalten der Spannung und 

Vergabe eines Schließsignals der Gefahrenbereich der Schranke 
eingesehen werden kann. 

− Vergewissern Sie sich vor Einschalten der Spannung und 
Vergabe von Schließsignalen, dass sich keine Fahrzeuge, 
Personen und Tiere im Gefahrenbereich der Schranke aufhalten. 

 

 
 

10.16.1 Anlaufverfahren Option 1 
Referenzfahrt Die Schranke öffnet mit langsamer Geschwindigkeit vollständig. 
Freigabesignal für Schließen 
der Schranke 

Nicht erforderlich. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt erst, wenn ein 

Fahrzeug durchgefahren ist und anschließend ein permanentes 
Schließsignal anliegt.  

− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 
Schrankensteuergerät ist auch möglich. 

− Nur Lichtschranke: Keine Durchfahrt erforderlich. Die Schranke 
schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist. 
− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 

Schrankensteuergerät ist auch möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
 

10.16.2 Anlaufverfahren Option 2 
Referenzfahrt Die Schranke öffnet mit langsamer Geschwindigkeit vollständig. 
Freigabesignal für Schließen 
der Schranke 

Ein Freigabesignal muss anliegen.  
Das Freigabesignal kann bereits vor Spannungswiederkehr anliegen. 
Die Freigabe kann entweder durch ein externes Schließsignal oder durch 
Drücken der linken Bedientaste am Schrankensteuergerät erfolgen. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt erst, wenn ein 

Fahrzeug durchgefahren ist und anschließend ein permanentes 
Schließsignal anliegt.  

− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 
Schrankensteuergerät ist auch möglich. 

− Nur Lichtschranke: Keine Durchfahrt erforderlich. Die Schranke 
schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 
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  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist. 
− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 

Schrankensteuergerät ist auch möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
 

10.16.3 Anlaufverfahren Option 3 
Referenzfahrt Die Schranke öffnet mit langsamer Geschwindigkeit vollständig. 
Freigabesignal für Schließen 
der Schranke 

Ein Freigabesignal muss anliegen.  
Wenn das Freigabesignal bereits vor Spannungswiederkehr anliegt, ist 
das Freigabesignal wirkungslos. In diesem Fall muss das Freigabesignal 
zurückgenommen und nach dem Öffnen der Schranke erneut angelegt 
werden.  
Die Freigabe kann entweder durch ein externes Schließsignal oder durch 
Drücken der linken Bedientaste am Schrankensteuergerät erfolgen. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt erst, wenn ein 

Fahrzeug durchgefahren ist und anschließend ein permanentes 
Schließsignal anliegt.  

− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 
Schrankensteuergerät ist auch möglich. 

− Nur Lichtschranke: Keine Durchfahrt erforderlich. Die Schranke 
schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist. 
− Es ist auch eine Quittierung der Durchfahrt über die linke 

Bedientaste am Schrankensteuergerät möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
 

10.16.4 Anlaufverfahren Option 4 
Referenzfahrt Der Schrankenarm bleibt zuerst stehen. Erst nach einem Freigabesignal 

führt die Schranke eine Referenzfahrt durch. 

Freigabesignal Für eine Referenzfahrt muss ein Freigabesignal anliegen.  
Wenn das Freigabesignal bereits vor Spannungswiederkehr anliegt, ist 
das Freigabesignal wirkungslos. In diesem Fall muss das Freigabesignal 
zurückgenommen und nach dem Öffnen der Schranke erneut angelegt 
werden.  
Die Freigabe kann entweder durch ein externes Schließsignal oder durch 
Drücken der linken Bedientaste am Schrankensteuergerät erfolgen. 
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Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt erst, wenn ein 

Fahrzeug durchgefahren ist und anschließend ein permanentes 
Schließsignal anliegt.  

− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 
Schrankensteuergerät ist auch möglich. 

− Nur Lichtschranke: Keine Durchfahrt erforderlich. Die Schranke 
schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist. 
− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 

Schrankensteuergerät ist auch möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
 

10.16.5 Anlaufverfahren Option 5 
Referenzfahrt Der Schrankenarm bleibt zuerst stehen. Erst nach einem Freigabesignal 

führt die Schranke eine Referenzfahrt durch. 

Freigabesignal Für eine Referenzfahrt muss ein Freigabesignal anliegen.  
Das Freigabesignal kann bereits vor Spannungswiederkehr anliegen. 
Die Freigabe kann entweder durch ein externes Schließsignal oder durch 
Drücken der linken Bedientaste am Schrankensteuergerät erfolgen. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt erst, wenn ein 

Fahrzeug durchgefahren ist und anschließend ein permanentes 
Schließsignal anliegt.  

− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 
Schrankensteuergerät ist auch möglich. 

− Nur Lichtschranke: Keine Durchfahrt erforderlich. Die Schranke 
schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist. 
− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 

Schrankensteuergerät ist auch möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
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10.16.6 Anlaufverfahren Option 6 
Referenzfahrt Der Schrankenarm bleibt zuerst stehen. Erst nach einem Freigabesignal 

führt die Schranke eine Referenzfahrt durch. 

Freigabesignal Die Freigabe erfolgt durch Drücken der linken Bedientaste am 
Schrankensteuergerät. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
Die Schranke schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
Die Schranke schließt sofort nach der Referenzfahrt der Schranke. 

 

10.16.7 Anlaufverfahren Option 7 
Referenzfahrt Die Schranke öffnet mit langsamer Geschwindigkeit vollständig. 

Freigabesignal für Schließen 
der Schranke 

Nicht erforderlich. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
Die Schranke schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
− Überwachungsschleife: Die Schranke schließt, wenn das erste 

Fahrzeug durchgefahren ist oder ein Schließsignal anliegt. 
− Eine Quittierung der Durchfahrt über die linke Bedientaste am 

Schrankensteuergerät ist auch möglich. 
− Nur Lichtschranke: Die Schranke schließt sofort nach 

Spannungswiederkehr. 
 

10.16.8 Anlaufverfahren Option 8 
Referenzfahrt Die Schranke öffnet mit langsamer Geschwindigkeit vollständig. 
Freigabesignal für Schließen 
der Schranke 

Nicht erforderlich. 

Schließverhalten  Programmmodus 1 oder 2: 
Die Schranke schließt sobald ein permanentes Schließsignal anliegt. 

  Programmmodi 3 bis 10: 
Die Schranke schließt sofort. 
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10.17 Spannungsausfallverhalten 
Parameter P112 

Funktion Parametrieren des Verhaltens der Schranke beim Spannungsausfall. 
 
 

 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch öffnenden oder schließenden 
Schrankenarm! 
Nach Ausschalten der Spannung kann sich die Schranke je nach 
der Schrankenarmposition und/oder der Konfiguration des 
Spannungsausfallverhaltens der Schranke öffnen oder schließen. 
Hierdurch entstehen Quetschgefahr am Hebelsystem und 
Verletzungsgefahr durch sich schließenden oder öffnenden 
Schrankenarm. 
Ein sich durch Spannungsausfall oder Ausschalten der Spannung 
schließender oder öffnender Schrankenarm kann bei ungeschützten 
Personen zu schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen 
führen. 
− Stellen Sie sicher, dass vor dem Einschalten der Spannung der 

Gefahrenbereich der Schranke eingesehen werden kann. 
− Vergewissern Sie sich vor dem Ausschalten der Spannung, dass 

sich keine Fahrzeuge, Personen und Tiere im Gefahrenbereich 
der Schranke aufhalten. 

− Halten Sie sich während des Einschaltens und Ausschaltens der 
Spannung nicht im Gefahrenbereich der Schranke auf. 

− Greifen Sie während des Einschaltens und Ausschaltens der 
Spannung niemals in das Hebelsystem bzw. in die Schranken-
mechanik. 

− Kennzeichnen Sie den Gefahrenbereich durch Verbotsschilder für 
Fußgänger, Fahrradfahrer, Motorradfahrer usw. 

 

 
 

Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Entriegelt 

Das Verhalten des Schrankenarmes ist von der Schrankenarm-
position beim Spannungsausfall abhängig.  
− Geschlossener Schrankenarm: Das Hebelsystem wird entriegelt 

und der Schrankenarm bleibt geschlossen. Der Schrankenarm 
kann manuell geöffnet werden. 

− Schrankenarm unterhalb eines Winkels von ca. 30°: Der 
Schrankenarm schließt.  

− Schrankenarm oberhalb eines Winkels von ca. 35°: Der 
Schrankenarm öffnet. Die Zugfedern des Hebelsystems müssen 
entsprechend eingestellt sein. 

  1 = Öffnen 
Der Schrankenarm wird mit der vorhandenen Restenergie des 
Netzteiles aus der verriegelten Endlage bewegt und komplett 
geöffnet. Die Zugfedern müssen entsprechend eingestellt sein. Der 
Schrankenarm darf nicht durch externe Krafteinwirkung in der 
geschlossenen Position gehalten werden. 
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  2 = Verriegelt 
Das Verhalten des Schrankenarmes ist von der Schrankenarm-
position beim Spannungsausfall abhängig. 
− Geschlossener Schrankenarm: Der Schrankenarm bleibt 

geschlossen und das Hebelsystem bleibt verriegelt. Der 
Schrankenarm kann manuell nicht oder nur mit erheblicher 
Kraftanwendung geöffnet werden. 

− Schrankenarm unterhalb eines Winkels von ca. 30°: Der 
Schrankenarm schließt.  

− Schrankenarm oberhalb eines Winkels von ca. 35°: Der 
Schrankenarm öffnet. Die Zugfedern des Hebelsystems müssen 
entsprechend eingestellt sein. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.18 Schließung durch Lichtschranke 
Parameter P113 

Funktion Parametrieren des Schließverhaltens für Schranken, bei denen nur eine 
Lichtschranke statt einer Überwachungsschleife installiert ist. 
Wenn eine Überwachungsschleife installiert ist, schließt die Schranke bei 
den automatischen Programmmodi 5 bis 10 nach einer Durchfahrt eines 
Fahrzeuges automatisch.  
Wenn nur eine Lichtschranke installiert ist, schließt die Schranke bei den 
automatischen Programmmodi 5 bis 10 nach einer Durchfahrt eines 
Fahrzeuges nicht automatisch. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

− Programmmodi 5 und 6: Die Schranke schließt nur, wenn 
entweder ein Schließsignal anliegt oder die Offenhaltezeit 
abgelaufen ist. 

− Programmmodi 7 und 10: Die Schranke schließt nur, wenn ein 
Schließsignal anliegt. 

  1 = Aktiv 
− Programmmodi 5 bis 10: Die Schranke schließt sofort nach einer 

Durchfahrt eines Fahrzeuges durch die Lichtschranke und nach 
Ablauf der eingestellten Zeit für den Parameter Lichtschranken-
verzögerung (P106). 

Werkseinstellung 1 
 
 

10.19 Aufschlagsreaktion 
Parameter P114 

Funktion Parametrieren der Aufschlagreaktion des Schrankenarmes während des 
Schließvorganges, nachdem das Schrankensteuergerät einen Aufschlag 
erkannt hat. 
Wenn ein Aufschlag während des Öffnens erkannt wird, wird der 
Schrankenarm gestoppt. 
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Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Öffnen 

Der Schrankenarm wird vollständig geöffnet. 
  1 = Stoppen 

Der Schrankenarm wird während des Schließvorganges gestoppt. 
  2 = Sicher stoppen 

Der Schrankenarm wird während des Schließvorganges zuerst 
gestoppt und anschließend teilweise geöffnet. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.20 Automatisch schließen nach Aufschlagsreaktion 
Parameter P115 

Funktion Parametrieren des Verhaltens der Schranke nach einer Aufschlag-
erkennung. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Signal 

Damit der Schrankenarm die angefangene Bewegung zu Ende führt, 
muss ein passendes Signal (Öffnen/Schließen) anliegen. 

 1 = Automatisch 
Der Schrankenarm führt die angefangene Bewegung nach Ablauf 
der Aufschlagverzögerung automatisch zu Ende. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.21 Impulsspeicherung, Zähler Resetverhalten 
Parameter P116 

Funktion Parametrieren des Resetverhaltens des Impulsspeichers für 
Programmmodi 4 bis 10. 
Ein interner Impulsspeicher zählt die am Eingang mit Funktion Öffnen mit 
Impulsspeicherung anliegenden Impulse. Impulse werden nur in der 
Fahrtrichtung 1 Überwachungsschleife => Öffnungsschleife 
heruntergezählt. 

Einstellbereich 0 bis 3 
 0 = Kein Zählerreset 

Kein Reset des Impulsspeichers wird durchgeführt. 
  1 = Timeout 

Der Impulsspeicher wird auf den Wert 0 gesetzt, wenn das Fahrzeug 
nicht innerhalb der eingestellten Offenhaltezeit die Überwachungs-
einrichtung überfährt. 

  2 = Schließreset 
Der Impulsspeicher wird auf den Wert 0 gesetzt, wenn ein 
Schließsignal erfolgt. 

  3 = Timeout/ Schließreset 
Der Impulsspeicher wird auf den Wert 0 gesetzt, wenn entweder das 
Ereignis Timeout oder Schließreset erfolgt. 

Werkseinstellung 3 
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10.22 Impulsspeicherung, über Öffnungsschleife zählen 
Parameter P117 

Funktion Diese Funktion ist für Anlagen sinnvoll, bei denen die Öffnungsschleife 
weiter als eine Fahrzeuglänge von der Überwachungsschleife entfernt 
installiert ist. Bei dieser Funktion darf die Durchfahrt nur in einer Richtung 
erfolgen. 
Wenn diese Funktion aktiviert wird, werden Überfahrten über die 
Öffnungsschleife als Impuls gezählt. Beim Dekrementieren der Impulse 
wird die Richtung nicht berücksichtigt. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 
 1 = Aktiv 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.23 Impulsspeicherung, Zählerstand 
Parameter P118 

Funktion Der aktuelle Zählerstand des Impulsspeichers wird angezeigt. 

Anzeigebereich 0 bis 255 
 
 

10.24 Schrankenarmbruch 
Parameter P119 

Funktion Parametrieren der Eingangsfunktion Schrankenarmbruch und der 
Ausgangsfunktion Schrankenarmbruch, wenn die Schranke mit einem 
Schrankenarmbruchschalter im Flansch ausgestattet ist. 

Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Inaktiv 

Der Schrankenarmbruchschalter ist deaktiviert. Wenn die 
Ausgangsfunktion Schrankenarmbruch gewählt wurde, wird dieser 
Ausgang deaktiviert, sobald der Schrankenarmbruchschalter 
auslöst. Der Eingang Schrankenarmbruch hat bei dieser Option 
keine Funktion. 

  1 = Aktiv: NC schaltend 
Der Schrankenarmbruchschalter ist aktiviert. Wenn die Ausgangs-
funktion Schrankenarmbruch gewählt wurde, wird dieser Ausgang 
deaktiviert, sobald der Schrankenarmbruchschalter auslöst.  
Wenn die Eingangsfunktion Schrankenarmbruch gewählt wurde, ist 
der Eingang offen, solange sich der Schrankenarm im Flansch 
befindet. Ein Ablösen des Schrankenarmes z.B. durch eine Kollision 
aktiviert am Ausgang Schrankenarmbruch ein Dauersignal. 

  2 = Aktiv: NO schaltend 
Der Schrankenarmbruchschalter ist aktiviert. Wenn die Ausgangs-
funktion Schrankenarmbruch gewählt wurde, wird dieser Ausgang 
aktiviert, sobald der Schrankenarmbruchschalter auslöst.  
Wenn die Eingangsfunktion Schrankenarmbruch gewählt wurde, ist 
der Eingang geschlossen, solange sich der Schrankenarm im 
Flansch befindet. Ein Ablösen des Schrankenarmes z.B. durch eine 
Kollision aktiviert am Ausgang Schrankenarmbruch ein Dauersignal. 
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Werkseinstellung 1 
 
 

10.25 Schrankenarmverriegelung 
Parameter P120 

Funktion Parametrieren der Ausgangsfunktion Schrankenarmverriegelung. 
Optional können Schranken mit einer Sperrbreite ab 3,7 m mit einer 
elektromechanischen Schrankenarmverriegelung am Ende des 
Schrankenarmes ausgestattet werden. 
Wenn die Schranke geschlossen ist, wird die Schrankenarmverriegelung 
über die Ausgangsfunktion Schrankenarmverriegelung aktiviert. Wenn 
ein Signal zum Öffnen anliegt, wird zuerst die Schrankenarmverriegelung 
entriegelt. 

Bei Verzögerung des Schließvorgangs, z. B. durch Windlast, kann die 
Verriegelungszeit entsprechend angepasst werden. 

Einstellbereich 0 bis 3 
 0 = Nicht vorhanden (keine Verriegelung) 
 1 = Vorhanden, aktiv nach 0,3 s 
 2 = Vorhanden, aktiv nach 2 s 
 3 = Vorhanden, aktiv nach 4 s 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.26 Master/ Slave-Funktion 
Parameter P121 

Funktion Aktivieren und Deaktivieren der Master/ Slave-Funktion (Parallelbetrieb).  
Durch Aktivieren der Master/ Slave-Funktion werden die entsprechenden 
Eingänge und Ausgänge automatisch umgestellt. 

Einstellbereich 0 bis 2 
 0 = Inaktiv 
 1 = Master 
 2 = Slave 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.27 Polung des Lichtschranken-Testausganges 
Parameter P122 

Funktion Einstellung der Polarität des Lichtschranken-Testausganges.  
Der Testausgang ist bei Werkseinstellung während des Tests 
eingeschaltet und bleibt ausgeschaltet, wenn der Test abgeschlossen ist. 
Um die Kompatibilität mit anderen optischen Sicherheitseinrichtungen zu 
gewährleisten, kann der Parameter auf 1 gesetzt werden (z. B. 
Lichtschranke oder Lasersensor). Abweichend von der Werkseinstellung 
ist dann während des Tests der Testausgang ausgeschaltet und 
anschließend wieder eingeschaltet. 
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Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = NO Funktion 
 1 = NC Funktion 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.28 Signallampe, Signalmodus A 
Parameter P201 

Funktion Parametrieren der Ausgangsfunktion Signallampe A. 
Über den Parameter Schließverzögerung (Ampelvorwarnzeit) (P105) 
kann die Warnleuchte so parametriert werden, dass diese bereits vor 
dem Schließen rot leuchtet oder blinkt. Die Ampelvorwarnzeit ist die Zeit 
zwischen dem Schließsignal und dem Start des Schließvorganges.  

Einstellbereich 0 bis 8 
 0 = Ampel,  

Dauersignal für Rot-/Grün-Ampel. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Ampel rot 
− Schranke öffnet: Ampel rot 
− Schranke offen (obere Endlage): Ampel aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Ampel rot 

  1 = Warnsignal,  
Anschluss eines optischen oder akustischen Signals / Dauersignal 
bevor und während die Schranke schließt. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Warnsignal aus 
− Schranke öffnet: Warnsignal aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Warnsignal aus  
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Warnsignal rot 

  2 = Blinklicht,  
Anschluss Blinklicht / Blinksignal während die Schranke öffnet oder 
schließt. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Blinklicht aus 
− Schranke öffnet: Blinklicht blinkt mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Blinklicht aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Blinklicht blinkt mit 2 Hz 

  3 = Schrankenarmbeleuchtung,  
Anschluss Schrankenarmbeleuchtung / ständiges Blinksignal außer 
wenn die Schranke offen ist. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Beleuchtung blinkt mit 

2 Hz 
− Schranke öffnet: Beleuchtung blinkt mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Beleuchtung aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Beleuchtung blinkt mit 2 Hz 
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  4 = Leuchtstreifen rot 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Rotes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Rot blinkend mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Rot aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  5 = V1 rot 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Rotes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Grünes Dauerlicht 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  6 = V2 rot 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Grünes Dauerlicht 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (mit Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  7 = RGB-Leuchtstreifen rot 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Rotes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Rot aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Rot aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  8 = Ampel rot 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Rotes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Rotes Dauerlicht 
− Schranke offen (obere Endlage): Rot aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Rotes Dauerlicht 

Werkseinstellung 5 
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10.29 Signallampe, Signalmodus B 
Parameter P202 

Funktion Parametrieren der Ausgangsfunktion Signallampe B. 
Einstellbereich 0 bis 8 

 0 = Ampel,  
Dauersignal für Rot-/Grün-Ampel. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Ampel rot 
− Schranke öffnet: Ampel rot 
− Schranke offen (obere Endlage): Ampel aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Ampel rot 

  1 = Warnsignal,  
Anschluss eines optischen oder akustischen Signals / Dauersignal 
bevor und während die Schranke schließt. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Warnsignal aus 
− Schranke öffnet: Warnsignal aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Warnsignal aus  
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Warnsignal rot 

  2 = Blinklicht,  
Anschluss Blinklicht / Blinksignal während die Schranke öffnet oder 
schließt. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Blinklicht aus 
− Schranke öffnet: Blinklicht blinkt mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Blinklicht aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Blinklicht blinkt mit 2 Hz 

  3 = Schrankenarmbeleuchtung,  
Anschluss Schrankenarmbeleuchtung / ständiges Blinksignal außer 
wenn die Schranke offen ist. 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Beleuchtung blinkt mit 

2 Hz 
− Schranke öffnet: Beleuchtung blinkt mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Beleuchtung aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Beleuchtung blinkt mit 2 Hz 

  4 = Leuchtstreifen grün 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Grün aus 
− Schranke öffnet: Grün aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Grün aus 
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  5 = V1 grün 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Rotes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Grünes Dauerlicht 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (mit Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  6 = V2 grün 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Grünes Dauerlicht 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (mit Ampelvorwarnzeit): Rot blinkend mit 2 Hz 

  7 = RGB-Leuchtstreifen grün  
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Grün blinkend mit 2 Hz 
− Schranke offen (obere Endlage): Grünes Dauerlicht 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Grün aus 

  8 = Ampel gelb blinkend  
− Schranke geschlossen (untere Endlage): gelb aus 
− Schranke öffnet: gelb aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Gelb blinkend mit 2 Hz 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): gelb aus 

Werkseinstellung 1 
 
 

10.30 Signallampe, Signalmodus C 
Parameter P203 

Funktion Parametrieren der Ausgangsfunktion Signallampe C. 
Einstellbereich 0 bis 2 

 0 = Ampel , 
Dauersignal für Rot-/Grün-Ampel 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Ampel rot 
− Schranke öffnet: Ampel rot 
− Schranke offen (obere Endlage): Ampel aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Ampel rot 

  1 = Warnsignal, 
Anschluss eines optischen oder akustischen Signals /  
Dauersignal bevor und während die Schranke schließt 
− Schranke geschlossen (untere Endlage): Warnsignal aus 
− Schranke öffnet: Warnsignal aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Warnsignal aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Warnsignal rot 



10 Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren  

156 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

  2 = RGB-Leuchtstreifen blau  
− Schranke geschlossen (untere Endlage): blaues Dauerlicht 
− Schranke öffnet: Blau aus 
− Schranke offen (obere Endlage): Blau aus 
− Schranke schließt (ohne Ampelvorwarnzeit) / Schließsignal (mit 

Ampelvorwarnzeit): Blau aus 

Werkseinstellung 1 
 
 

10.31 Signallampe, Startereignis 
Parameter P204 

Funktion Parametrieren des Startereignisses, ab wann die Signallampen 
umschalten sollen. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Schließsignal 

  1 = Überwachungsschleife aktiv 
Die Option Überwachungsschleife aktiv ist nur bei den 
automatischen Programmmodi 5 bis 10 sinnvoll. Wenn ein 
Öffnungssignal anliegt, werden die Signallampen nicht 
umgeschaltet. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.32 Stand-Alone 
Parameter P205 

Funktion Über diesen Parameter wird die Schranke ein- und ausgeschaltet. 
Einstellbereich 0 bis 1 

 0 = Inaktiv 
Die Schranke ist ausgeschaltet.  

  1 = Aktiv 
Die Schranke ist eingeschaltet. Eine Aktivierung über Eingänge oder 
serielle Schnittstelle ist nicht erforderlich. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.33 Extended Detector V 
Parameter P206 

Funktion Dieser Parameter wird benötigt, wenn die Induktionsschleifen mit einem 
zu großen Abstand verlegt sind. 
Das Signal vom Detektor (Induktionsschleife V) kann solange verlängert 
werden, bis das Signal vom Detektor (Induktionsschleife N) erkannt wird.  

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Das Signal wird nicht verlängert.  
  1 = Aktiv 

Das Signal wird verlängert. 
Werkseinstellung 0 
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10.34 Timeout für extended Detector V 
Parameter P207 

Funktion Das Signal vom Detektor (Induktionsschleife V) wird über die am 
Parameter P207 eingestellte Zeit verlängert, oder bis das Signal vom 
Detektor (Induktionsschleife N) erkannt wird 

Einstellbereich 0 bis 10 s 
Werkseinstellung 5 
 
 

10.35 Kein Detektor N Signal, wenn geschlossen 
Parameter P208 

Funktion Parametrieren, ob das Signal Detektor belegt N unterdrückt oder 
ausgegeben werden soll. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Das Signal Detektor belegt N wird ausgegeben, wenn die 
Induktionsschleife N belegt ist.  

  1 = Aktiv 
Das Signal Detektor belegt N wird unterdrückt, wenn der 
Schrankenarm geschlossen ist. 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.36 Ausgabe AUF an Rolltor beim stillen Öffnen 
Parameter P209 

Funktion Parametrieren, ob das Signal AUF an Rolltor beim Öffnungsbefehl am 
Eingang Stilles Öffnen unterdrückt oder ausgegeben werden soll. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Das Signal AUF an Rolltor wird unterdrückt, wenn ein 
Öffnungsbefehl am Eingang Stilles Öffnen anliegt. 

  1 = Aktiv 
Das Signal AUF an Rolltor wird ausgegeben, wenn ein 
Öffnungsbefehl am Eingang Stilles Öffnen anliegt.  

Werkseinstellung 1 
 
 

10.37 Ansprechverzögerung Öffnungsschleife (Mode 6) 
Parameter P210 

Funktion Die einstellbare Ansprechverzögerung verhindert ein ungewolltes 
Auslösen der Schleifenfunktion z. B. beim Rangieren.  
Wenn ein Fahrzeug auf die V-Schleife fährt, muss es mindestens für die 
Dauer der eingestellten Zeit die Schleife bedämpfen, damit die Schranke 
geöffnet (Öffnungsschleifenfunktion), oder der Präsenzausgang aktiviert 
wird.  
Wenn das Fahrzeug innerhalb dieser Zeit die Schleife wieder verlässt, 
wird es zwar erkannt, aber intern nicht verarbeitet. 
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Einstellbereich 0 bis 15 Sekunden 
Werkseinstellung 0 
 
 

10.38 Begrenzter Öffnungswinkel 
 

Parameter P211 

Funktion Der Öffnungswinkel des Schrankenarms kann auf ca. 70° begrenzt 
werden, wenn der Schrankenarm in geöffneter Position an ein Hindernis 
(z. B. Dachvorsprung) anstoßen würde. Bei dieser Einstellung fährt die 
Schranke, in Verbindung mit der Option „2721200550 Begrenzter 
Öffnungswinkel“, einen verkürzten Fahrweg von ca. 70°.  
Diese Funktion kann nur bis zu einer Sperrbreite von max. 3,5m 
verwendet werden. 

Einstellbereich 0 = Inaktiv 
1 = Aktiv (verkürzter Fahrweg in Verbindung der Option 2721200550) 

Werkseinstellung 0  
 
 

10.39 Verhalten Eingangsfunktion 19 (Notbetrieb Ein / Aus) 
 

Parameter P212 

Funktion Die Aktivierung des Notbetriebs lässt sich auf verschiedene Weisen 
realisieren. Bei „Pegelgetriggert“ ist der Notbetrieb so lange aktiv, wie der 
Eingang bestromt wird. Bei „Flankengetriggert“ wird der Notbetrieb bei 
einer positiven Flanke am Eingang aktiviert und bei der nächsten 
positiven Flanke wieder deaktiviert. 

Einstellbereich 0 = Pegelgetriggert  
1 = Flankengetriggert 

Werkseinstellung 0 
 
 

10.40 Detektor: Manueller Detektorabgleich 
Parameter P301 

Funktion Manueller Detektorabgleich. 
Diese Funktion dient zu einem neuen Abgleich der Detektoren, z.B. bei 
einer Störung oder nach einer Veränderung der Induktionsschleifen-
verkabelung. 
Der manuelle Detektorabgleich funktioniert auch beim eingeschalteten 
automatischen Induktionsschleifenabgleich. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Detektor wird nicht neu abgeglichen. 
  1 = Aktiv 

Manueller Detektorabgleich für beide Kanäle. 
Werkseinstellung 0 
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10.41 Detektor: Präsenzzeit 
Parameter P302 

Funktion Die Präsenzzeiteinstellung bestimmt, wie lange der Detektorausgang bei 
Belegung aktiviert bleibt. Bei unbegrenzter Präsenz wird die 
Rückmeldung für die gesamte Dauer der Schleifenbelegung ausgegeben. 
In der Einstellung begrenzt wird bei einer Belegung von mehr als 
5 Minuten der Ausgang unabhängig von einer Schleifenbelegung 
zurückgesetzt. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Unbegrenzt 

Präsenz wird unbegrenzt gehalten 
  1 = Begrenzt 

Nach ca. 5 min. wird bei einer Dauerbelegung die Präsenzrück-
meldung (für beide Kanäle) zurückgesetzt. 

Werkseinstellung 0 
 
 

 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch schließenden Schrankenarm! 
Bei der Einstellung der Präsenzzeit begrenzt und einer tatsächlichen 
Belegung der Induktionsschleife durch ein Fahrzeug schließt die 
Schranke nach einem Zurücksetzen auch bei einer Belegung der 
Induktionsschleife automatisch. 
− Bei Verwendung der Funktion begrenzte Präsenz installierten Sie 

zusätzlich eine Lichtschranke. 
 

 
 

10.42 Detektor: Automatische Empfindlichkeitserhöhung (ASB) 
Parameter P303 

Funktion Die ASB-Funktion ermöglicht eine bessere Erkennung von Fahrzeugen 
mit hohen Bodenabständen und Fahrzeugen mit Anhängern.  
Bei aktivierter ASB-Funktion wird die Empfindlichkeit des Detektors auf 
die maximal mögliche Empfindlichkeit erhöht, sobald ein Fahrzeug auf 
der Induktionsschleife erkannt wird. Diese Erhöhung ist unabhängig von 
der eingestellten Empfindlichkeit, Bei Verlassen der Induktionsschleife 
durch das Fahrzeug wird die ursprüngliche Empfindlichkeitseinstellung 
wieder aktiviert. 
Die ASB bewirkt eine auf ein Minimum reduzierte Störempfindlichkeit des 
Detektors beim normalen Betrieb und gewährleistet eine sichere 
Erkennung von hohen Fahrzeugen oder Fahrzeugen mit Anhängern. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Die ASB-Funktion ist ausgeschaltet. 
  1 = Aktiv 

Die ASB-Funktion ist eingeschaltet. 
Werkseinstellung 0 
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10.43 Detektor: Automatische Frequenzwahl (AFS) 
Parameter P304 

Funktion Mit der AFS-Funktion prüft der Detektor beim Abgleich kurz alle 
Frequenzbänder durch und wählt die beste verfügbare Betriebsfrequenz. 
Geprüft werden: Frequenzhöhe, Signalstärke und Intensität der 
erkannten Störungen. 
Der Abgleich mit aktiviertem AFS und aktivierten beiden Kanälen beträgt 
ca. 4,6 Sekunden. 
Der Abgleich mit deaktiviertem AFS und beiden Kanälen beträgt ca.1,3 
Sekunden. 

Bei sehr starken Störungen der Schleifenfrequenzen kann es 
vorkommen, dass die automatische Frequenzwahl keine geeignete 
Frequenz auswählen kann. Hier wird ein manueller Abgleich notwendig. 
Die AFS-Funktion kann ein- oder ausgeschaltet werden. Es wird 
empfohlen, den AFS-Abgleich während des Detektorabgleichs zum 
Abschluss kommen zu lassen. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Die AFS-Funktion ist ausgeschaltet. 
  1 = Aktiv 

Die AFS-Funktion ist eingeschaltet. 
Werkseinstellung 1 
 
 

10.44 Detektor: Spannungsausfallfunktion 
Parameter P305 

Funktion Die Spannungsausfallfunktion speichert beim Spannungsausfall die 
zuletzt gemessene Frequenz. Nach Spannungswiederkehr prüft der 
Detektor die zuletzt gespeicherte Frequenz und macht keinen 
automatischen Abgleich. Seine ursprüngliche Referenzfrequenz bleibt 
erhalten und das Fahrzeug wird weiterhin erkannt. 
Diese Funktion verhindert ein ungewolltes Schließen der Schranke nach 
Spannungswiederkehr. 
Die durch ein Fahrzeug aufgenommene Frequenz der Schleifenbelegung 
bleibt bis zur Spannungswiederkehr dauerhaft gespeichert. 
Allerdings können hohe Temperaturänderungen in der Zeit des 
ausgeschalteten Schrankensteuergerätes aufgrund des Temperaturdrifts 
die Funktion der Spannungsausfallfunktion einschränken. 

Einstellbereich 0 bis 1 
 0 = Inaktiv 

Die Spannungsausfallfunktion ist ausgeschaltet. 
  1 = Aktiv 

Die Spannungsausfallfunktion ist eingeschaltet. 
Werkseinstellung 0 
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 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch schließenden Schrankenarm! 
Hohe Temperaturänderungen in der Zeit des ausgeschalteten 
Schrankensteuergerätes können zur Einschränkung oder 
Fehlfunktion der Spannungsausfallfunktion führen. Ein 
Fehlverhalten der Spannungsausfallfunktion kann bei 
ungeschützten Personen zu schweren oder lebensgefährlichen 
Verletzungen durch ungewolltes Schließen der Schranke nach 
Spannungswiederkehr führen. 
− Öffnen Sie nicht das Gehäuse der Schranke beim Spannungs-

ausfall und wenn die Spannungsausfallfunktion eingeschaltet ist. 
 

 
 

10.45 Detektor: Modus Induktionsschleife N 
Parameter P306 

Funktion Parametrieren der Position und Funktion der Induktionsschleife N. 
Einstellbereich 0 bis 6 

 0 = Inaktiv 
Induktionsschleife ist nicht vorhanden oder für die Auswertung nicht 
relevant. 

  1 = Aktiv 
Der Zustand der Induktionsschleife wird auf den Ausgang mit der 
Funktion Schleife aktiv gegeben. Intern wird der Zustand der 
Induktionsschleife nicht verwendet. 

  2 = Überwachung 
Die Induktionsschleife übernimmt die Funktion der Überwachungs-
schleife. 

  3 = Öffnung Einfahrt 
Die Induktionsschleife übernimmt die Funktion der Öffnungsschleife 
in der Einfahrtspur. 

  4 = Öffnung Ausfahrt 
Die Induktionsschleife übernimmt die Funktion der Öffnungsschleife 
in der Ausfahrtspur. 

  5 = Präsenz Einfahrt 
Die Induktionsschleife übernimmt die Funktion der Anwesenheits-
schleife in der Einfahrtspur. 

  6 = Präsenz Ausfahrt 
Die Induktionsschleife übernimmt die Funktion der Anwesenheits-
schleife in der Ausfahrtspur. 

Werkseinstellung 2 
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10.46 Detektor: Modus Induktionsschleife V 
Parameter P307 

Funktion Parametrieren der Position und Funktion der Induktionsschleife V. 
Einstellbereich 0 bis 6 

Beschreibung: Siehe Kapitel 10.45 Detektor: Modus Induktionsschleife N 
auf Seite 161. 

Werkseinstellung 5 
 
 

10.47 Detektor: Empfindlichkeit Induktionsschleife N 
Parameter P308 

Funktion Parametrieren der Ansprechempfindlichkeit der Induktionsschleife N. 
Die Ansprechempfindlichkeit ist in Stufen eingeteilt. 

Einstellbereich 0 bis 7 
Bis Detektorversion V1.6 
 0 = (0.5% ΔL/L) - sehr niedrige Empfindlichkeit 
 1 = (0.4% ΔL/L) - niedrige Empfindlichkeit 
 2 = (0.3% ΔL/L) - mittelniedrige  Empfindlichkeit 
 3 = (0.2% ΔL/L) - mittlere Empfindlichkeit 
 4 = (0.1% ΔL/L) - mittelhohe Empfindlichkeit 
 5 = (0.05% ΔL/L) - hohe Empfindlichkeit 
 6 = (0.02% ΔL/L) - sehr hohe Empfindlichkeit 
 7 = (0.01% ΔL/L) - extrem hohe Empfindlichkeit 
 

Ab Detektorversion V1.7 
 0 = (0.6% ΔL/L) - sehr niedrige Empfindlichkeit 
 1 = (0.4% ΔL/L) - niedrige Empfindlichkeit 
 2 = (0.2% ΔL/L) - mittelniedrige  Empfindlichkeit 
 3 = (0.1% ΔL/L) - mittlere Empfindlichkeit 
 4 = (0.08% ΔL/L) - mittelhohe Empfindlichkeit 
 5 = (0.07% ΔL/L) - hohe Empfindlichkeit 
 6 = (0.05% ΔL/L) - sehr hohe Empfindlichkeit 
 7 = (0.02% ΔL/L) - extrem hohe Empfindlichkeit 

Werkseinstellung 3 
 
 

10.48 Detektor: Empfindlichkeit Induktionsschleife V 
Parameter P309 

Funktion Parametrieren der Ansprechempfindlichkeit der Induktionsschleife V. 
Die Ansprechempfindlichkeit ist in Stufen eingeteilt. 

Einstellbereich 0 bis 7 
Beschreibung: Siehe Kapitel 10.47 Detektor: Empfindlichkeit 
Induktionsschleife N auf Seite 162. 

Werkseinstellung 3 
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10.49 Detektor: Spreizung Induktionsschleife N 
Parameter P310 

Funktion Parametrieren der Frequenzwerte für die Induktionsschleife N (Kanal N). 
Störeinflüsse z.B. durch externe Schleifendetektoren oder Induktions-
schleifen von in der Nähe liegenden Schranken können die Frequenz der 
Induktionsschleife N beeinflussen. Über den Parameter Detektor: 
Spreizung Induktionsschleife N können die Frequenzwerte geändert 
werden und die Beeinflussung der Induktionsschleife N reduziert werden.  

Einstellbereich 0 bis 6 
 0 = Sehr niedriger Frequenzwert 
 1 = Niedriger Frequenzwert 
 2 = Mittelniedriger Frequenzwert 
 3 = Mittlerer Frequenzwert 
 4 = Mittelhoher Frequenzwert 
 5 = Hoher Frequenzwert 
 6 = Sehr hoher Frequenzwert 

Werkseinstellung 4 
 
 

10.50 Detektor: Spreizung Induktionsschleife V 
Parameter P311 

Funktion Parametrieren der Frequenzwerte für die Induktionsschleife V (Kanal V). 
Störeinflüsse z.B. durch externe Schleifendetektoren oder Induktions-
schleifen von in der Nähe liegenden Schranken können die Frequenz der 
Induktionsschleife V beeinflussen. Über den Parameter Detektor: 
Spreizung Induktionsschleife V können die Frequenzwerte geändert 
werden und die Beeinflussung der Induktionsschleife V reduziert werden.  

Einstellbereich 0 bis 6 
Beschreibung: Siehe Kapitel 10.49 Detektor: Spreizung 
Induktionsschleife N auf Seite 163. 

Werkseinstellung 4 
 
 

10.51 Detektor: Frequenz Induktionsschleife N 
Parameter P312 
Funktion Anzeige der aktuellen Frequenz der Schleife N in Hz 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.52 Detektor: Frequenz Induktionsschleife V 
Parameter P313 
Funktion Anzeige der aktuellen Frequenz der Schleife V in Hz 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.53 Detektor: Frequenzdrift Induktionsschleife N 
Parameter P314 
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Funktion Anzeige der Frequenzdrift der Schleife N in Hz. 
Diese Ausgabe dient der Einschätzung, wie weit sich die Frequenz seit 
dem letzten Abgleich verändert hat. 
Die Frequenzdrift wird maßgeblich durch Temperaturänderungen 
verursacht und vom Detektor automatisch kompensiert. 

Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.54 Detektor: Frequenzdrift Induktionsschleife V 
Parameter P315 
Funktion Anzeige der Frequenzdrift der Schleife V in Hz. 

Diese Ausgabe dient der Einschätzung, wie weit sich die Frequenz seit 
dem letzten Abgleich verändert hat. 
Die Frequenzdrift wird maßgeblich durch Temperaturänderungen 
verursacht und vom Detektor automatisch kompensiert. 

Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.55 Detektor: Aktuelle Empfindlichkeit Schleife N 
Parameter P316 
Funktion Anzeige der aktuell gemessenen Empfindlichkeit der Schleife N in % 

(ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.56 Detektor: Aktuelle Empfindlichkeit Schleife V 
Parameter P317 
Funktion Anzeige der aktuell gemessenen Empfindlichkeit der Schleife V in % 

(ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.57 Detektor: Minimale Empfindlichkeit Schleife N 
Parameter P318 
Funktion Anzeige der kleinsten Empfindlichkeitsänderung der Schleife N, welche zu 

einer Bedämpfung geführt hat, in % (ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.58 Detektor: Minimale Empfindlichkeit Schleife V 
Parameter P319 
Funktion Anzeige der kleinsten Empfindlichkeitsänderung der Schleife V, welche zu 

einer Bedämpfung geführt hat, in % (ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 

Allgemeiner Hinweis für Parameter 318 (Schleife N) und Parameter 319 (Schleife V): 
Zur Ermittlung der richtigen Empfindlichkeitseinstellung, bietet der 
Detektor eine Ausgabe der ermittelten Empfindlichkeit bei Bedämpfung 
der Schleifen in % (ΔL/L).  
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 Die Prüfung sollte mit dem kleinsten zu erwartendem 

Fahrzeug durchgeführt werden. 
 Vor einer Prüfung müssen die Schleifen neu abgeglichen 

werden. 
 Wenn der erreichte, prozentuale Empfindlichkeitswert 

(Parameter 318 und 319) nur knapp an die eingestellte 
Empfindlichkeitsstufe reicht, muss die nächst-höhere 
Empfindlichkeitsstufe gewählt werden. 

 

 

Beispiel: Die eingestellte Empfindlichkeit bei Stufe 3 (Werkseinstellung) erwartet 
bei Bedämpfung eine relative Induktivitätsänderung von 0,2% zur 
weiteren Verarbeitung des Schleifensignals. Unter dem Schwellwert 
werden Frequenzänderungen ignoriert. Wenn die Induktivitätsänderung 
>0,2% ist, wird das Schleifensignal als "bedämpft" verarbeitet. 
Parameter 318 (Schleife N) und 319 (Schleife V) zeigen die mit dem 
Fahrzeug (Bedämpfung) ermittelte Empfindlichkeit, bzw. das erreichte 
Induktivitätsverhältnis bei Bedämpfung mit dem Fahrzeug. 

 
 

10.59 Detektor: Maximale Empfindlichkeit Schleife N 
Parameter P320 
Funktion Anzeige der größten Empfindlichkeitsänderung bei Bedämpfung von 

Schleife N in % (ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
 
 

10.60 Detektor: Maximale Empfindlichkeit Schleife V 
Parameter P321 
Funktion Anzeige der größten Empfindlichkeitsänderung bei Bedämpfung von 

Schleife V in % (ΔL/L). 
Einstellbereich Nicht einstellbar, nur Ausgabe 
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10.61 Polarität IN1-IN8 
 

Parameter P441 

Funktion Dieser Parameter beeinflusst die logische Funktion der Eingänge IN1-
IN8. 
Die Eingänge werden ab Werk als Schließer (NO) angesteuert.  
Erfordert eine gewünschte Funktion einen Öffner-Kontakt als 
Ansteuerung (NC), kann die logische Funktion des Eingangs invertiert 
werden. 
Es können einzelne Eingänge oder auch alle Eingänge insgesamt 
invertiert werden. 
Geben Sie hierzu die Summe der dezimalen Zahlen hinter den 
umzustellenden Eingängen (siehe Tabelle) als Parameterwert ein. 

Tabelle mit Eingängen Eingang Wert im Menü P441 

IN1 1 

IN2 2 

IN3 4 

IN4 8 

IN5 16 

IN6 32 

IN7 64 

IN8 128 
  

Beispiel 1 Eingang IN3 und IN5 sollen als NC Kontakt beschaltet werden: 
Berechnung:  4+16 (Wert von IN3 + Wert von IN5) 
Parameterwert:  20 

Beispiel 2 Alle Eingänge sollen als NC Kontakt beschaltet werden: 
Berechnung:  1+2+4+8+16+32+64+128 
 (Summe aller Dezimalwerte von Eingängen IN1 bis IN8) 
Parameterwert:  255 

Werkseinstellung 0 
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11 Prüfungen nach der Unfallverhütungsvorschrift 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Die Prüfungen nach der Unfallverhütungsvorschrift dürfen nur 

durch Elektrofachkräfte durchgeführt werden. 
 

 

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel müssen vor der ersten Inbetrieb-
nahme, nach einer Änderung oder Instandsetzung und in bestimmten 
Zeitabständen auf ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden.  
In Deutschland müssen die Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschrift 
DGUV-V3 erfüllt werden. In anderen Ländern gelten entsprechende 
Vorschriften. Diese dort geltenden Vorschriften müssen beachtet werden. 

11.1 Erstprüfung 
Das Gerät GATE2 wurde werksseitig nach der Unfallverhütungsvorschrift 
DGUV-V3 geprüft. Bei der Prüfung wurden die allgemein anerkannten 
Regeln der Technik beachtet7.  
Folgende Prüfungen wurden durchgeführt. 

Sichtprüfung Sichtprüfung auf Zustand der Isolierung, Erdung, Zugentlastung etc. 
 

Schutzleiterprüfung: 
Messung der Durchgängig-
keit der Schutzleiter 

Bei dieser Prüfung wurde die Durchgängigkeit der Schutzleiter 
gemessen.  
Die Messung erfolgt zwischen dem Schutzleiter-Hauptanschluss des 
Gerätes und festgelegten Messpunkten (siehe Kapitel 11.2 Messpunkte 
für die Schutzleiterprüfung auf Seite 168).  

 

Messung der 
Fehlerschleifenimpedanz 

Bei dieser Prüfung wurden Widerstände des gesamten Hin- und 
Rückweges eines Stromkreises gemessen. Die Messungen wurden 
zwischen Außenleiter und Schutzleiter (L-PE) und Außenleiter und 
Neutralleiter (L-N) mit einem Installationsmessgerät durchgeführt . 

 

Messung des 
Isolationswiderstands 

Die Erstprüfung des Isolationswiderstands wurde mit einer Leckstrom-
zange mittels Differenzstrom oder als direkte Messung (500 V 
Prüfspannung) durchgeführt.  

 

Option Fehlerstrom-
Schutzschalter (RCD) oder 
FI/LS-Schalter (RCBO) 

Bei der Option Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) (Typ A) oder FI/LS-
Schalter (RCBO) wurden Abschaltzeit, Abschaltstrom und 
Berührungsspannung gemessen und die Funktion überprüft. 

 

Dokumentieren von 
Prüfungen 

Alle Prüfungen wurden im Prüfbericht über die Erstprüfung des Gerätes 
dokumentiert. 

 
  

 
7  In Deutschland z.B. DIN VDE 100 Teil 600 
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11.2 Messpunkte für die Schutzleiterprüfung 
Für die Messung der Durchgängigkeit der Schutzleiter wurden folgende 
Messpunkte festgelegt. Die Messpunkte sind mit gelben Aufklebern 
gekennzeichnet. Wenn ein Erdungsbolzen als Messpunkt vorgesehen ist, 
erfolgt die Messung oben auf dem Erdungsbolzen (nicht am Schutzleiter-
kabel). 

 

 

 

 Abb. 75: Messpunkte 
1 Messpunkt TP1: Erdungsbolzen Stecktür 
2 Messpunkt TP2: Erdungsbolzen Montageplatte (230 V) 
3 Messpunkt TP3: Bolzen Gehäuse 
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12 Inbetriebnahme und Funktionsprüfung 
 

12.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung, 
unsachgemäße 
Inbetriebnahme und 
Funktionsprüfung 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung und unsachgemäße 
Inbetriebnahme und Funktionsprüfung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. Eine unsachgemäße Inbetriebnahme und 
Funktionsprüfung kann zu schweren oder lebensgefährlichen 
Verletzungen führen. 
− Inbetriebnahme und Funktionsprüfung darf ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, es sei denn der 
Arbeitsschritt erfordert eine Spannungsversorgung (siehe Kapitel 
5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Bei eingeschalteter Spannungsversorgung beachten Sie mögliche 
Bewegungen des Schrankenarmes. 

− Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten für ausreichende Montage-
freiheit. 

− Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz. Lose 
aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen. 

− Montieren Sie nach Abschluss der Arbeiten alle Abdeckungen 
und stellen Sie sicher, dass die Schranke korrekt verschlossen ist. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10. 

 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 

 
 

 Schutzhelm 
 

12.2 Schranke vor der Erstinbetriebnahme prüfen 
 

1. Prüfen Sie die Vollständigkeit der sicherheitsrelevanten Aufkleber 
(siehe Kapitel 2.6.1 Produktsicherheitsschilder am Gerät auf Seite 
14). Bei Unvollständigkeit oder Qualitätsmängeln wenden Sie sich 
an Ihren DESIGNA Service. 

2. Prüfen Sie, ob die Warnschilder an der Schranke aufgeklebt sind 
(siehe Kapitel 8.18 Warnschilder anbringen auf Seite 97). 
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3. Prüfen Sie die Qualität der Bauteile der Schranke. Bei sichtbaren 
Beschädigungen wenden Sie sich an Ihren DESIGNA Service. 

4. Prüfen Sie den festen Sitz der Bauteile: Drehen Sie gelöste 
Schraubverbindungen fest. 

5. Prüfen Sie den festen Sitz der Fundamentanker. 
6. Prüfen Sie, ob der Schrankenarm-Kantenschutz montiert ist. 
7. Prüfen Sie die korrekte Position des Schrankenarmes (siehe Kapitel 

8.13 Schrankenarm ausrichten auf Seite 85). 
8. Prüfen Sie die korrekte Einstellung der Zugfedern (siehe Kapitel 8.14 

Zugfedern prüfen und einstellen auf Seite 86). 
9. Prüfen Sie den korrekten Anschluss der Induktionsschleifen gemäß 

Elektroschaltplan. 
10. Prüfen Sie den korrekten Anschluss der Steuerleitungen gemäß 

Elektroschaltplan. 
11. Prüfen Sie ggf. den korrekten Anschluss der Lichtschranken gemäß 

Elektroschaltplan. 
12. Prüfen Sie, ob die elektrischen Schutzeinrichtungen installiert sind 

(siehe Kapitel 9.2 Elektrische Schutzeinrichtungen installieren auf 
Seite 99). 

13. Prüfen Sie den korrekten Anschluss der Netzzuleitung (siehe Kapitel 
9.3 Anschluss Spannungsversorgung (Klemmleiste -X1) auf Seite 
100). 

 

12.3 Allgemeine Funktion herstellen und prüfen 
1. Schalten Sie die Schranke ein: Siehe Kapitel Schranke einschalten 

auf Seite 174. 
 Das Schrankensteuergerät führt einen Selbsttest durch. 
2. Prüfen Sie Frequenz und Funktion der Induktionsschleifen (siehe 

Kapitel 7.6 Induktionsschleifen prüfen auf Seite 52).  
3. Prüfen Sie ggf. die korrekte Funktion der Lichtschranken (siehe 

Kapitel 9.4.4 Anschluss Lichtschranken auf Seite 110).  
4. Prüfen Sie den eingestellten Programmodus (siehe Kapitel 10 

Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren auf Seite 116).  
5. Prüfen Sie die Parametrierung (siehe Kapitel 10 

Schrankensteuergerät GC1-500A parametrieren auf Seite 116).  
6. Prüfen Sie die korrekte Funktion der Schranke. 
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12.4 Funktion mit angeschlossenem Kontrollgerät prüfen 
Prüfen Sie die Funktion der Schranke und Schleifendetektoren im 
Zusammenspiel mit dem angeschlossenen Kontrollgerät. 

Korrekte Einfahrt simulieren 
1. Fahren Sie mit einem Pkw auf die Anwesenheitsschleife V. 
 Die Schleifendetektoren müssen schalten. Bei Belegung der 

Anwesenheitsschleife V geht das Kontrollgerät in Anforderungs- 
bzw. Annahmebereitschaft.  

2. Ziehen Sie ein Ticket oder führen Sie ein gültiges Medium zu. 
 Die Schranke öffnet. 
3. Setzen Sie den Einfahrtvorgang fort und belegen Sie dabei 

gleichzeitig die Anwesenheitsschleife V und 
Überwachungsschleife N. 

4. Setzen Sie den Einfahrtvorgang weiter fort und verlassen Sie dabei 
die Überwachungsschleife N. 

 Die Schranke schließt. 

Fehlerhafte Einfahrt simulieren 
1. Fahren Sie mit einem Pkw auf die Anwesenheitsschleife V. 
 Die Schleifendetektoren müssen schalten. Bei Belegung der 

Anwesenheitsschleife V geht das Kontrollgerät in Anforderungs- 
bzw. Annahmebereitschaft.  

2. Ziehen Sie ein Ticket oder führen Sie ein gültiges Medium zu. 
 Die Schranke öffnet. 
3. Unterbrechen Sie den Einfahrtsvorgang und setzen Sie mit dem Pkw 

zurück. 
 Die Schranke schließt. 
 Diese fehlerhafte Einfahrt muss anschließend als Meldung Karte 

nicht eingefahren im Log der Bedienoberfläche protokolliert sein. 

Schrankenarmbruch simulieren 
1. Lösen Sie den Schrankenarm aus der Halterung, bis die 

Alarmmeldung Schrankenarmbruch ausgelöst wird. 
 Dieser Vorgang muss als Alarmmeldung Schrankenarmbruch im Log 

der Bedienoberfläche protokolliert sein. 
 Wenn die Alarmmeldung Schrankenarmbruch vorliegt, wird im 

Automatikbetrieb keine Öffnungsbewegung durchgeführt. 
2. Fahren Sie bei vorliegender Alarmmeldung Schrankenarmbruch mit 

dem Pkw ein. 
 Die Schranke darf nicht öffnen. 
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12.5 Funktion der Bedientaster am Schrankensteuergerät prüfen 
1. Öffnen und Schließen Sie die Schranke mit den Bedientastern am 

Schrankensteuergerät. 
2. Verriegeln Sie die Schranke über den Schalter Service am 

Schrankensteuergerät (siehe Kapitel 13.5.1 Schranke verriegeln und 
entriegeln (Modus Service) auf Seite 175). 

3. Drücken Sie die Bedientaster für manuelles Öffnen und Schließen 
am Schrankensteuergerät. Die Bedientaster dürfen keine Bewegung 
des Schrankenarmes auslösen (siehe Kapitel 13.5.2 Schranke 
manuell öffnen und schließen auf Seite 175). 

 

12.6 Funktion mit Fernbedienung prüfen 
1. Öffnen Sie die Schranke mit der Fernbedienung (z.B. die 

Bedienoberfläche WinOperate). 
2. Verriegeln Sie die Schranke über den Schalter Service am 

Schrankensteuergerät (siehe Kapitel 13.5.1 Schranke verriegeln und 
entriegeln (Modus Service) auf Seite 175). 

3. Geben Sie über die Bedienoberfläche die Befehle Schranke öffnen 
und Schranke schließen aus. Die Befehle dürfen keine Bewegung 
des Schrankenarmes auslösen. 

4. Prüfen Sie, dass an der Bedienoberfläche die aktuelle Position des 
Schrankenarmes korrekt grafisch dargestellt wird. 

 

12.7 Funktion mit Schlüsselschalter prüfen (Option) 
1. Öffnen und schließen Sie die Schranke mit dem Schlüsselschalter 

(siehe Kapitel 13.8 Öffnen mit Schlüsselschalter (Option) auf Seite 
177). 
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13 Betrieb 
 

13.1 Sicherheit 
 

Unsachgemäße Bedienung 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Bedienung! 
Eine unsachgemäße Bedienung kann zu schweren oder 
lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Die Bedienung darf ausschließlich durch DESIGNA geschultes, 

mit der Anleitung und den Sicherheitshinweisen vertrautes 
Bedienpersonal erfolgen. 

− Beachten Sie stets den Gefahrenbereich des Schrankenarmes. 
− Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise im Kapitel 2.6 

Arbeitssicherheit und besondere Gefahren  auf Seite 14. 
 

 
 

Nicht einsehbarer 
Gefahrenbereich 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch nicht einsehbaren Gefahrenbereich! 
Ausführung von Öffnungs- und Schließbefehlen über eine 
Fernbedienung, wenn der Gefahrenbereich nicht einsehbar ist, kann 
zu schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Sorgen Sie dafür, dass Bedienpersonal, welches Schranken-

befehle ausführt, den Gefahrenbereich der Schranke einsehen 
kann (u.U. per Videoüberwachung). 

− Vergewissern Sie sich vor Ausführung von Öffnungs- und 
Schließbefehlen, dass sich keine ungeschützten Personen wie 
Fußgänger, Cabriolet- und Motorradfahrer und Tiere 
im Gefahrenbereich der Schranke aufhalten. 

 

 
 

Lebensgefahr durch hohe 
Windstärken 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch hohe Windstärken! 
Bei Windstärken über 10 Beaufort kann der Schrankenarm abreißen 
und zu schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Bei Sturmwarnungen größer als 10 Beaufort demontieren Sie den 

Schrankenarm oder sichern Sie den Schrankenarm durch 
geeignete Maßnahmen. 

− Nehmen Sie auf keinem Fall Montage- oder Demontagearbeiten 
am Schrankenarm bei Windstärken größer als 4 Beaufort vor. 

− Demontieren Sie den Schrankenarm stets mit einer weiteren 
Person. 

− Nehmen Sie die Schranke aus dem Betrieb. 
 

 
  



13 Betrieb  

174 © DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 
GATE 600_143_GER 

 

13.2 Schranke ein- und ausschalten 
 

 
 

ACHTUNG 
Geräteschaden durch zu frühes Einschalten nach dem 
Ausschalten der Netzspannung! 
Ein zu frühes Einschalten nach dem Ausschalten der Netzspannung 
kann zu einem Geräteschaden führen! 
− Warten Sie nach dem Ausschalten der Netzspannung mindestens 

10 Sekunden, bevor Sie die Netzspannung wieder einschalten. 
 

 
 

 

 

 Abb. 76: Schranke ein- und ausschalten 
1 2-poliger Ausschalter 

 

Schranke einschalten 
 

1. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
2. Um die Schranke einzuschalten, schalten Sie den Schalter des  

2-poligen Ausschalters in die obere Stellung. Je nach der Einstellung 
im Menü Anlaufverhalten des Schrankensteuergerätes fährt der 
Schrankenarm langsam in die obere Endlage (Referenzfahrt) oder 
bleibt stehen. 

 

3. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 

 

Schranke ausschalten 
 

1. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
2. Um die Schranke auszuschalten, kippen Sie den Schalter des  

2-poligen Ausschalters abwärts. Je nach der Einstellung der 
Zugfedern des Hebelsystems und der Einstellung im Menü 
Spannungsausfallverhalten des Schrankensteuergerätes öffnet oder 
schließt der Schrankenarm mit langsamer Geschwindigkeit. 

 

3. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 

  



 Betrieb   13 

© DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 175 
GATE 600_143_GER 

 

13.3 Schranke durch Befahren der Induktionsschleife öffnen und schließen 
Beim Befahren der Induktionsschleifen werden diese aktiviert. Dies löst 
an den integrierten Schleifendetektoren ein Signal an das Schranken-
steuergerät aus. 
Je nach eingestelltem Programmmodus kann dieses Signal ein Öffnen/ 
Schließen des Schrankenarms auslösen. 

 

13.4 Schranke durch Signal vom Kontrollgerät öffnen 
Eine Ausgabe eines Kurzparkertickets oder die Annahme einer gültigen 
Artikelart lösen am TCC des Kontrollgerätes eine Signalgebung an das 
Schrankensteuergerät aus. 
Je nach eingestelltem Programmmodus kann dieses Signal ein Öffnen 
der Schranke auslösen (z.B. Programmmodus 5). 
Die Schranke wird durch das Signal des Schleifendetektors wieder 
geschlossen. 

 

13.5 Schranke am Schrankensteuergerät bedienen 
 

13.5.1 Schranke verriegeln und entriegeln (Modus Service) 
Mit dem Serviceschalter kann die Schranke in den Modus Service 
umgestellt werden. Im Modus Service ist die Schranke verriegelt. Alle 
Öffnungs- und Schließsignale werden ignoriert. 

Schranke verriegeln 
 Stellen Sie den Serviceschalter in die untere Position, um den 

Schrankenarm zu verriegeln. 
 Die orange LED Service leuchtet. 

Schranke entriegeln 
 Stellen Sie den Serviceschalter in die obere Position, um den 

Schrankenarm zu entriegeln und die Schranke für weitere 
Steuersignale freizugeben. 

 Die orange LED Service leuchtet nicht. 
 

13.5.2 Schranke manuell öffnen und schließen 
Die Schranke kann über Bedientasten am Schrankensteuergerät manuell 
geöffnet und geschlossen werden. 

 
 

 
Im Modus Service ist das manuelle Öffnen und Schließen 
der Schranke nicht möglich. 

 

 

Schranke manuell öffnen 
 Drücken Sie die Taste ▲, um den Schrankenarm zu öffnen. 

Öffnungen werden als Schranke von Hand geöffnet ausgewertet. 

Schranke manuell schließen 
 Drücken Sie die Taste ▼, um den Schrankenarm zu schließen. 
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13.5.3 Modus Notbetrieb 
Der Notbetrieb entspricht dem Programmmodus 6: Zweischleifenbetrieb 
ohne Kontrollgerät (siehe Kapitel 10.6.6 Modus 6: Zweischleifenbetrieb 
ohne Kontrollgerät auf Seite 134).  
Die Induktionsschleife V wird als Öffnungsschleife aktiviert. 

Modus Notbetrieb aktivieren 
 Drücken Sie gleichzeitig die Tasten BACK und ▲, um den 

Notbetrieb zu aktivieren. Die Anzeige zeigt den Programmodus 6 an. 

Modus Notbetrieb deaktivieren 
 Schalten Sie die Spannungsversorgung aus und nach kurzer Zeit 

wieder ein. Der Notbetrieb wird deaktiviert und der vorher 
eingestellte Programmodus aktiviert. 

 

13.6 Schranke über Fernbedienung bedienen 
 

Nicht einsehbarer 
Gefahrenbereich 

 

 WARNUNG 
Gefahr durch nicht einsehbaren Gefahrenbereich! 
Ausführung von Öffnungs- und Schließbefehlen über eine 
Fernbedienung, wenn der Gefahrenbereich nicht einsehbar ist, kann 
zu schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Sorgen Sie dafür, dass Bedienpersonal, welches Schranken-

befehle ausführt, den Gefahrenbereich der Schranke einsehen 
kann (u.U. per Videoüberwachung). 

− Vergewissern Sie sich vor Ausführung von Öffnungs- und 
Schließbefehlen, dass sich keine ungeschützten Personen wie 
Fußgänger, Cabriolet- und Motorradfahrer und Tiere 
im Gefahrenbereich der Schranke aufhalten. 

 

 
 

13.6.1 Bedienoberfläche WinOperate 
 

Die Schranke kann über die Bedienoberfläche WinOperate bedient 
werden, wenn der Modus Service ausgeschaltet ist und kein 
Verriegelungssignal vom Kontrollgerät vorliegt. 
Wenn die Schranke an der Bedienoberfläche ausgeschaltet wurde, 
können die Befehle Schranke öffnen oder Schranke schließen nicht am 
WinOperate ausgeführt werden. Die Schranke kann weiterhin über die 
Bedientasten am Schrankensteuergerät geöffnet und geschlossen 
werden. 
Beachten Sie auch das separate Bedienerhandbuch WinOperate. 

Schranke öffnen 
 Klicken Sie auf die Schaltfläche Schranke öffnen. An dem 

ausgewählten Gerät wird der Schrankenarm geöffnet. Öffnungen 
werden als Schranke von Hand geöffnet ausgewertet. 

Schranke schließen 
 Klicken Sie auf die Schaltfläche Schranke schließen. An dem 

ausgewählten Gerät wird der Schrankenarm geschlossen. 
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Schranke einschalten 
 Klicken Sie auf die Schaltfläche Schranke einschalten. An dem 

anschließend ausgewählten Gerät wird die Schranke in Betrieb 
genommen. 

Schranke ausschalten 
 Klicken Sie auf die Schaltfläche Schranke ausschalten. An dem 

anschließend ausgewählten Gerät wird die Schranke außer Betrieb 
genommen. 

 

13.6.2 Bedienpult Schranke (Option) 
Am Bedienpult Schranke kann ein Direktzugriff auf die 
Schrankenfunktionen zur Verfügung gestellt werden. 
Bitte fragen Sie Ihren DESIGNA Service zu den Funktionen des 
Bedienpultes Schranke. 

 

13.7 Schranke durch weitere Signale bedienen 
Über weitere Signale können Befehle an die Schranke gegeben werden 
(z.B. Lichtschranke, Schlüsselschalter). 
Bitte fragen Sie Ihren DESIGNA Service zu weiteren Informationen. 

 

13.8 Öffnen mit Schlüsselschalter (Option) 
Durch Drehen des Schlüssels in die „ZU“- oder „AUF“-Position wird der 
Schrankenarm geschlossen oder geöffnet.  
Beim Drehen des Schlüssels zu seiner „Auf“-Position wird ein Kontakt-
schalter ausgelöst: Die Schranke öffnet sich und bleibt so lange geöffnet, 
bis der Schlüssel auf die "Zu"-Position gestellt wird. Die Schranke bleibt 
also auch geöffnet, wenn der Schlüssel in die mittige Ausgangsposition 
gedreht und entnommen wird.  
Beim Drehen des Schlüssels in die „Zu“-Position wird durch den 
Kontaktschalter eine einmalige Aktion ausgelöst: Die Schranke schließt 
und kehrt dann in den Normalbetrieb zurück.  
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13.9 Schranke vorübergehend außer Betrieb setzen 
 

Verletzungsgefahr durch 
hohe Windstärken 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Schrankenarm bei hohen 
Windstärken! 
Wenn die Netzspannung ausgeschaltet ist, ist der Schrankenarm 
nicht mehr sicher verriegelt und kann bei hohen Windstärken aus 
seiner Endlage gedrückt werden. Der sich bewegende 
Schrankenarm kann zu schweren Verletzungen führen. 
− Versorgen Sie die Schranke weiterhin mit der Netzspannung. 
− Demontieren Sie ggf. den Schrankenarm. 

 

 
 

Geräteschaden durch 
Kondenswasser 

 

ACHTUNG 
Geräteschaden durch Kondenswasser bei abgeschalteter 
Netzspannung möglich! 
− Versorgen Sie die Schranke weiterhin mit der Netzspannung. 

 

 
 

Wenn die Schranke für längere Zeit außer Betrieb gesetzt werden soll, 
müssen folgenden Maßnahmen vorgenommen werden: 
1. Schalten Sie die Schranke aus. 
2. Demontieren Sie ggf. den Schrankenarm. 
3. Schützen Sie die Schranke vor Verschmutzung und Korrosion. 
4. Schalten Sie die Schranke ein. 
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14 Instandhaltung 
 

14.1 Wartung 
 

14.1.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung, 
unsachgemäße Wartung 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung und unsachgemäße 
Wartung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. Eine unsachgemäße Wartung kann zu schweren 
oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Alle Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich durch DESIGNA 

Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, es sei denn der 
Arbeitsschritt erfordert eine Spannungsversorgung (siehe Kapitel 
5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Bei eingeschalteter Spannungsversorgung beachten Sie mögliche 
Bewegungen des Schrankenarmes. 

− Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten für ausreichende Montage-
freiheit. 

− Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz. Lose 
aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen. 

− Montieren Sie nach Abschluss der Arbeiten alle Abdeckungen 
und stellen Sie sicher, dass die Schranke korrekt abgeschlossen 
ist. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10. 

 

 
 

Verletzungsgefahr durch 
fehlerhafte Auswertung der 
Personen- und Fahrzeug-
erkennung 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Auswertung der Personen- 
und Fahrzeugerkennung! 
Bei einer fehlerhaften Auswertung oder Funktion der Sicherheits-
einrichtungen kann der Schrankenarm schließen, obwohl sich noch 
Personen oder Fahrzeuge im Gefahrenbereich aufhalten. 
− Prüfen Sie regelmäßig die Sicherheitseinrichtungen. 
− Prüfen Sie regelmäßig die Empfindlichkeit der Induktions-

schleifen. 
− Prüfen Sie regelmäßig die Funktion und Ausrichtung der 

Lichtschranken. 
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Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 

 

 Schutzhelm 
 

14.2 Wartungsplan 
 

In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsarbeiten 
beschrieben, die für einen optimalen und störungsfreien Betrieb 
erforderlich sind. 
Alle Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich durch DESIGNA 
Elektrofachkräfte oder Elektrofachkräfte von durch DESIGNA geschulten 
und autorisierten Partnern, ausgeführt werden. 
Die Wartungsintervalle sind in der nachfolgenden Tabelle angegeben. 
Die Wartungsintervalle sind als Richtwert zu sehen und fallen je nach 
Umgebungsbedingung und Benutzungshäufigkeit der Schranke 
unterschiedlich aus. 
Sofern bei den regelmäßigen Kontrollen ein erhöhter Verschmutzungs-
grad festgestellt wird, sind die erforderlichen Wartungsintervalle anhand 
des tatsächlichen Verschmutzungsgrades zu verkürzen. 
Nehmen Sie die Wartungsarbeiten in betriebsruhigen Zeiten vor, so dass 
der Betriebsablauf wenig gestört wird.  
Halten Sie Austauschgeräte der einzelnen Komponenten bereit, so dass 
diese für ausführliche Wartungsarbeiten ausgetauscht werden können. 
Bei Fragen zu den Wartungsarbeiten und -intervallen kontaktieren Sie 
Ihren DESIGNA Service. 

 
 

 
Empfohlen: Führen Sie ein Prüfbuch, um alle Wartungs-
arbeiten ordnungsgemäß zu dokumentieren. 
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Wartungsintervalle 
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Generelle Sichtprüfungen 

Sichtprüfung der Schranke und aller Komponenten auf 
richtige Funktion, Beschädigungen und Korrosion 

x      

Sichtprüfung der Induktionsschleifen und Fahrbahn im 
Bereich der Induktionsschleifen auf Beschädigung 

x      

Funktionsprüfungen 

Allgemeine Funktion der Schranke prüfen    x   

Funktion der Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranken, 
Lasersensor) prüfen 

   x   

Funktion der Induktionsschleifen prüfen    x   

Einstellungen des Schrankensteuergerätes prüfen    x   

Schrankenarm 

Schrankenarm reinigen  x     

Schrauben zur Befestigung des Schrankenarmes und 
der angebrachten Optionen auf ordentliche Befestigung 
prüfen. Falls erforderlich, Schrauben neu festziehen 
oder ersetzen 

 x     

Geschlossene Position des Schrankenarmes prüfen, 
ggf. korrigieren 

 x     

Schrankenarm-Kantenschutz prüfen und fehlerhafte 
oder beschädigte Teile ersetzen 

x      

Funktion des Schrankenarmbruchschalters prüfen 
(Option) 

   x   

Sichtprüfungen des Schrankenarmes auf 
Beschädigungen und Korrosion. Korrosion 
ordnungsgemäß beheben und beschädigte Teile 
ersetzen.  

   x   
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Schrankengitter (Option) 

Schrankengitter reinigen  x     

Schrauben zur Befestigung des Schrankengitters auf 
ordentliche Befestigung prüfen. Falls erforderlich, 
Schrauben neu festziehen oder ersetzen 

 x     

Sichtprüfungen des Schrankengitters auf 
Beschädigungen und Korrosion. Korrosion 
ordnungsgemäß beheben und beschädigte Teile 
ersetzen.  

   x   

Zugfedern 

Zugfedern und Federaufnahmen auf korrekte Funktion 
prüfen und falls erforderlich austauschen. 

   x   

Einstellung der Zugfedern prüfen    x   

Antriebseinheit 

Antriebseinheit reinigen    x   

Antriebseinheit auf Schwergängigkeit und erhöhte 
Geräuschentwicklung prüfen und falls erforderlich 
ersetzen. 

   x   

Alle mechanischen Teile auf ordnungsgemäße Funktion 
prüfen. Defekte Teile ersetzen. 

   x   

Gehäuse 

Gehäuse außen reinigen  x     

Sicherheitsrelevante Aufkleber und Abbildungen auf 
Vollständigkeit und Lesbarkeit prüfen und falls 
erforderlich ersetzen. 

 x     

Türschloss auf Leichtgängigkeit prüfen und falls 
erforderlich reinigen oder ersetzen. 

 x     

Schrankeninnenbereich reinigen    x   

Gehäuse innen und außen sowie Befestigungsmaterial 
auf Beschädigung und Korrosion prüfen. Eventuell 
vorhandene Korrosionsschäden und Lackschaden 
beheben. 

   x   

Gehäusebefestigung und Verschraubungen auf festen 
Sitz prüfen und falls erforderlich ordnungsgemäß 
festziehen. 

   x   



 Instandhaltung   14 

© DESIGNA Verkehrsleittechnik GmbH 183 
GATE 600_143_GER 

 
 

Wartungsintervalle 

M
on

at
lic

h 

A
lle

 3
 M

on
at

e 

A
lle

 6
 M

on
at

e 

A
lle

 1
2 

M
on

at
e 

A
lle

 4
 J

ah
re

 

So
ns

tig
e 

Fundamentanker und Befestigungsteile der Schranke 
auf dem Fundament auf sichere Befestigung und auf 
Korrosion prüfen. Falls erforderlich Korrosion beseitigen 
oder entsprechende Teile austauschen. 

   x   

Display (Option) 

Sichtscheibe reinigen und auf Beschädigung prüfen  x     

Anschluss, Verkabelung, Spannung, Erdung 

Kabelverbindungen (Klemmleisten und Stecker) auf 
festen Sitz prüfen 

   x   

Elektrische Kabel auf Beschädigungen prüfen     x   

Sichtprüfung aller Erdungsverbindungen    x   

Spannungsversorgung prüfen    x   

Pendelstütze/ Auflagepfosten (Option) 

Befestigung der Pendelstütze/ des Auflagepfostens auf 
festen Sitz und Korrosion prüfen. Lose Schrauben 
festziehen bzw. ersetzen. Eventuell vorhandene 
Korrosion beseitigen und Lackschäden beheben. 

 x     

Funktion der Pendelstütze/ des Auflagepfostens prüfen  x     

Richtige Höheneinstellung der Pendelstütze/ des 
Auflagepfostens prüfen 

 x     

Schrankenarmbeleuchtung (Option) 

Schrankenarmbeleuchtung prüfen  x     

Warn- und Signalleuchten (Option) 

Warn- und Signalleuchten reinigen und auf 
ordnungsgemäße Funktion prüfen 

 x     

Lichtschranken/ Lasersensor (Option) 

Lichtschranken/ Lasersensor reinigen und auf 
Beschädigung prüfen 

x      

Schlüsselschalter/ Feuerwehrschalter (Option) 

Funktion prüfen x      

Relaisschaltausgänge (Option) 

Funktion der Schaltausgänge prüfen    x   

Externe Schaltmöglichkeiten (Option) 

Externe Schaltmöglichkeiten prüfen    x   
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Überwachungskamera (Option) 

Überwachungskamera reinigen und prüfen 
(Sichtprüfung) 

x      

Elektrische Sicherheitsprüfungen und Messungen 

Funktion des bauseitig vorhandenen 
Fehlerstromschutzschalters prüfen 

  x    

Elektrische Prüfung der Induktionsschleifen: 
Messung des Isolationswiderstandes, des 
Durchgangswiderstandes und der Induktivität 

   x   

Prüfung nach Abschluss der Wartung 

Funktionsprüfung nach Abschluss der Wartung 
durchführen 

   x   

Sicherheitsprüfungen nach den landesspezifischen gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien 

Prüfungen nach Unfallverhütungsvorschrift (DGUV-V3): 
Sichtprüfung, Messungen durchführen und 
dokumentieren 

   x   

Prüfung nach ASR A1.7: 
Sichtprüfung, Messungen durchführen und 
dokumentieren 

   x   

Länderspezifische Prüfungen und Messungen: 
Vorgeschriebene länderspezifische Prüfungen und 
Messungen durchführen 

     Nach 
Vorgabe 
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14.3 Reinigen 
 

14.3.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung. 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Alle Reinigungsarbeiten dürfen ausschließlich durch DESIGNA 

Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 5.2.5 
Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die Spannungs-
freiheit. 

− Halten Sie Feuchtigkeit und Staub von spannungsführenden 
Teilen fern. Feuchtigkeit oder Staub können zum Kurzschluss 
führen. 

− Montieren Sie nach Abschluss der Arbeiten alle Abdeckungen 
und stellen Sie sicher, dass die Schranke korrekt verschlossen ist. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10. 

 

 
 

Unsachgemäßes Reinigen 
 

ACHTUNG 
Ein unsachgemäßes Reinigen kann zu einem Geräteschaden 
führen. 
Empfindliche Elektronik-Bauteile befinden sich im Geräteinnen-
bereich. Staub und Feuchtigkeit beeinträchtigen deren Genauigkeit 
und Lebensdauer. 
Aggressive Reinigungs- und Hilfsmittel können Komponenten oder 
Beschichtung des Gehäuses beschädigen oder zerstören. 
− Halten Sie daher den Geräteinnenbereich stets sauber und 

achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit eindringt. 
− Wischen Sie vor dem Öffnen des Gerätes ggf. auf dem Gerät 

stehendes Wasser vollständig ab. 
− Verwenden Sie zum Reinigen keine aggressiven Reinigungsmittel 

wie Verdünnung oder Waschbenzin.  
− Verwenden Sie zum Reinigen keine Dampfreiniger oder 

Hochdruckreiniger. 
 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 
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 Schutzhelm 
 

14.3.2 Gehäuse und Schrankenarm reinigen 
 

Schranke ausschalten 
1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 

Absperrband. 
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 5.2.5 

Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

 

Gehäuse außen reinigen 
1. Reinigen Sie das Gehäuse außen regelmäßig mit einem weichen 

Tuch und einem milden Reinigungsmittel. 
Reinigen Sie das Gehäuse häufiger, wenn ein höherer 
Verschmutzungsgrad vorliegt (z. B. durch staubige Umgebung). 

Gehäuse reinigen bei Belastung durch Streusalz im Winter 
  ACHTUNG 

Streusalz kann den Lack des Gehäuses beschädigen und unter 
Umständen Korrosion hervorrufen. 

 

 

Reinigen Sie monatlich das Gehäuse außen, wenn Streusalz in der 
Nähe verwendet wird. 

 

Schrankenarm reinigen 
1. Reinigen Sie den Schrankenarm regelmäßig mit einem weichen 

Tuch und einem milden Reinigungsmittel. 

Schrankenarm reinigen bei Schnee und Eis 
  ACHTUNG 

Das Gewicht von aufliegendem Schnee und Eis auf dem 
Schrankenarm kann den fehlerfreien Betrieb der Schranke 
beeinträchtigen. 

 

 

Entfernen Sie aufliegenden Schnee und Eis stets vollständig vom 
Schrankenarm. 

 

Geräteinnenbereich reinigen 
1. Reinigen Sie den Geräteinnenbereich regelmäßig mit einem 

weichen Tuch und einem milden Reinigungsmittel. 
2. Saugen Sie das Gehäuse bei stärkerer Verschmutzung zuvor innen 

vorsichtig aus. 
3. Schalten Sie die Schranke ein. 
4. Montieren Sie nach Abschluss der Arbeiten alle Abdeckungen und 

stellen Sie sicher, dass die Schranke korrekt verschlossen ist. 
5. Prüfen Sie, dass die Sicherheitseinrichtungen wieder funktionsfähig 

sind. 
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14.3.3 Display reinigen 
 

Schranke ausschalten 
1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 

Absperrband. 
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 5.2.5 

Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

 

Display reinigen 
1. Reinigen Sie die Sichtscheibe mit einem weichen Tuch und einem 

milden Reinigungsmittel. Empfohlen: Antistatischer Plexiglasreiniger. 
2. Prüfen Sie die Sichtscheibe auf Beschädigung. 

 

14.3.4 Lichtschranke oder Lasersensor reinigen 
 

Schranke ausschalten 
1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 

Absperrband. 
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 5.2.5 

Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und Ausschalter/ 
Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

 

Lichtschranke/ Lasersensor reinigen 
 

1. Reinigen Sie die Lichtschranke/ den Lasersensor mit Druckluft und 
einem sauberen und feuchten Mikrofasertuch.  
Reinigen Sie den die Lichtschranke/ den Lasersensor häufiger, 
wenn ein höherer Verschmutzungsgrad vorliegt (z. B. durch staubige 
Umgebung). 

Lichtschranke/ Lasersensor reinigen bei Schnee und Eis 
  ACHTUNG 

Aufliegender Schnee und Eis können den fehlerfreien Betrieb 
der Lichtschranke oder des Lasersensors beeinträchtigen. 

 

 

2. Entfernen Sie aufliegenden Schnee und Eis stets vollständig von 
Lichtschranke oder Lasersensor. 
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14.4 Instandsetzung 
 

14.4.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung, 
unsachgemäße 
Fehlerbehebung 

 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung unsachgemäße 
Fehlerbehebung! 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. Eine unsachgemäße Fehlerbehebung kann zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Alle Arbeiten zur Fehlersuche und Fehlerbehebung dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, es sei denn der 
Arbeitsschritt erfordert eine Spannungsversorgung (siehe Kapitel 
5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36). Prüfen Sie die 
Spannungsfreiheit. 

− Bei eingeschalteter Spannungsversorgung beachten Sie mögliche 
Bewegungen des Schrankenarmes. Eine fehlerhafte Steuerung 
kann zu unkontrollierten Bewegungen des Schrankenarmes 
führen. 

− Bei beschädigtem Schrankenarm oder Kantenschutz nehmen Sie 
die Schranke außer Betrieb. 

− Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten für ausreichende Montage-
freiheit. 

− Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz. Lose 
aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen. 

− Montieren Sie nach Abschluss der Arbeiten alle Abdeckungen 
und stellen Sie sicher, dass die Schranke korrekt verschlossen ist. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10. 
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Verletzungsgefahr nach 
Blitzeinschlag 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Fehlfunktion der Schranke nach 
einem Blitzeinschlag in die Schranke! 
Ein Blitzeinschlag in die Schranke kann eine Fehlfunktion oder 
einen Ausfall der Schranke zur Folge haben. Eine Fehlfunktion kann 
ein unvorhersehbares Verhalten der Schranke hervorrufen und zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen.  
− Alle Arbeiten zur Fehlersuche und Fehlerbehebung dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

− Nach einem Blitzeinschlag in die Schranke prüfen Sie die 
Schranke und den Schrankenarm auf Beschädigungen und 
korrekte Funktion. Falls erforderlich, reparieren Sie die Schranke. 

− Beachten Sie mögliche Bewegungen des Schrankenarmes. Eine 
fehlerhafte Steuerung kann zu unkontrollierten Bewegungen des 
Schrankenarmes führen. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10. 

 

 
 

Verletzungsgefahr durch 
fehlerhafte Steuerung oder 
Ausfall der Steuerung 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Steuerung oder Ausfall der 
Steuerung! 
Fehlerhafte Steuerung oder Ausfall der Steuerung kann ein 
unvorhersehbares Verhalten der Schranke hervorrufen und zu 
schweren oder lebensgefährlichen Verletzungen führen. 
− Alle Arbeiten zur Fehlersuche und Fehlerbehebung dürfen 

ausschließlich durch DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch 
Elektrofachkräfte von DESIGNA geschulten und autorisierten 
Händlern und Partnern durchgeführt werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

− Beachten Sie mögliche Bewegungen des Schrankenarmes. Eine 
fehlerhafte Steuerung kann zu unkontrollierten Bewegungen des 
Schrankenarmes führen. 

− Prüfen Sie die Steuerung auf korrekte Funktion. Führen Sie ggf. 
einen Reset der Schranke durch. Falls erforderlich, tauschen Sie 
das Schrankensteuergerät aus. 

− Beachten Sie auch Sicherheitshinweise im Kapitel 2 Sicherheit  
auf Seite 10 
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Verletzungsgefahr durch 
Schrankenarm nach Unfall 

 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch beschädigten Schrankenarm nach 
Unfall oder Vandalismus! 
Ein durch Unfall oder Vandalismus beschädigter Schrankenarm 
kann abreißen und zu schweren Verletzungen führen. 
− Alle Arbeiten am Schrankenarm dürfen ausschließlich durch 

DESIGNA Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von 
DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
durchgeführt werden. 

− Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z. B. mit einem 
Absperrband. 

− Nach einem Unfall oder Vandalismus prüfen Sie die Schranke 
und den Schrankenarm auf Beschädigungen und korrekte 
Funktion. Falls erforderlich, tauschen Sie den Schrankenarm aus. 

 

 
 

Persönliche 
Schutzausrüstung 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten folgende Schutzausrüstung: 
 Arbeitskleidung 
 Schutzhandschuhe 
 Sicherheitsschuhe 

 

 Schutzhelm 
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14.4.2 Störungen 
Störung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

Schranke öffnet nicht Keine Spannungsversorgung Spannungsversorgung prüfen. 
Spannungsversorgung einschalten. 

Ein Fehler liegt an. Ein 
entsprechender Fehlercode 
wird im Display angezeigt 

Je nach angezeigtem Fehlercode die 
Komponenten, Verdrahtung usw. prüfen. 

Display am Schrankensteuer-
gerät leuchtet nicht, die 
Spannungsversorgung liegt an 

Defektes Schrankensteuergerät 
austauschen. 

Zu niedrige Empfindlichkeit der 
Induktionsschleife eingestellt 

Empfindlichkeit der Induktionsschleife prüfen 
und ggf. korrigieren. 

Ein Schließsignal liegt an Vorhandenes Schließsignal wegnehmen. 

Schranke öffnet nicht 
vollständig 

Federspannung der Zugfedern 
zu schwach eingestellt 

Zugfedern neu einstellen. 

Schranke schließt 
nicht 

Ein Öffnungsbefehl liegt an Vorhandenen Öffnungsbefehl wegnehmen. 

Induktionsschleife nicht 
angeschlossen 

Induktionsschleife anschließen. 

Induktionsschleife defekt Induktionsschleife austauschen. 

Induktionsschleife meldet 
belegt, obwohl kein Fahrzeug 
die Induktionsschleife belegt 

Empfindlichkeitseinstellung und Frequenz 
der Induktionsschleife prüfen und ggf. 
korrigieren. 
Isolationswiderstand und Durchgangs-
widerstand der Induktionsschleife messen. 
Wenn die gemessenen Werte von den 
vorgegebenen Werten abweichen, die 
Induktionsschleife austauschen. 

Detektormodus nicht korrekt 
parametriert 

Parametrierung des Detektormoduls prüfen 
und ggf. korrigieren. 

Übergangswiderstand an den 
Anschlussklemmen 

Anschlussdrähte abschneiden, neu 
abisolieren und ohne Aderendhülsen 
anschließen. 

Schrankenarmbruch: Am 
Eingang Schrankenarmbruch 
wurde ein Abwurf des 
Schrankenarmes festgestellt 

Schrankenarm montieren. 
Schrankenarmbruchschalter auf Funktion 
prüfen, ggf. austauschen. 

Schranke schließt 
nicht sofort nach der 
Durchfahrt, sondern 
erst nach Ablauf der 
Offenhaltezeit 

Ein Öffnungsimpuls liegt zu 
lange an 

Öffnungsimpuls auf max. 1 Sekunde 
verkürzen. 

Überwachungsschleife reagiert 
nicht 

Empfindlichkeitseinstellung der 
Überwachsschleife prüfen und ggf. 
korrigieren. 

Schranke schließt 
nicht vollständig 

Federspannung der Zugfedern 
zu stark eingestellt 

Zugfedern neu einstellen. 

Aufschlag wurde erkannt Hindernis unter dem Schrankenarm 
entfernen. 
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Störung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

Schranke schließt, 
obwohl ein Fahrzeug 
die Überwachungs-
schleife belegt 

Detektor N nicht aktiv Detektor N aktivieren und Induktionsschleife 
anschließen, Einstellung Überwachung 
wählen. 

Abkopplungswinkel nicht 
korrekt parametriert 

Abkopplungswinkel prüfen und ggf. 
korrigieren. 

Zu geringe Empfindlichkeit der 
Überwachsschleife eingestellt 

Empfindlichkeitseinstellung der 
Überwachsschleife prüfen und ggf. 
korrigieren. 

Falsche Schleifengeometrie Schleifengeometrie ändern. 

Störeinflüsse der Induktions-
schleifen durch externe 
Schleifendetektoren oder 
anderen Schranken in der 
Nähe 

Frequenz der Induktionsschleifen prüfen und 
ggf. korrigieren. 

 
 

14.4.3 Warn- und Fehlermeldungen 
Das Schrankensteuergerät zeigt in einem Fehlerfall eine entsprechende 
Warn- oder Fehlermeldung an. 

 
 

 
Bei einigen Störungen versucht das Schrankensteuergerät 
die Störung selbst zurückzusetzen. Wenn der Versuch 
erfolgreich war, wird eine Warnmeldung angezeigt. Wenn 
der Versuch fehlgeschlagen ist, wird eine Fehlermeldung 
angezeigt. 

 

 

Warnmeldungen  
E18 - E1F 
E28 - E2F 
E38 - E3F 
E58 - E5F 
E78 - E7F 

Warnmeldungen dienen als Hinweis. Diese Störungen beeinträchtigen 
nicht oder nur kurzfristig den Betrieb der Schranke. 

 

Fehlermeldungen  
E10 - E17 
E20 - E27 
E30 - E37 
E50 - E57 
E70 - E77 

Bei Fehlermeldungen wird die Schranke außer Betrieb gesetzt.  
Wenn für einen Ausgang am Schrankensteuergerät die Funktion Fehler 
gewählt wurde, wird dieser Ausgang bei anstehenden Fehlern deaktiviert. 
Damit die Schranke wieder in Betrieb genommen werden kann, muss der 
Fehler von einer DESIGNA Elektrofachkraft oder einer Elektrofachkraft 
von DESIGNA geschulten und autorisierten Händlern und Partnern 
behoben werden. 
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Funktion P211 prüfen. 

Fehler-
code 

Anzeige Bezeichnung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

E10 
Fehler  

Co-Prozessor-
kommunikation 

Die Kommunikation zum 
Co-Prozessor wurde 
unterbrochen 

Reset durchführen. 
Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E18 
Warnung  

Watchdog Softwarefehler 
Hauptprozessor 

Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E19 
Warnung  

Parametercheck
summe 

Parameterprüfsumme 
fehlerhaft 

Steuerung lädt automatisch die 
Werkeinstellungen. Eigene Änderungen 
müssen erneut vorgenommen werden. 

E1A 
Warnung  

Parameter-ID Parameter-ID falsch Steuerung lädt automatisch die 
Werkeinstellungen. Eigene Änderungen 
müssen erneut vorgenommen werden. 

E1B 
Warnung  

Softwarefehler 1 Ein Fehler in der 
Software des 
Hauptprozessors wurde 
festgestellt 

Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren 

E1C 
Warnung  

Softwarefehler 2 Ein Fehler in der 
Software des 
Hauptprozessors wurde 
festgestellt 

Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren 

E1D 
Warnung  

Softwarefehler 3 Ein Fehler in der 
Software des 
Hauptprozessors wurde 
festgestellt 

Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren 

E1E 
Warnung  

Softwarefehler 4 Ein Fehler in der 
Software des 
Hauptprozessors wurde 
festgestellt 

Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren 

E20 
Fehler  

Plausibilitäts-
prüfung 
Motorposition 

Prüfung der 
Motorposition ist 
fehlgeschlagen. 

Verkabelung prüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E21 
Fehler  

LS-Test Test der Lichtschranke 
fehlgeschlagen 

Lichtschranke und Lichtschranken-
anschluss prüfen. 

E22 
Fehler  

Netzspannungs-
schwankungen 

Kurzzeitiger Netzausfall 
wurde erkannt 

Spannungsversorgung/ Netzqualität prüfen. 

E23 
Fehler  

Fehler während 
Homing 

Die Schranke konnte 
keine Referenzfahrt 
ausführen 

Mechanik prüfen. 
Reset durchführen. 

E24 
Fehler  

Schranke zu 
schnell 

Federspannung der 
Zugfedern zu schwach 
eingestellt 

Zugfedern einstellen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E25 
Fehler  

Fahrweg zu kurz Falscher Schrankentyp, 
Hebelsystem falsch 
montiert, Hindernis bei 
Homingbewegung 

Schrankentyp, Federkonfiguration und 
Leichtgängigkeit der Mechanik prüfen. 
Spannungsreset. Funktion P211 prüfen. 

E28 
Warnung  

Schrankenarm-
bruch 

Am Eingang 
Schrankenarmbruch 
wurde ein Abwurf des 
Schrankenarmes 
festgestellt 

Schrankenarm befestigen. 
Schrankenarmbruchschalter prüfen. 
Falls kein Schrankenarmbruchschalter 
montiert ist, die Funktion Schranken-
armbruch im Steuerungsmenü 
deaktivieren. 
Verkabelung prüfen. 
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Fehler-
code 

Anzeige Bezeichnung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

E29 
Warnung  

Vandalismus Der Schrankenarm wurde 
entweder aus der unteren 
Endlage gehoben oder 
beim Schließen gestoppt 

In geschlossener Position prüfen, ob 
Hebelsystem verriegelt. 

E2A 
Warnung  

Aufschlag-
erkennung 

Ein Aufschlag wurde 
durch den Motor erkannt 

Sicherheitseinrichtungen prüfen. 
Menü Abkopplungswinkel anpassen. 
Einstellung des Parameters Empfindlichkeit 
prüfen und ggf. einstellen. 
Wenn kein Aufschlag auf ein Hindernis/ 
Fahrzeug stattgefunden hat, Einstellung 
der Zugfedern und Mechanik prüfen. 

E2B 
Warnung  

Aufschlag-
erkennung 

Ein Aufschlag wurde 
durch den Eingang 
Externer 
Aufschlagkontakt erkannt 

Wenn sich kein Hindernis unter dem 
Schrankenarm befindet, Eingang z.B. 
Kontaktleiste prüfen 

E30 
Fehler  

Detektor-
kommunikation 

Die Kommunikation zum 
Detektor ist gestört 

Reset durchführen. 
Steckkontakte prüfen. 
Steckkontakte reinigen. ESD-
Vorkehrungen beachten. 
Schrankensteuergerät austauschen. 

E31 
Fehler  

Plausibiläts-
fehler Schleife 1 
(N) 

Prüfung der Schleife 1 
(N) ist fehlgeschlagen 

Reset durchführen. 
Steckkontakte prüfen. 
Steckkontakte reinigen. ESD-
Vorkehrungen beachten. 
Schrankensteuergerät austauschen. 

E32 
Fehler  

Plausibiläts-
fehler Schleife 2 
(V) 

Prüfung der Schleife 2 
(V) ist fehlgeschlagen 

Reset durchführen. 
Steckkontakte prüfen. 
Steckkontakte reinigen. ESD-
Vorkehrungen beachten. 
Schrankensteuergerät austauschen. 

E38 
Warnung  

Fehler Schleife 
1 (N) 

Kurzschluss 
Induktionsschleife 1 (N) 

Fehler der Induktionsschleife beheben und 
Abgleich ausführen. 
Wenn keine Induktionsschleife 
angeschlossen ist, Induktionsschleife 
deaktivieren. 

E39 
Warnung  

Fehler Schleife 
2 (V) 

Kurzschluss 
Induktionsschleife 2 (V) 

Fehler der Induktionsschleife beheben und 
Abgleich ausführen. 
Wenn keine Induktionsschleife 
angeschlossen ist, Induktionsschleife 
deaktivieren. 

E3A 
Warnung  

Fehler Schleife 
1 (N) 

Leerlauf 
Induktionsschleife 1 (N) 

Fehler der Induktionsschleife beheben und 
Abgleich ausführen. 
Wenn keine Induktionsschleife 
angeschlossen ist, Induktionsschleife 
deaktivieren. 

E3B 
Warnung  

Fehler Schleife 
2 (V) 

Leerlauf 
Induktionsschleife 2 (V) 

Fehler der Induktionsschleife beheben und 
Abgleich ausführen. 
Wenn keine Induktionsschleife 
angeschlossen ist, Induktionsschleife 
deaktivieren. 

E50 
Fehler  

Motor-
kommunikation 

Kommunikation 
zwischen Motor und 
Steuerung gestört oder 
unterbrochen 

Verkabelung prüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 
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Fehler-
code 

Anzeige Bezeichnung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

E51 
Fehler  

Motor-
Hardware 

Hardwaretest im Motor 
fehlgeschlagen 

Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E54 
Fehler  

Motor-
Hardware 

Motortyp passt nicht zur 
Steuerung 

Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E58 
Warnung  

Übertemperatur Eine hohe Temperatur 
wurde erkannt 

Schrankenmechanik auf Leichtigkeit 
prüfen. 
Motor auf Leichtigkeit prüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E59 
Warnung  

Überspannung Überspannung wurde 
erkannt 

Einstellung der Zugfedern prüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E5A 
Warnung  

Unterspannung Unterspannung wurde 
erkannt 

Prüfen, ob ein Aufschlag aufgetreten ist. 
Verkabelung prüfen. 
Prüfen, ob eine Überlastung der 24 V DC-
Versorgung vorliegt. Zusätzliche 
Verbraucher über ein separates Netzteil 
versorgen. 
Einstellung der Zugfedern prüfen. Ggf. 
schwere Anbauteile vom Schrankenarm 
entfernen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E5B 
Warnung  

Überstrom Überstrom wurde 
erkannt 

Warnung kann im Zusammenhang mit 
einem Aufschlag auftreten. 
Wenn kein Aufschlag stattgefunden hat, 
Verkabelung prüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E5C 
Warnung  

Derating-Fehler Die Leistungsaufnahme 
des Motors wird 
reduziert, um ein 
weiteres Ansteigen der 
Temperatur zu 
verhindern 

Unzulässige Anbauten entfernen. 
Einstellung der Zugfedern prüfen. 
Geschwindigkeit des Schrankenarmes 
reduzieren. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E70 
Fehler  

Hauptcontroller
-kommunikation 

Die Kommunikation zum 
Hauptprozessor wurde 
unterbrochen 

Reset durchführen. 
Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E74 
Fehler  

Schranke zu 
schnell. 
Festgestellt 
durch Co-
Prozessor 

Federspannung der 
Zugfedern zu schwach 
eingestellt 

Zugfedern einstellen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E78 
Warnung  

Watchdog Softwarefehler Co-
Prozessor 

Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E79 
Warnung  

Softwarefehler 
1 
Co-Prozessor 

Ein Fehler in der 
Software des Co-
Prozessors wurde 
festgestellt 

Reset durchführen. 
Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 

E7A 
Warnung  

Softwarefehler 
2 
Co-Prozessor 

Ein Fehler in der 
Software des Co-
Prozessors wurde 
festgestellt 

Reset durchführen. 
Softwareversionen überprüfen. 
Ggf. DESIGNA Service kontaktieren. 
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14.4.4 Reset der Schranke durchführen 
1. Schalten Sie die Spannungsversorgung durch den 2-poligen 

Ausschalter für min. 10 Sekunden aus.  
2. Anschließend schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

 

 
 

ACHTUNG 
Geräteschaden durch zu frühes Einschalten nach dem 
Ausschalten der Netzspannung! 
Ein zu frühes Einschalten nach dem Ausschalten der Netzspannung 
kann zu einem Geräteschaden führen! 
− Warten Sie nach dem Ausschalten der Netzspannung mindestens 

10 Sekunden, bevor Sie die Netzspannung wieder einschalten. 
 

 
 

14.4.5 Zugfedern auswechseln 
 

 
 

 
Beim Bruch oder Beschädigen einer Zugfeder wechseln Sie 
immer alle Zugfedern aus. 

 

 
 

1. Sichern Sie den Gefahrenbereich der Schranke, z.B. mit einem 
Absperrband. 

2. Nehmen Sie die Gehäusetür ab. 
 

 3.
   WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen Schrankenarm und Schranken-
gehäuse! 
− Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (siehe Kapitel 

5.2.5 Klemmleiste -X1: Anschluss Spannung/ Ein- und 
Ausschalter/ Leitungsschutzschalter auf Seite 36).  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
− Stellen Sie sicher, dass die Zugfedern des Hebelsystems 

entspannt sind, d.h. die Schrankenarmbefestigung senkrecht 
steht. 

 

 
 

4. Nehmen Sie die Haube ab (siehe Kapitel 8.5 Schrankengehäuse 
öffnen auf Seite 63). 
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 Abb. 77: Zugfedern austauschen 
1 Zugfeder 
2 Montageplatte 
3 Sechskantmutter M6 (4 Stück) 

5. Lösen Sie die vier Sechskantmuttern M6, mit welchen die 
Montageplatte befestigt ist, und kippen Sie die Montageplatte nach 
vorne. 

6. Hängen Sie alle Zugfedern aus. 
7. Hängen Sie die neuen Zugfedern ein und stellen Sie die Zugkraft der 

Zugfedern ein (siehe Kapitel 8.14 Zugfedern prüfen und einstellen 
auf Seite 86). 

 

   GEFAHR 
Lebensgefahr durch unkontrollierte Bewegung des 
Schrankenarmes! 
Eine fehlerhafte, nicht parallele Ausrichtung der Federtraverse kann 
zu einem Defekt der Schranke und im schlimmsten Fall zum Bruch 
der Schrauben für die Einstellung der Zugfedern führen. Ein Bruch 
der Schrauben kann zu schweren oder lebensgefährlichen 
Verletzungen führen, da sich der Schrankenarm unkontrolliert und 
mit hoher Geschwindigkeit bewegen kann. 
− Achten Sie auf eine parallele Verstellung der Federtraverse zur 

Federwelle. 
− Prüfen Sie die parallele Ausrichtung der Federtraverse zur 

Federwelle nach Einstellung der Federvorspannung. 
 

 
 

8. Klappen Sie die Montageplatte zurück und ziehen Sie die 
Sechskantmuttern M6 wieder fest. 

9. Setzen Sie die Haube wieder auf. 
10. Schalten Sie die Schranke ein. 
11. Schließen Sie die Schranke mit dem Taster ▼ am Steuergerät. 

 

12. Setzen Sie die Gehäusetür wieder ein und schließen Sie die 
Gehäusetür ab. 
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15 Außerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung 
 

15.1 Sicherheit 
 

Elektrische Spannung 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr durch elektrische Spannung. 
Bei Berührung von spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 
− Außerbetriebnahme und Demontage dürfen nur durch DESIGNA 

Elektrofachkräfte oder durch Elektrofachkräfte von DESIGNA 
geschulten und autorisierten Händlern und Partnern durchgeführt 
werden. 

− Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversorgung am 
Aufstellungsort extern abgeschaltet und gegen Einschalten 
gesichert ist.  

− Prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 
 

 
 

Schwere Last 
 

 WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Heben von schweren Lasten! 
Das Heben von schweren Lasten kann zu schweren Verletzungen 
führen. 
− Bewegen Sie das Gerät nicht allein und tragen Sie Sicherheits-

schuhe. 
 

 
 

Gesundheitsschutz und 
Umweltschutz 

 

 WARNUNG 
Gefahr für Mensch und Umwelt durch nicht fachgerechte 
Entsorgung des Gerätes GATE2 oder Komponenten. 
Bei nicht fachgerechter Entsorgung des Gerätes GATE2 oder 
Komponenten können Schäden für Mensch und Umwelt entstehen. 
− Entsorgung darf nur durch Fachkräfte durchgeführt werden. 
− Beachten Sie immer die geltenden länderspezifischen 

Umweltschutzvorschriften. 
 

 
 

Gesundheitsschutz und 
Umweltschutz 

 

 WARNUNG 
Gefahr für Mensch und Umwelt durch nicht fachgerechte 
Entsorgung der Akkus und Batterien. 
Bei nicht fachgerechter Entsorgung der Akkus und Batterien können 
Schäden für Mensch und Umwelt entstehen. 
− Bauen Sie Akkus und Batterien aus allen Komponenten aus. 
− Entsorgen Sie die Akkus und Batterien gemäß geltenden länder-

spezifischen Umweltschutzvorschriften. 
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15.2 Außerbetriebnahme und Demontage 
1. Trennen Sie das Gerät GATE2 von allen Spannungs- sowie anderen 

Zuleitungen (siehe Kapitel 9 Anschluss auf Seite 98). 
2. Führen Sie die Demontage des Gerätes GATE2 in umgekehrter 

Reihenfolge wie die Montage durch (siehe Kapitel 8 Montage auf 
Seite 53). 

3. Zerlegen Sie das Gerät in Einzelteile. 

15.3 Entsorgung 
Das Gerät GATE2 besteht aus wieder verwendbaren Materialen. 
 Nach fachgerechter Demontage trennen Sie die Wertstoffe 

sortenrein und führen Sie diese dem Recycling zu. 
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16 Anschlusspläne 
 

Folgende Anschlusspläne sind für Standardschranken gültig.  
Bei Optionen und Sonderausführungen beachten Sie die mit der 
Schranke ausgelieferten Anschlusspläne. 
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18 Versionsübersicht 
 
Version 1.00 GER, 06/2019 (SU) 
  07/2019 (KS) 

Erstellen der Betriebsanleitung 
Parameteraktualisierung; Anschlusspläne neu 

Version 1.10 GER 02/2020 (KS) Neue Parameter P211 und P212 

Version 1.20 GER 01/2021 (KS)  Bestimmungswidrige Verwendung: optische Sicherheitseinrichtung 
 Parameter 122: optische Sicherheitseinrichtung 

Version 1.30 GER 07/2021 (SU)  Bestimmungsgemäßer Gebrauch: Lasersensor, Schrankentypen und 
Schließgeschwindigkeiten neu 

 Bestimmungswidrige Verwendung: Lasersensor neu 
 Warnhinweise und Arbeitssicherheit: Gefahr durch schließenden Schrankenarm: 

Lasersensor neu 
 Allgemeiner Aufbau/ GATE-P1300: Material Gehäusekorpus geändert, Beleuchteter 

Schrankenarm (Option) neu 
 Allgemeiner Aufbau/ GATE-P4000: Material Gehäusekorpus geändert, Alternativ 

Auflagepfosten (Option), erforderlich ab Sperrbreite 3,5 m 
 Komponenten am Gehäuse: TFT-Farbdisplay neu 
 Schrankenarm/ Schrankenarmtypen: Beleuchteter Schrankenarm mit beleuchtetem 

Gummiprofil, Pendelstütze oder Auflagepfosten erforderlich ab Sperrbreite 3,5 m 
 Sicherheitseinrichtungen: neu 
 Fertig-Induktionsschleifen: geändert 
 Montage Lichtschranke: neue Bilder 
 Montage: Zugfedern prüfen und einstellen, Übersichtstabelle: geändert 
 Parameterübersicht: P120, P308, P309, P401 geändert 
 Parametrieren: Parameter P120 Schrankenarmverriegelung geändert 
 Parametrieren: Parameter P122 Polung des Lichtschranken-Testausganges geändert 
 Parametrieren: Parameter P308 Detektor: Empfindlichkeit Induktionsschleife N 

geändert 
 Wartung: Funktion der Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranken, Lasersensor) 

prüfen: geändert, Schrankengitter: neu  
 Wartung: Lichtschranken/ Lasersensor reinigen: neu 
 Wartung: Display reinigen: neu 
 

Version 1.31 GER 09/2021 (SU)  Zugfedern: Übersichtstabelle: geändert 

Version 1.40 GER 02/2022 (SU)  Parameterübersicht: geändert 
 Digitale Eingänge: geändert 
 Digitale Ausgänge: geändert 
 Parameter 120, 201, 202, 211, 305: geändert 
 Parameter 441: neu 
 Fehlermeldungen: geändert, zusätzliche Spalte Anzeige, E25 und E54 neu 
 

Version 1.41 GER 06/2022 (GN)  Parameter 120, 310, 311 geändert 
 

Version 1.42 GER 04/2023 (GN/KS)  Bestimmungsgemäßer Gebrauch: Hinweis „Lasersensor kein Ersatz“ 
 Haube RAL 9005 (tiefschwarz) 
 Neues Layout, neue Titelseite 

Version 1.43 GER 09/2024 (GN/KS)  Hinweis zur digitalen Betriebsanleitung hinzugefügt 
 Bestimmungsgemäßer Gebrauch: Radarsensor hinzugefügt 
 Montagevorbereitung mit Montage-Kit: Gewindestange (M12x160 oder M12x180) 
 Rammschutz montieren: Gewindestange (M12x160 oder M12x180) 
 Korrektur Bestellnummer Fertigschleife 
 Komponenten im Geräteinnenbereich und ihre Funktion: LPR-Kamera hinzugefügt 
 In der englischen Sprachversion die UKCA-Erklärung hinzugefügt 
 Komponenten im Geräteinnenbereich und ihre Funktion: Radarsensor hinzugefügt 
 Neue Standardfarbe RAL 7012 (basaltgrau) 
 
 
 

 


